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5999 Serben geiange 


Großes Hauptquartier, 19. November 1915 
Weſtlicher Kriegsſchauplaßt. 
Artillerie ⸗ und Mineukämpfe in und bei den 

Argonnen ſowie in den Vogeſen. 


| Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff engliſche 


Truppenlager weſtlich von Nopering he an. 
Oeftlicher Kriegsſchauplaß. 
Nichts Neues. 
Baltau-Ariegsſchauplaß. 
Bei den geſtrigen erfolgreichen Verſolgungs⸗ 
Ffämpfen wurden rund 5000 Serben gefangen 
genommen. 8 

Oberſte Heeresleitung. (W. T. ©) 


— u) 


E Versenkung 
englischer Kriegsfahrzeuge. 


Berlin, 19. November 1915. 
Eins unſerer Unterſeebovte hat am 5. November an der 
nordafrikaniſchen Küſte den engliſchen Hilfskreuzer „Tara“ 
6322 Tonner) durch Torpevoſchuß verſenkt und am 
6. November im Hafen von So [lum die beiden mit je zwei 
| Geſchützen bewaffneten en zliſch⸗ägyptiſchen Kanonenboote 
„Prince Abbas“ (800 Tonnen) und „Abdul Menem“ 
(450 Tonnen) überraſchend angegriffen und durch Geſchütz⸗ 


feuer vernichtet. Dasſelbe Unterſeeboot hat das Feuer 


eines bewaffneten engliſchen Handelsdampfers zum Schwei⸗ 
den gebracht und deſſen Kanonen als Beute heimgebracht. 
Der Chef des Admiralſtabs. W. T. B. 


Görz unter Geschützfeuer. 


Wien, 18. November. 


Amtlich wird verlautbart: 

Ruſſiſcher Kriegs ſchauplatz. 

Die Lage iſt unverändert. Beim Aufräumen des 
Schlachtfeldes von Czartorysk iſt erſt die volle Größe 
des jüngſt errungenen Erfolges zutage getreten. Der Feind 
hatte ſchwere Verluſte. Bisher wurden 2500 Ruſſ en 
begraben und 400 friſche Gräber gezählt. 
Mehrere Tauſend Gewehre und große Mengen Munition 
find die Beute, die noch ſteigen dürfte. Der Gegner beſaß am 
weſtlichen Styr⸗Ufer vier hintereinander liegende ſtarke 
Siellungen mit Drahthinderniſſen, Stützpunkten und Flan⸗ 
kierungsanlagen; ausgedehnte Hüttenlager mit Blochäuſern 
und große Stallungen beweiſen, daß er ſich ſchon für den 
Winter eingerichtet hatte. 

Italieniſcher Kriegs ſchaupla tz. 

Auch im Laufe des geſtrigen Tages nahmen die Italiener 
ihre Angriffstätigteit nicht wieder auf. Nachts verſuchten 
fie ſchwache Vorſtäße gegen Zagora, am Nordhange des 
Monte San Michele und gegen den Abſchnitt ſüdweſſtlich 
San Martino; alle wurden abgewieſen. Seit heute zeitlich 
früh ſteht Görz wieder unter heftigem Geſchütz⸗ 

feuer. In der erſten Stunde fielen etwa 400 Geſchoſſe in 

die Stadt. Der alte Stadtteil von Riva war geſtern vom 

Altiſſimo her unter Feuer. Unſere Flieger warfen Bomben 
auf die Kaſernen von Belluno ab. \ 

Südöſtlicher b e e a 

ie Verfolgung macht tro werer Unbilden der Wit⸗ 

\ 4 5 . rtſchritte. Nördlich von No va 

| Baros nähern ſich unfere Truppen dem Abſchnitt des 


Uvac. Der Ort Javor 5 Bi 
Südlich von Ivanſica ſchoben wir uns im Raume um die 


| {| Höhe Janlow Komien nahe an die Paßthöhen der Gylija 
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if in Beſitz genommen. 


Planina heran. Deutſche Truppen ſind bis etwa halbwegs 
Usce—Raska vorgedrungen, wührend öſterreichiſch⸗ung⸗ e 
Kräfte, von Oſt gegen den Ibar vorgehend, die Kopaonik 
Planina am Weg nach Karadag überſchritten haben. Die 
Truppen der Armee von Gallwitz ſind über das von 
den Serben geplünderte Kurſumlija ſüdwärts vorge⸗ 
rückt. Bulgariſche Kräfte gewannen kämpfend die Höhen 
des Radan und den Raum ſüdöſtlich davon. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Bomben auf Venedig. 


N Wien, 18. November. 

Heute nachmittags belegte eines unſerer See⸗Flug⸗ 
geſchwader die Forts San Nicole und Alberoni, das 
Arſenal, die Flugſtation, den Gaſometer, den Bahnhof und 
mehrere Kaſernen von Venedig erfolgreich mit Bomben. 
Trotz des heftigen Abwehrſeuers und der Angriffe von drei 
feindlichen Flugzeugen iſt unſer Geſchwader vollzählig und 
wohlbehalten zurückgekehrt. 

Das Floſtenlommando. 


Flugreugbomben über Bellund. 


Mittwoch früh erſchien ein ſeindliches öſterreichi⸗ 
ſches Flugzeug über der Stadt und warf fünf Bom⸗ 
ben ab. Eine explodierte, drei Perſonen wurden leicht 
verletzt. Sachſchaden wurde nicht angerichtet. 

E * 


Belluno ift die Hauptſtadt der Provinz Belluno in Nord⸗ 
italien und zählt etwa 20 000 Einwohner. 


Der italienische Ministerrat. 

Der Miniſterrat beſchloß, die Opfer der Tauchboote und 
Fliegerbomben aus dem Erlös der beſchlagnahmten feind⸗ 
lichen Schiffe und Waren nach der Entſcheidung des Priſen⸗ 
gerichts zu entſchädigen. Er behandelte ferner das neue 
ausgedehnte Steuerprogramm, deſſen Notwendigkeit durch 
die Tatſache illuſtriert wird, daß die ſchwebe nd e S chuld 
ſeit Ausbruch des Weltkrieges von 1 auf 4 M illiar den 
und der fiskaliſche Notenumlauf allein von 85 Millionen 
auf 2 Milliarden geſtiegen iſt. 


Der Krieg in Mesopotamien. 
Lebhafte Kämpfe auf Gallipoli. 
Konſtantinopel, 18. November. 

Das Hauptquartier meldet von der Dardanellen⸗ 
front vom 14. November: Bei Anaforta und Ari 
Bur nu beiderſeitiges Feuer. Unſere Artillerie zwang ein 
feindliches Torpedoboot bei Kemikliliman, das Material bei 
Ari Burnu zu landen verſuchte, ſich vom Ufer zu entfernen. 
4 Bei Sedd ul Bahr konnte die feindliche Artillerie uns am 
14. November, trotzdem ſie 8000 Granaten, Minen und 
Bomben gegen unſeren linken Flügel abfeuerte, keinen bedeu⸗ 
tenden Schaden zufügen. Am 15. November ſchoß der 
Feind 3000 Bomben gegen unſeren rechten Flügel ab und 
beſchoß am Nachmittag heftig unſere vorgeſchobenen 1 55 
lungen im Zentrum mit Land⸗ und Marineartillerie. Er 
brachte zwei Minen zur Entzündung und nahm die Beſchie⸗ 
zung um 5 Uhr wieder auf. Ferner griff der Feind den 
linken Flügel eines unſerer Regimenter im Zentrum an. 
Er wurde aber leicht zurückgeworfen. Als der Feind 
einen Angriff auf die Front eines anderen unſerer Regi⸗ 
enter verſuchte, kam er bis zu unſeren vorgeſchobenen 
Schützengräben. er wurde aber durch Flankenfeuer aus unſe⸗ 
ren benachbarten Gräben und durch einen Gegenangriff voll⸗ 
kommen von dieſen vorgeſchobenen Linien bis zu ſeinen 
früheren Stellungen zurückgeworfen. Er erlitt ſchwere Ver⸗ 
ah der Front von Frak ſchoſſen wir ein zweites feind⸗ 
liches Flugzeug ab und erbeuteten es unverſehrt. Auf dem 
Digris verſenkten wir einen feindlichen KAriegs⸗ 
monitor mitſamt Beſatzung. Arabiſche Freiwillige 
zerſtörten durch überraſchende und glänzende Angriffe auf 
das feindliche Lager ſeine Telegraphenleitungen und machten 
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eue Heldentaten unserer U-Boote. 


große Beute. Nach unſeren Informationen war das erbeu⸗ 

tete Flugzeug ein Farmanapparat, Modell 1911 mit 100 

Pferdekräften und einer Geſchwindigkeit von 90 Kilometern. 
Konſtantinopel, 18. November. 

Das Hauptquartier teilt mit: a 

Auf der Dardanellenfront bei Anaſorta und Ari 
Burnu Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer ſowie Bombenwerſfen. 
Am Vormittag des 16. November wurden bei Sedd ul Bahr 
Infanterieangriffe zurückgeſchlagen. 

Auf der Jralfront zwangen unſere Vorpoſten am 8. 
November vormittags den Feind zum Rückzuge, der 
vom rechten Tigrisufer aus unterſtützt durch ein Motorboot 
vorzudringen verſuchte. 


Die „Frankf. Zig.“ meldet aus Konſtantinopel: Die 
letzten gut verbürgten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz in 
Meſopotamien lauten entſchieden hoffnun gs vol ler. 
Die Gefahr eines weiteren Vorgehens der enge 
liſchen Armee gegen Bagdad kann als be ſeitigt 
betrachtet werden. Der engliſche Vormarſch ſüdlich von 
Kut (in der Luftlinie etwa 170 Kilometer ſüdöſtlich Bagdad) 
iſt zum Stillſtand gebracht. Die Lage Bagdads gilt 
als vollkommen geſichert. ö 


Meuterei unter den Indern. 

Die Agitation der ſchlitiſchen Geiſtlichkeit zugunſten des 
heiligen Krieges entwickelte ſich, der „Frankf. Zig.“ zufolge, 
mit einer ſolchen Kraft, daß in ganz Südperſien ſowie 
im Schatt el Arab⸗Gebiete ſich bedeutſame Wen dun⸗ 
gen zu vollziehen beginnen. Es wurde einwandfrei ſeſt⸗ 
geſtellt, daß die Engländer bei mehreren ſüdlich Kut ſtehenden 
indiſchen Bataillonen jeden zehnten Mann hin⸗ 
richten ließen. Die indiſchen Soldaten weigern ſich oſſen 
gegen die Grabmoſcheen von Silmanpa und Bagdad, wo 
mehrere indiſche Imame, die als heilig gelten, beſtattet liegen 
und vor allem gegen die Türbe des von den Indern be⸗ 
ſonders verehrten Abd el Kader Gueilani in Bagdad zu 
marſchieren. Trotz dieſer ſcharfen Maßnahmen verharren 
die indiſchen Bataillone in ihrem Stoizismus. 


Kritische Stunden für Griechenland. 


Der „L.⸗A.“ meldet aus Chriſtiania: Aus London 
wird gemeldet, daß die engliſche Malta⸗Flotte in den 
nächſten Tagen nach Athen abgehen ſoll. 

Die Ereigniſſe in Griechenland treiben der Entſcheidung 
zu. Man iſt bei unferen Gegnern offenbar der Anſicht, daß 
der letzte Augenblick gekommen ift, um das Eiſen zu ſchmie⸗ 
den. Kitchener verhandelt in Mudros und in Athen iſt der 
franzöſiſche Miniſter Denys Cochin angekommen, der zahl⸗ 
reiche Beziehungen zu einflußreichen Kreiſen hat. Doch nicht 
nur auf diplomatiſchem Wege ſucht man Griechenland für 
ſich zu gewinnen, ſondern mit Zwang und Drohung ſollen 
die Griechen veranlaßt werden, den Truppen freien Durch⸗ 
zug und Rückendeckung zu gewähren und auf die Seite der 
Entente zu treten. Die Malta⸗Flotte geht nach dem Piräus, um 
den Forderungen Nachdruck zu verleihen, die ſich auf die 
Kuebelung eines unabhängigen Staates richten. Ob dieſe 
Drohungen den König veranlaſſen können, von ſeiner bis⸗ 
herigen Politik abzugehen, erſcheint uns zweifelhaft. Bleibt 
er ſeſt und hält er das Heer in jeiner Hand, dann find alle 
Lockungen und Peitſchenhiebe der Entente erfolglos. 


r * - 
Wie der „Corriere della Sera“ berichtet, Hat Gries 
chenland alle ſeine Handelsſchiſſe aus den en 
Häfen zurückgezogen. Infolgedeſſen herrſcht großer 
Mangel an Frachtſchiffen für den italieniſchen Wittelmeers 


verkehr. 
Denys Lochin beim Könie. 
(Drahtmeldung.) 


Athen, 19. November. 
Die „Agence Havas“ meldet: Denys Cochin beſuchte 
geſtern Skuludis, trug ſich im Königl. Schloſſe ein und 
gab bei allen Miniſtern ſeine Karte ab. Um 5 Uhr beſuchte 
er Venizelos, mit dem er über eine Stunde ſprach. Cr 


wird im Laufe des heutigen Vormittags von dem König? 7 


und der Königin empfangen werden und am Abend nach 


Saloniki abreifen, . 


Die troſtloſe Cage Serbiens. 


Die Lage der ſerbiſchen Heere geſtaltet ſich von Tag zu 
Tag troſtloſer. Nach dem geſtrigen Bericht der Oberſten 
Heeresleitung verläuft die Linie, die die deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Truppen beſetzt halten, nach unſerer Karten⸗ 
ſtizze etwa nordöſtlich Nova⸗Varos nach Kurſumlija und 
von dort aus in ſüdöſtlicher Richtung öſtlich Priſtina, von 
dem es hieß, daß bulgariſche Kavallerie bereits eingerückt 
ſei. Dieſe Nachricht ift bisher noch nicht beſtätigt worden. 
Es iſt daher anzunehmen, daß bulgariſche Aufklärungs⸗ 
truppen in dieſer Gegend geſehen worden ſind, ohne hier 
feften Fuß fallen zu können. In dieſem Raume befinden 
ich auch die Bulgaren, die ſüdlich dieſer Gegend ihren 
Siegeszug nach Albanien hin fortſetzen. 

Da in letzter Zeit in Italien wie in der Preſſe des Vier⸗ 
verbandes immer wieder die Rede von einer Landung ita⸗ 
lieniſcher Truppen in Albanien iſt, die durch dieſes 
Land den Serben zu Hilfe ziehen ſollen, ſchildert, nach der 
„Voſſ. Ztg.“, ein ungenannter militäriſcher Mitarbeiter im 
„Corriere della Sera“ die Schwierigkeiten ſolch einer 
Unternehmung. Er nimmt an, daß dieſes italieniſche Korps 
zunächft die Aufgabe haben müſſe, eine Verbindung zwi⸗ 
ſchen dem ſerbiſchen Heer und den engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Truppen herzuſtellen. Ein ſolches Kor 
müßte natürlich eine bedeutende Stärke haben. Zur Über⸗ 
ſchiffung von je 50 000 Mann nach der albaniſchen Küſte 
wäre aber bereits eine Flotte von mindeſtens 100 Trans⸗ 
port⸗ und Frachtfahrzeugen nötig. Die Fiber 
fahrt wäre in jedem Fall gefährlich infolge der Nähe der 
Bocche di Cattaro, der Tätigkeit feindlicher Unterſee⸗ 
boote und ihr Schutz für die italieniſche Kriegsflotte eine 
ſchwere Aufgabe. Schwierig ſind auch die Landungs⸗ 
verhältniſſe. 

Die ſchroffen Bergketten Albaniens, die faſt alle 
parallel zur Küſte ziehen, erſchweren den Durchmarſch unend⸗ 
lich, da die Truppen immer wieder Kämme erklimmen, in 
Tälern niederſteigen und wieder bergan müſſen, gleichzeitig 
aber in der Flanke feindlichen Angriffen aus den 
Tälern ausgeſetzt ſind, ſo daß größere Abteilungen ſchon 
vorher zu beiden Flügeln entſendet, die gefährdetſten Punkte 
vorher beſetzt und befeſtigt werden müſſen. Zahlreiche Mann⸗ 
ſchaften werden nötig ſein, die Etappenlinien hinter dem 
Expeditionskorps zu decken, denn man muß natürlich mit 
dem Kleinkrieg gegen albaniſche Banden rechnen. 
Die ſteilen engen Wege von einem Tale ins andere ſind oft 
ſo, daß eine Handvoll Leute fie mehreren Bataillonen ſper⸗ 
ren kann. Die Einheitlichkeit der Führung iſt in dieſem 
Gebirgsgelände kaum aufrechtzuerhalten, und die Strecken, 
die in dieſer Weiſe durchzogen werden müſſen, ſind lang. 
Man ſtelle ſich hier ein Heer auf dem Marſch vor. Was 
geſchieht mit der Artillerie? Verpflegung muß 
man für mindeſtens eine Woche mithaben. Im Land iſt 


nichts. 


als auch die techniſche Seite der Frage beſprochen. Dieſe 
techniſche Seite ſei ſchon an den vorhergehenden Tagen in 
längeren Beratungen unter dem Vorſitz des Kriegsminiſters 
erörtert worden. Dieſe techniſchen Beratungen hätten erge⸗ 
ben, daß eine Truppenſendung Italiens nach 
dem Balkan, beſonders nach Albanien, ohne lange Vor⸗ 
bereitungen, vor allem ohne vorhergehende Herſtellung von 
Bahnen und Straßen unmöglich ſei. Obendrein wür⸗ 
den die Truppen zu ſpät kommen, um noch ihren Zweck 
zu erreichen. Man weiß jedoch nicht, welchen Entſchluß der 
Miniſterrat gefaßt habe. Salandra werde dem König zu⸗ 
nächſt Bericht erſtatten, doch habe man den Kanzleien der 
Entente die Mitteilung gemacht, daß Italien auch fernerhin 
vollkommene diplomatiſche Einigkeit mit den Verbands⸗ 
mächten wünſche. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet von der italieniſchen Grenze: 
Die Eltern italieniſcher Soldaten haben von der Zenſur 
freigegebene Briefe erhalten, nach denen die Abfahrt 
ihrer Angehörigen nach Montenegro ange⸗ 
kündigt wird. 


Die Umzingelung von Monastir. 


Das Reuterſche Büro meldet: Offizielle Nachrichten von 
der Front fehlen noch, aber in Telegrammen der Zeitungen 
wird die Lage der Serben als ſehr ernſt geſchildert. 
Prilep ſoll von den Bulgaren beſetzt ſein, die zwei 
Stunden von Monaſtir ſtehen und eine umzin⸗ 
gelnde Bewegung ausführen. Die Lage von Myonaſtir 
iſt ſehr kritiſch; die Konſuln, außer dem franzöſiſchen, ſind nach 
Saloniki gegangen; dorthin ſind auch die Archive gebracht 
worden. 0 N 


Die Haltung Rumäniens. 


Das „Handelsblad“ vernimmt aus Bukareſt, daß das 
Blatt „Adeverul“ Erklärungen von verſchiedenen rumäni⸗ 
ſchen Staatsmännern über die Haltung Rumäniens im 
Kriege veröffentlicht habe. Der rumäniſche Geſandte in 
Petersburg Diamandi ſoll geſagt haben, daß der Augen⸗ 
blick für eine Intervention noch nicht gekommen 
jet. Der frühere Premierminiſter Carp, ein entſchiedener 
Anhänger Deutſchlands, ſoll geſagt haben, daß Rumänien 
ſich im Dezember auf die Seite Deutſchlands 
ſtellen werde. Deutſchland ſoll bereit ſein, Rumänien neue 
Zugeſtändniſſe zu machen. Es werde Rumänien vorgeſchla⸗ 
gen werden, ſofort die Waffen zu ergreifen, 
weil Deutſchland Rumäniens ſicher ſein wollte, bevor es 
ſeine Operationen ausbreite und zu einer Kampagne gegen 
Aegypten übergehe. Carp meinte, daß, wenn das Angebot 
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Nach etwa 40 Tagen unſäglicher Mühe, riefiger Koſten 
und beträchtlicher Opfer ſtünde man endlich der ſiegreichen 
bulgariſchen Armee gegenüber, die alle wichtigen Stellungen 
beſetzt hielte, und hätte das griechiſche Heer in der rechten 
Flanke. Kurz, eine derartige Unternehmung, ohne daß 
monatelang vorher eine Straße angelegt wäre, wäre erſtens 
militärifch verfehlt, fie wäre aber auch, das bittet 
der Verfaſſer die Freunde in Paris, London und Peters⸗ 
burg zu bedenken, ein politiſcher Fehler, da ſie den 
Griechen den willkommenen Anlaß geben würde, ſich im 
Namen der epirotiſchen Beſtrebungen den Zentral» 
mächten anzuſchließen. Will man den Serben 
helfen, ſchließt der Artikel, ſo möge man alle Kräfte wirkſam 
auf einem Punkt vereinigen und nicht fie in zeitrauben⸗ 
den, ja undurchführbaren Diverſionen verzetteln. 


Keine Truppen nach Albanien. 
a (Drahtmeldung.) s 
Die „Stampa“ enthält einen Bericht ihres römiſchen 
Korreſpondenten über den letzten Miniſterrat. Der Bericht 
ift von der Zenſur 24 Stunden zurückgehalten worden. 
Es heißt darin, der Miniſterrat habe ſich vorwiegend mit 


der Balkanfrage beſchäftigt und ſowohl die volitiſche 


evac o, r N 


gemacht werde, die gegenwärtige Regierung abtreten werde 
und er an die Regierung berufen werden ſoll. 


Rumäniſch⸗ruſſiſche Konferenz. 

„Univerſul“ und andere Blätter melden, daß augen⸗ 
blicklich in Siliſtria eine ſehr wichtige ruſſiſch⸗rumäniſche 
Konferenz ſtattfindet. Der Miniſter der öffentlichen Arbei⸗ 
ten, der Ackerbauminiſter, der Staatsſekretär im Kriegs⸗ 
miniſterium und der Abgeordnete Vintila Bratianu, ein Ver⸗ 
wandter des Miniſterpräſidenten, nehmen an der Konferenz 
teil. Die ruſſiſche Regierung hat als Spezialbevollmächtigten 
den Fürſten Uruſow nach Siliſtria geſandt. Uruſow iſt 
ein genauer Kenner der Verhältniſſe auf dem Balkan und 
wurde von jeiner Regierung bereits wiederholt zur Aus⸗ 
führung beſonderer Aufträge im Orient benutzt. 

Die Bukareſter Blätter beſchäftigen ſich ſehr lebhaft mit 
dieſer Zuſammentunft, der allgemein große politiſche 
Bedeutung beigemeſſen wird. In politiſchen Kreiſen 
zweifelt man auch nicht an der Wichtigkeit der Beſprechungen 
in Siliſtria, beſtreitet jedoch, daß die Konferenz ſich mit 
Dingen militäriſcher Natur befaßt. Es wird ausdrücklich 
darauf hingewieſen, daß die Anregung zu den gemeinſamen 
Beſprechungen von Rußland ausgegangen ik, _ 


ee 
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Die Untersuchung 
im „Ancona“ Konflikt. 


Die „Times“ erfährt aus Waſhington: Die amtlichen 
Kreiſe in Waſhington beabſichtigen nicht, ſich mit einer offi⸗ 
ziellen Entſchuldigung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regie⸗ 
rung wegen der Verſenkung des Dampfers „Ancona“ zu be⸗ 
gnügen. Der amerikaniſche Botſchafter in Rom hat den 
Auftrag erhalten, eine eingehende Unterſuchung an⸗ 
zuſtellen. Die Beamten des amerikaniſchen Konſulats in 
Tunis fertigen einen dritten Bericht über die Ausſagen von 

nzeugen aus. 

Der amerikaniſche Botſchafter in Wien ſtellte in Abrede, 
daß die „Ancona“ von dem Unterſeeboot beſchoſſen worden 
ſei, nachdem ſie angehalten hatte, und ebenſo, daß Nettungs⸗ 
bobte beſchoſſen worden ſeien. 


Nach Berichten aus verläßlicher Quelle find, wie das 


Reuterſche Büro meldet, in den letzten Tagen außer der 
„Ancona“ noch vier italieniſche Dampfer durch Unterſeeboote 
verſenkt worden. Keine Zeitung hat darüber berichtet. Wie 
verlautet, 
Verkehr mit Amerika eingeſtellt. 


Churchill — Jalstaff. 


a Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt u. a.: „Shakeſpeare hal 
ie Engländer gekannt. Während Falſtaff mit ſeinen Kriegs⸗ 
taten renommiert, mit dem, was er noch tun werde, mit der 

ahl ſeiner Feinde, die er vernichtet habe, ſitzt Prinz Heinz 

eimlich lachend dabei und ſagt ſich, wartet nur, wenn er 
weiter erzählt, werden es noch viel mehr werden. So hat 
das deutſche Volk nach jeder Heldenrede Churchills heimlich 
lachend auf die nächſte gewartet, mit geſpannter Neugier, was 
die Phantaſte dieſes begabten Erzäblers und unbegabten 
holitikers noch hervorbringen kann. Nun hat Herr Churchill 
im Unterhauſe ſeine eigene politiſche Leichenrede gehalten. 
Unter andauerndem Beifall, bei dem einige Zweifel waren, 
ob er der Rede oder dem Abgang galten. Winſton Churchill 
redete wie ein echter Falſtaff Er gehört zu den Leuten, von 
denen Friedrich der Große ſagte: „Wenn ich ein Land be⸗ 
ſonders ſcharf ſtrafen will, laſſe ich es durch einen Literaten 
regieren.“ Jetzt iſt er Offizier. Man hätte ihn zum Reuter⸗ 
Oberſten machen ſollen. 


Englische Hetzarbeit in Südafrika. 


Die „Times“, die ja bekanntlich die Mutter des Ge⸗ 
dankens einer Unterſtützung der engliſchen Erobe⸗ 
rungsgelüſte auf Deutſch⸗Oſtafrika durch die 
Buren iſt, läßt ſich durch ihren eigenen Berichterſtatter aus 
Kapſtadt unter dem 8. November folgendes drahten: „Herr 
Burton, der Eiſenbahnminiſter, ſagte in einer Rede in 
Natal, daß ungeheure Vorräte von Munition entdeckt worden 
ſeien, die in Damaraland verborgen geweſen ſeien. Sie 
wären hinreichend, 60 000 Mann aus zurüſten, ein Beweis, 
ſeiner Überzeugung nach, daß die Deutſchen hofften, die Re⸗ 
gierung der ſüdaftikaniſchen Union gänzlich zu beſiegen, 
Unterſtützt durch einen Aufſtand.“ 

Sollte der engliſche Eiſenbahnminiſter der ſüdafrikani⸗ 
fen Union Burton wirklich eine derartige Erklärung abe 
gegeben haben und nicht nur die Einbildungskraft des „eige⸗ 
nen Berichterſtatters“ der „Times“ hier tätig ſein, ſo liegt 
auch jetzt wieder eine unwahre Behauptung eines Mitgliedes 
121 5 en Regierung vor, genau wie vor dem Über⸗ 
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Votha ſelbſt Dem ſtafrika, als der * 
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Angriff deutſcher Truppen auf füdafrifant berich⸗ 
tete. Die Abſicht einer Rede, wie fie nach der „Simes⸗ 
Burton gehalten hat, liegt klar auf der Hand. Es gilt, dat 
Burenelement durch Vorſpiegelung dent⸗ 
ſcher Angriffsabſichten auf das Gebiet der 
Union dem Wunſche der engliſchen Regierung zur Teil⸗ 
nahme Südafrikas an dem Kampf gegen die 
ungebrochene Kraft Deutſch⸗Oſtafrikas gefügig 
zu machen. 

Wie wir zu der Times“ ⸗Meldung an zuſtändiger Stelle 
erfahren, iſt der deutſchen Regierung von Munitionsvorräten, 
wie fie nach der Burtonſchen EHärung in Deutſch⸗Südweßß 
gefunden ſein ſollen, nichts bekannt. 5 


Die Wintertagung des Reichstags. 


In kurzer Friſt tritt der Reichstag zu neuer ernſter 
Arbeit zuſammen. Der Präſident hat das Reichsparlamene 
bereits zum Dienstag, den 30. November, einbe⸗ 
rufen. Man nimmt in parlamentariſchen Kreiſen an, daß die 
Hauptarbeit der wahrſcheinlich kurzen parlamentariſchen Ta⸗ 
gung wieder in dem Haus haltungsausſchuß gr 
leiſtet werden wird, in dem alle, auch die kleinſten Parteien 
vertreten find, jo daß dort die Wünſche aller Volks ſchichten 
vorgebracht werden können. Irgendwelche endgültigen Be⸗ 
ſchlüſſe über die Geſtaltung dieſer Dezembertagung 
des Reichstags find noch nicht gefaßt, obwohl auf 
ſeiten der Regierung wie auch in den Reihen der Volksver⸗ 
treter in dieſer Hinſicht bereits gewiſſe Wünſche beſtehen. 
Voraus ſichtlich wird aber wie bei allen bisherigen Kriegs⸗ 
tagungen wieder eine Einigung über die Geſchäfts führung 
erzielt werden. Zu dieſem Zwecke werden die Parteiführer 


wieder zu einer Beſprechung zum Reichskanzler kurz 


vor Beginn der Tagung gebeten werden. 

Soviel ſteht aber ſchon jetzt feit, daß der Haushaltsaus⸗ 
ſchuß nicht vor dem Zuſammentritt der Vollverſammlung 
ſeine Arbeiten aufnehmen wird. Dieſer größte und wichtigſte 
Reichstagsausſchuß wird erft am 1. Dezember in die neuen 
Beratungen eintreten. Dafür werden aber ſämtliche Frak⸗ 
tionen ſich bereits einige Tage 5 55 verſammeln, um zu 
den bedeutſamen Tagesfragen Stellung zu nehmen. 

Die Tagung wird wahrſcheinlich nicht über Weih⸗ 
nachten hinausgehen und nur wenige Vollſitzungen, 
vornehmlich vertrauliche Ausſchußſitzungen enthalten. Dies⸗ 
mal ſoll aber Vorſorge getroffen werden, daß die Vertrau⸗ 
lichkeit wirklich gewahrt wird, und daß nicht wieder allerlei 
abenteuerliche Berichte über dieſe Sitzungen in der feind⸗ 
lichen Preſſe erſcheinen, wie es ſchon einmal der Fall war. 

Die Tagung wird ſehr wichtige Stoffe zur Erledigung 


bringen. An erſter Stelle ſteht die Milderung des Be⸗ 


lagerungszuſtandsgeſetzes, die durch einen An⸗ 
trag Schiffer⸗Magdeburg erreicht werden ſoll, wonach bei ge⸗ 
ringfügigen Vergehen anſtelle der Gefängnisſtrafe auch die 
Geldſtrafe treten ſoll. Mit dieſer Abänderung find alle Par⸗ 
teien einig. Auch der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts 
Dr. Lisco hat ſein Einverſtändnis erklärt. Trotzdem er⸗ 
wartet man hier eine größere Ausſprache, vornehmlich über 
Zenſurfragen. Einen breiten Raum in der Tagung 
wird die Beſpr g der angekündigten Denkſchrift über 
die kriegswirtſchaftlichen Maßnahmen der Re 
gierung einnehmen. Das wird der Kernpunkt der ganzen 


Verhandlungen fein. Hier wird beſonders eine ſcharſe 


Stellungnahme aller Parteien gegen den Lebens⸗ 
mittelwucher erfolgen. Eine allgemeine Kritik wird ein⸗ 


haben die italieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaften den 


ſetzen. Die Kriegs gewinnſteuer wind biele Befiir⸗ 
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Worter finden. Fordern wird man auch eine weitere Erhö⸗ genszeit auf den ſchlechten Wegen ii i N 
Hung der Unten zune für Kriegerfrauen, die Als. Aigen, Auapfervewaterial ya eg bon eimer 
dehnung der Beſchlagnahmebefugnis bei Lebensmitteln. Auch ſtels des rechtzeitigen dach enügend vorhanden, ſie 
die Frage der Schaffung eines Handelsamts wird en⸗ g wen Men 5 
wogen werden. Dazu kommen die zahlloſen Wünſche zum konnte aber niemals voll ausg 
Vel er Her beushalk 
Der Re aushalt wird noch nicht vorgelegt werden. 
Auch eine Herabſetzung der Altersgrenze für den 
Bezug von Altersrenten vom 70. aufs 65. Lebensjahr bes 
der Reichs verſicherungsordnung wird nicht durchführbar jeig, 
Aber auch die von der Geſchäftswelt ſchon befürchtete allge⸗ 
meine Portoerhöhung wird ausbleiben. Natürlich wird auch 
die Frage der Inſchrift am Reichshauſe: „Dem 
deutſchen Volke“ die Volksboten beſchäftigen. Es ift aber 
1 zu befürchten, daß hier ein größerer Streit darüber ent⸗ 
rennen wird, ob die Buchſtaben gotiſch oder lateiniſch fein 
follen, Man wird die Entſcheidung dem ſehr ſachverſtändigen 
Ausſchmückungsaus ſchuß überlaſſen. 
Ob die Frage des Stickſtoffhandelsmonopols 
noch zur Erledigung kommen wird ſteht noch nicht feſt. 
Natürlich erhalten ſämtliche im Felde ſtehenden Abge⸗ 
ordneten wieder Urlaub. Der Reichskanzler wird, wie 
man beſtimmt annimmt, nicht nur im Ausſchuß, ſondern auch 
in der Vollſitzung das Wort nehmen. Jezenfalls wird die 
Tagung ſehr intereſſant werden. d N 
— ert 
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, 3 2 8 3 it, der „tote Mann am 
Das türkische Heer 1912 und 1018. Jede g de eee Saen 
SH! Das find Soldaten, welche die in den daten der Osmanen an ee 
erſten Gefechten und beſonders bei Kirk⸗Kiliſſe, Kumanowo 
Uesküb und Saloniki vernichtete militäriſche Ehre und dad 
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Aus der Provinz. 


Graudenz, 19. November. 
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. 1 Marienburg; Unteroffizier bei der 
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Fee SEE Kroll, Dirſchau, und Gefreiter Arnold 


5 äbfer | Feldartillerſe Hans di 
RV 
enn de Ken polen ea 2 „tb. Danzig, 19. November. Abreiſe der türkiſchen Prin⸗ 


mente, die ihren politiſchen Standpunkt nicht teilten. „Dienſt 
alter und Lebensalter wurden über B 


Der Offizier war nichts 1 Ri Tee 


zen nach der Front. Die türtiſch'n Prinzen Abdul Ha⸗ 
3 an Fuad und Abdul Ralim, die mit 
Oberſtleutnant v. Strempell 4 Wochen in Danzig weil⸗ 
ten, ſetzten am Donnerstag ihre Reiſe über Königsberg nach 
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz fort. 

b 19, November. Bei der Stadtverordneten 
wahl Ehe Worticn Wählerabkeſlung wurden 
folgende acht vom Bür ein re Kandidaten ge⸗ 
wählt: Direktor Arno Koernig, Kaufmann Bernhard Korth, 
Kupferſchmiedemeiſter Karl Kretſchmer, Kaufmann und Gaſt⸗ 


daten, die 
über ſeine Un 
vernachläſſigt. Wer 
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Redif⸗Bataillone rückten . Wilhelm Arnold und Proſeſſor Dr. ir 


on 1500 Wählern übten nur etwa 300 ihr 
recht aus. 


tb. Hohenſalza, 19. November. Zu Tode genuelicht 
wurde beim Hantieren mit einer Maſchine in der benach⸗ 
barten Zuckerfabrik Montwy der 46 Jahre alte unverhei⸗ 
ratete Landſturmmann Reinhold Stoim, der hier auf Urlaub 
weilte. 


er 
19. November. Der Viehmarkt war trotz der un⸗ 
ir ei ünſti u Witterung mit Pferden und Rindvieh Ben den 
ich. Die Preiſe hielten ſich in mäßiger Höhe. Beſte 
Arbe art, brachten 700 bis 800 Mk., gute M 3⁵0 


an Transportmitteln in dem ausgedehnten Gebiet der Tür⸗ bis 400 Mar 
ei natürlich fühlbar machen mußte. Und wie glatt verli 5 a 
ben jetzt die türkiſche e ir verfügen ef nin, 19. November. Zum Kreisſchulinſpektor ernannt. 


gherige Rettor Johannes Eich aus Bromberg iſt zum 
a hlinipehiot in Znin ernannt worden. 
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durch die Fronie des Schickfals gezwungen ſah, durch 
905 5 S. dungen von Kriegsmaterial bei den ameri⸗ 


tanifchen Lieferanten ſelbſt in ſtarkem Maße zu dieſer Ver⸗ 


schiebung beizutragen. Um nun die g wachſenden Aus⸗ 
en einigermaßen ins finanzielle Gleich icht zu bringen, 
iſt man in England eifrig beſtrebt, auf den verſchiedenſten 


Sehieten des öffentlichen Lebens das Gebot der Sparſam⸗ 
ar u predigen und zu üben, Eine große Anzahl von „Spar⸗ 
ſamkeitskomitees“, die zu dieſem Zwecke eingeſetzt wurden, 
haben darüber zu wachen, daß die Ausgaben, die nicht direkt 
dem Kriege dienen, auf das Allernotwendigſte beſchränkt 
werden. Und es iſt bezeichnend für den Stand der engliſchen 
Kultur, daß man gerade auf den Gebieten der Volesfürſorge 
und des allgemeinen Bildungsweſens hereinzubekommen 
ſucht, was durch die Untüchtigteit der Miniſterien verſchwen⸗ 
det wird. Bis zu welchem Grade die Jugendbildung und 
das öffentliche Unterrichtsweſen als „unwichtig“ angeſehen 
werden, läßt ſich aus einem in den „Daily News“ veröſſent⸗ 
lichten Artikel erſehen, in welchem die Londoner Pädagogin 
Clementina Black ſich in ſcharfen Worten gegen die 
Kriegsſparſamteit im Schulweſen wendet: „Wir haben aller⸗ 
dings viel Geld in Diejran Kriege verloren, und wir werden 
viele Schulden 7 zahlen haben. Aber es genügt darum 
nicht, einſach mit dem baren Gelde zu ſparen. Wir müſſen 
neues Geld machen, und dies Ziel iſt nur durch Arbeit auf 
allen Gebieten zu erreichen. m muß die heranwach⸗ 
ſende Generation an Körper und Geiſt geſund ſein. Jede 
usgabe, die hierzu beiträgt, iſt nicht Verſchwendung, wie 

man in den Kreiſen der Behörden zu glauben ſcheint, ſon⸗ 
dern Sparſamkeit. Man ſollte gerade in der Jugendpflege 
den letzten Pfennig hergeben, da dieſes Kapital mit großen 
Zinſen zurückgezahlt werden wird. Die Behörden, die das 
Gegenteil e beſtrebt ſind, gleichen einem Manne, 
der ſein Haus ück für Stück abbröckeln läßt, ſtatt bei⸗ 
zeiten das Dach ausbeſſern zu laſſen, um ſich ſo die. Ausgabe 
für einen ſchließlichen koſtſpieligen Neubau zu erſparen. Es 
kann nicht laut genug feftgejtellt und bedauert werden, daß 
die Behörden für dieſe Frage auch nicht die leiſeſten An⸗ 
zeichen von Verſtändnis verraten. Es geht ja an, daß die 
Schulräume in dieſem Jahre nicht friſch rg und daß die 
neuen Gebäude vorläufig nicht fertiggeſtellt werden ſollen. 
Auch ein Sparen im Helzungs⸗ und Beleuchtungsweſen iſt 
ſchließlich noch einigermaßen durchführbar. Doch wenn man 
beſchließt, die Zahl der Lehrer nur aus Geldgründen einzu⸗ 
ſchränken, ſollte die ganze Nation laut gegen ein ſolches Vor⸗ 
gehen proteſtieren. Gerade in der zu geringen Einſchätzung 
des Bildungsweſens, gerade in der unleugbaren Tatſache, 
daß man bei uns zu wenig lernt, liegt eine der größten Ge⸗ 
fahren für England. Die durch das Sparſamkeitsſyſtem im 
1 entſtandenen Verhältniſſe bedeuten eine gefähr⸗ 
e Kriſe.“ N ; 
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ie Bandelsteil. 


Getreide⸗Zufuhr per Bahn, 
Danzig. 19. November. Juländiſch 30 Tonnen: Gerſte 15 
Weizen 15. 


Berlin, 19. Novbr. Prod.⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bur.) E 


Getreidebericht. Am Produktenmarkte blieb der Beſuch 
ſehr gering, und die Umſätze ſind ſehr eng begrenzt. Futter⸗ 
getreide war auch heute nicht am Markte. Von Futtererſatz⸗ 
mitteln war Maismehl etwas billiger zu haben. Futter⸗ 
kartoffeln konnten die geſtrigen Preiſe behaupten. In den 
übrigen Artikeln fanden keine Veränderungen ſtatt.— Das 
Wetter iſt naßkalt. = = 


Berliner Börſe. An der Börſe hat ſich an der ſtarken 
Geſchäftsſlille und den dadurch bedingten nur ganz unwoſent⸗ 
lichen Kursverſchiebungen nichts geändert. Die Erleichte⸗ 
rung am Geldmarkt trat in dem Rückgang von täglich Geld 


von 4 auf 3% Prozent zu Tage. Rubelnoten blieben an⸗ 
geboten, PB 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markt allen⸗Direk 
über den Großhandel in der Senkel Markante 190 


5 0 Derlin, 18, 9 
leiſch. Rind Neiſch: Oboſenflelf b 11155 1, 18. November 


1830-14) per 50 Kilogr. 
Roswild 0,45 0,85, Damwild 0,600, 80, 


ld. R 
Wildſchweine 0,60 —0,70, Friſchlinge —— Mk. per ½ Ki kr 
Kaninchen 0,50—1,60, Holen 2.75—5,75 Mk. per Stück. W 
Aldgeflügel. Wildenten 1,75 2,25, n e —.— 
Waldſcnepien —.—, Reohähner 1,00 1.60 WE, p. Stück. 
we el. lebend. Gänſe —.— Enten Stük —.— 
Mk., Inn IR —— iunge —— Mk., Tauben 
8 „ 1 
Gellügel, geſchlachtet. Gänſe v. ½ Par. —.—, 
2,76 - 3,00 Mk. Aab ner , Tauben 060-080 ME b. Staten 


Schleie — 


——. M. ver Scho 5 
Molkereibutter IIa —— Mk., Landbutter 
50 Kilogramm. 
emüſe. Sa at, hieſiger, ver Schock 2,50--3 Me., Ra: 
dieschen per Schockbund 0,80 —1,25 Mk., Kartoffeln per 50 Kar, 
weiße — bis — Mk., blaue Magdeburger Mk., 
37 e N — 5 Sb Dr are 7,00— 10,00 
ittlau er ockbun — „Kohlrabi per 
Schock 0,70 —1,50 Mk., Schoten per 50 Far $ 0 ner 
rü r 50 lo 6,0 1175 


50 Kar. Werderſche —.—, f 
sen 2 Schleſiſche 


„— Pflaum f 
Kar; bieſtge = 


...... 
Mitteilung des öffentlichen Weiterdienſtes. 
Dienſtſtelle Bromberg. 2 var 


Voraus ſichtliche Witterung in den Neglerungsbezirken 
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den 
20. November 1915: Zeitweiſe aufheiternd, kälter. 


Wetter · Aus ſichten.· 
Nach Berichten der Deutſchen Seewarte in Hamburg. 
4 abend, den 20. Nobember: Wenig verändert, 


r m EEEEEEmREmer 
Die heutige Nummer umfaht 12 Seiten. 


S 


nd 
RG 


1 


a 


J Vergrößerungen e Lebensgröße, [Fe zısereienngen 


„ nach jed Photogr. ( garant. völlig 0 Kanali Stichen 
| Andenken Gefallene; e üähnhicl, Mk. 2 75 porto d. Verpack. 0.78, Elosette, Bäder f 


nur Naehn. Frau Dr. Frisdmann, Steglitz b. Borltn, Sohloßetr. 2 3 
Geh. Sanitäisrat Ur. Warschener’s Heilanstalt ee: 


Vorzügl. im Soolhad Eehensalza. Mässige 4. Aird, Danzig, g 


Den Heldentod fürs Vaterland starb am 3. No- 
vember d. Js. durch Kopfschuss in . unser 
heissgeliebter jüngster Sohn, unser herzensguter 
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Cousin 


bert Felske 


Jäger 1. Komp. Res.-Jäger- Bat. Nr. 1 


Hi Einrichtungen. ek 5 8 1 
3 aller Folgen von Verletzungen, chronise 84.7305 
N! Für \orsenleiden ! Krankheiten. Schwächezus nde 381 


ros. kr. 3 ; 
85 REITER 85 8 er Sicht cht 0 
Der jährliche Verkanf von vielen Millionen | AM ine 
beweist die hervorragende Heilkraft der echten ee one Vor⸗ 


ü F. Wodtke, Spediteur. 
Willkommene Bromberg. 


„Liebesgabe“ 4 5 


im blühenden Alter von 20 Jahren 8 Monaten. 


Ei Altbewährt 
gegen Husten, Heiserkeit, 


ä Verschleimung, Iufluenzs 


Die trauernden Hinterbliebenen 


. Martin Felske und Frau geb. Prietz 
15 Arthur Felske, z. Zt. auf Urlaub 
Erich Felske, z. Zt. auf Urlaub 
iin Redmann geb. Hoffmann 
Martha Hedrich geb. Felske 
Friedrich Redmann, z. Zt im Felde 
Friedrich Hedrich, z. Zt. im Feide 
und Verwandte. 


eu "eilig sten Preiser 


Eugen el 
vorm. Oito Slberty 
SGraudenz 


Man achte auf den Adfdruck , Ten Ems“ 
und weise ab zurück. 


Sanerkohl : Dillgurken 


in einzelnen Tonnen u. Waggonladumgen zur sofortigen u. 
späteren Lieferung zum Tagespreise, Senfgurken, 
Pieffer gurken, Hixed #2 ickles, Taielgewürz- | Vogel bringt Freude in 
gurken, Erdbeer- u- Aprikosen-Confitüre usw. d. Famili 8 9. 0 
in Eimern von 10 und 25 Pfund laut Preisliste offeriert | 54 5 10, 125 1530 0 Zucht. 
Es ist bestimmt in Gottes Rat, — Dass man von Liebste B. Krazy winski, &raudenz, Jade 875 5 DEE bes 
er om sten 8 8 I a eber, 

e a ka e schein 3 Sauerkohl- und Konservenfabrik. 2221 Aan enz, Weſchfeſſer a 


277777... Se a nd 
— 2 

Ruhe sanft in Feindesland : Waſſerfüchtige! SR „Nilchgentri uge 

5 Nur Shbrobiat, al, amtlich giftfrei befunden, bringt garantiert 4 
- ſchmerzloſe ntleerung. Anſchwellungen an Unter» u. Oberſchenkel 1 Nah age zur Probe. Butter⸗ u. 
ſchwinden, I wird K Nach 9 ah = 7 17 8 ee een ge. 
ei ird auf Beſtellun r 
. en, ** 6049 — Altſtädt. Graben 64. 


e 
es ene Va 8 = 6 
Den Heldentod fürs 5 „Diadem 


Vaterland ſtarb am 21. der neueſte 


Skt. 15 bei einem Angriff 
M ilch entr ah Mer 
— 


u. Abdfänger, eln ſchöner 


255 Baer welke gel Tag- ; 


Skarschewo — Ozeplinken, im November 1915. 


. - — 1 
— — • 6ä ö — 


Statt besonderer Anzeige. in Serbien infolge eines Gra⸗ 
natſplitters unſer lieber, guter, 


einziger Sohn und Bruder der 


Unteroffizier Emil Nielz | 
im noch nicht vollendeten 28. 
Lebensjahre. i 
[Dic trauernden Eltern 
ud Geſchwiſter. 
[Waltershauſen, Kr. Neiden⸗ 
burg, den 16. November 1915. 


Heute nachmittag 5% Uhr entschlief sanft 
nach langem, N Leiden mein lieber Mann, 
unser treusorgender Vater, Schwieger- und Gross- 
vater, Schwager und Onkel, der 


Königl. Lokomotivführer 


jeinrich Raabe 


im 61. Lebensjahre, 


für Zentralheizungen u. alle 
Feuerungen liefert zu den 
bekannt billigsten Preisen 


Gaswerk Schneidemühl. 


an a e SET Nec 
Mts. ſtarb plötzlich infolge 


Dieses zeigen tief betrübt an Kl 
5 Klone unſere liebe 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


25 Frau \ 
f Graudenz, den 18. November 1915. a Emilie Baumgärtner a 
Die Bebrdieung findet Montag, den 22. d. Mts., x geb. Lüttke 5 


5 im Alter von 77 Jahren. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des evangel, 
Friedhotes aus statt. 


a Weiche Salmlak⸗Schmierſeife, gar. ſchüumend . v. Ztr. 46,00 Mk N 
„ Schmierſeiſe = BEN ir 38,00 and ; n 3los 
Oranienburger in % -Pfd.⸗ Sti NR RE 78,00 Mk n jeder Beziehung. 
Graudenz, 19. Nov. 1915. Seifenpulver J., anitatt Perſil 2c. p. Ztr. 32,00 Me G tie. 
5 n ee N Fett⸗Seifenpulber in Yaaßfb. rot. Pack. wie Thomp, p. / Pk. 13.50 Mt. 2 Jahre Grantte. 
} nachm. 2½ Uhr 


2 
+ 
8 


N Salpeter⸗Erſatz „Donatin“, Pökelfalz, Poſtkolli 9 Pfd. 10,00 Mk. i > ? 
vom engl. Hoſpital aus auf Fußbodenbl⸗ Erſatz „Donatol“ von 20 Liter au p. Liter —75 Mk. n 
Donnerstag, den 18., morgens 5½ Uhr, verstarb dem evgl. seirchbof. Ai Seifen verſende nicht unter 1 Zentner, alles gegen vorherige * „ 
nach kurzem, schwerem Leiden mein inniggeliebter, 2 Kaſſe oder Nachnahme ab Brieſen. 8709 70 Etr. Leiſtg. p. Std. 90 M. 
herzensguter Mann, unser treusorgender Vater, lieber | 180 3 


Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 
Rentier 


Julius Grünfeldt 


im nicht ganz vollendeten 45. Lebensjahre. 


Shen: Fabr., Jongtol“, Dont Ri, Briefen Ph. 
ıchfabrik direktan Private) 


Schwetasch & Seidel Spremberg NL.18 | 
Horren- Anzug- und Paietoistoffse sowie Damentuens 
Auf Wunsch Verarbeitung aller von uns gekauften Stoße in 
A. eigener Schneiderwerkstatt unter Garantie tadellosen Sitzes. 
Muster nebst Massanleitung portofrei ohne Kaufzwang 5 


iin Faß Aus einer beschäftsauf mn Walnüffe 


Vertreter für Neuenburg 
und Umgegend: 


Emil Rleinwächter, 


Neuenburg. 


70 80 Str. f: iſche öſterr. 


Dieses zeigen in tiefstem Schmerze an 
die trauernde Gattin und Kinder. 


e den i eee 118, dDieſes zeigt tiefbetrübt an = Unſt ei e e verſende . L offeriert zur Ita 17 
Eva Dombrowski Ge Nr. 25 5 we ee 
Die Beerdigung findet am Montag, den 22. d. Mis, nebst Kindern. 9175 Mk. 209, hat abzugeben . Danzig, Telef. 170 
vorm. 10 Uhr, vom Trauerhause, S Schübzenstr. 3, ausstatt. hr 8919 . Thiel, Tuchel. gefüttert 38—44 N 1510 75 Weißfohf 
Dorf Schwetz, 1 1 _ F. Thiel, Sucher, Re al en⸗Walstots . 
Mr den 19. November 1915. Steine ee — 8.75 
60 Die Beerdigun det en hundert ebm gefüttert, Gr. 1-3, M. 475 
Montag adın 3 ae 5 Chauſſierung nur dunkle gute Stoſſe, franko 


7 


Bi | Back, sn ind abzugeben t. Nachn. Aug des Brut in la u. ai a0 Ia 2 
Off. 4304 an den Ge⸗ genüat, be Knaben ons däuiſche Ware in bekannt beiter 


Trauerhauſe aus 255 
Nach kurzem Krankenlager verschied heute 8 RI 
unser Vorstandsmitglied und Kassierer 


Ir Julius Grünfeldt. 


In dem Verstorbenen verliert unsere Genossen- 
schaft ein Mitglied, welches in langjähriger, treuer 
und gewissenhafter Arbeit einen grossen Anteil an 
dem Aufblüben unserer Bank hat. 


hee erbeten. Daniel s Versand! Dualen offeriert billigft 114020 
Sterkrade, R — a 


©. Brock, Langfuhr. 
Tel. Aa 
1 gebr. auterhalt. 60° 


Breildreſchmaſchine 


f. Göpelbetr. ih weg. Sie 
ein. Dampfdreſchmaſchine bill. ob. 
Anfr. u. Nr. 8807 an d. Gef. erbeten 


77 ( 


42 N 2 Forces Wieſenhen 
eerei 170280 Str . 1. Schnitt, ſofort 
1 Mar ‚Pop, Brom⸗ 
u de dani Fr w e ie 
8 acki, riesen p., eine vornehme nur karse g 
ee ee Bense . 19 45 
rere Tierces 
- Gunfipeileieif - Holmnnoseirichlun, 
Pr} ll v i E E e (Herren- und Eßzimmer) eichen, 
wegen Einberufung unter Tages⸗ preiswert zu verkaufen. Näheres N 
reis gegen. vorherig rig Kaſſe or ei Rich. Ockel, Tiſchlermſt. 5 
Fort, abzugeben. Sſſerten erb. Stargardi. P. dolzmarktſtr. 4. 
8755) Emil Farechmin, | 


Marienwerder Ve 


Neuer ZeiisSering! Lunge ninpln 


e. G. m. u. H. Delikateſſe, Poſtfäßchen 6 985 
5 b 5 VBaßnfäſſer 8800 007 r, 188 Mk. empfiehlt 5 2 

offerte ei 5 1 de Opr. 5 

E. Riebe, Stettin 200 |W en . = : 


Br verkauft gr erhalt, fl N rn Breustiheltz. 14, EE Neuheit! 8 4 7 da 
Spagieriöfilen. Rete arg Akelt 9. Importhafen Erst S um N 5 on. Stadiihenker Thorn. 


. 0 4 
preiswert an kriegsgeſch Weſtger⸗ At. 14299 an den Geell. exbet.| nehr.teäft.Nanlee Did. 1 ap we. gin dug b. Han, Wetter, el b 59 100 kun: a: 


a x 
i erlangen Sie Mufter gratis u. ſehr haltb., lief. d, Nachn, Proben * 
een ae Motorpflug arbeiten ifo. Kofteell or gez Nach. ii 1. Sr. Eobl. u Ab 1,00, Soap en euman ueber, 
ehrenwerte Angeb. mit Preis u. Rudolph A. Kerer, Hamburg 22. 126, 8 . Bill. u ee abenst ee 1 
Nr. 8645 an den Geſelligen. werden noch übernommen. Get. Ca. 500 Mille u 5 Pr nell, Bosen, a 1185 e Ur: 


n 
: linerſtr. 4 Jugend 
Er eh ed lee. Vertr. erh hoh. preiswert ahzuge sten. 18820 8 den 23. November: 


r ĩ messen een Winhe, Ebing, ne 


5 bis 6 Zolt l. W. offeriert Richard Bi Bromberg, a Gerber 60 5 Brombe Nena rs pot, unerr. Auswahl 2 Ra 
1 Dambrsiegelei Mee Melee eden 206 Bolten bs. eds! "rast Beckmann, Stolhminde. dealer Sabinerinnen, 


. 8 9 0 


200 Sn 


Weiße Salmiak 


hre 


garantiert ſchäumend, 
in 25⸗ u. 50⸗Pfd.⸗Küdel, 
40 Mk. der Zentn. 
bei größerer Abnahme 


Wir werden ihm ein ehrendes Andenken für 
alle Zukunft bewahren. 


‚Srandenz, den 18. November 1915. 


der Aufsichtsrat und Vorstand 
der Spar- und Creditbank 


0 


gut im IN | 
billigſt abzugeben. 19044 


| 1 Assmann, Ion u 


7 Teen N 


Angeb. u. Nr. 14300 an d. Gef. ‚Ci; 


\ 


aich Dar ET Nn 


Zweites Blatt. 


dummen, Sonnabend 
um totes Gold. 


Roman von Erich Frieſen. 
[Nachdruck verboten. 


L. Fortſetzung. ) 


Der kleine Mann klingelte ſeinem Diener, gab ihm Au⸗ 
weiſung, daß er während der nächſten Biertelſtunde für 
zu ſprechen ſei und verriegelte vorſichtshalber noch 


niemand 
die a Tür. 


ann folgte er der Aufforderung Lord Roberts', neben 


ihm Platz zu nehmen. 
„Erſt 
Wie ſteht's mit dem Geſchäft? 
„Hm — nicht beſonders, Mylord — 
„Sind neue Aktien in Umlauf geſetzt?“ 
„Nur wenige. 
nicht mehr.“ 
„So fügen wir neue hinzu. Etwa 
oder Lord Arthur Buckingham — 


nicht. 
beſtechen laſſen. 


herunter. 
neue Reklamen in die Welt ſetzen —“ 

hi A ſo tun Sie es doch!“ ſiel der andere ungedul⸗ 
ig ein. 

„Der Fonds iſt 557 zuſammengeſchmolzen. Mylord.“ 
„Wieviel iſt noch da? gi 
„Kaum ein N sr Sterling noch. 

„ ehmen Sie neues 

28905 ch! Aber jedermann hält die Hand feſt auf 


dem Beutel.“ 
eu achdentlch blickte Lord Roberts auf die Spitzen ſeiner 


ck e. 
ane Aale das! .. . Was meinen Sie, van 


der Straaten — wenn nun mein Name obenan auf der 
Liſte der Direktorjlums mitglieder prangte? Wie?“ 
„Wie elektriſiert fuhr der kleine Mann in die Höhe. 
„O, Mylord — wenn Sie das wollten! Das würde 
dem Ganzen neues Anjehen verleihen. Die Leute haben 
unbedingtes 83 zu Sr Was Lord Roberts ers 
lückt! — 2 
ei lau, ad m kai = 
= A € 
Spot e e Kr fie dabei! Auch werde ich in nicht 
las er Zeit imſtande fein, ſelbſt eine größere Summe 
in unsere Spekulation hineinſtecken zu können. Ich ge⸗ 
denke eine ſehr reiche Erbin zu heiraten.“ 
„Ah, gratuliere! Gratuliere! 

Doch Lord Roberts wehrte mit einer hochmütigen 
Handbewegung jeden weiteren Freudenausbruch des Direk⸗ 
turs ab und meinte, forſchend in die kranthaft fahlen 
Zügen vor ihm blickend: 

Wie geht es übrigens Ihnen, lieber Direktor? Sehen 
nicht beſonders friſch aus. Sind ja faſt weiß geworden in 
den zwei Jahren!“ 

Adrian van der Straaten zuckte die Ach ſeln. 

„Die gewöhnlichen Sorgen des Lebens, Mylord. 3 
ſoll "stets ee en — was bleibt da noch fürs täg⸗ 
Brot übrig 
1 „Bei 1 5 fund Sterling Gehalt jährlich. Sie find 
agant, van der Straaten.“ 
3 hbltteres Lachen verzerrte die zuſammengekniffenen 
Züge des kleinen Direktors, und ſeine traurigen, blauen 
Augen hoben ſich mit 05 e eines geſchlagenen 
u denen ſeines Gönner 
ee Rund Sterling die Rolle eines Millio- 
närs ſpielen — iſt ein 5 8 Mylord! 
„Unfton!® wehrte dieſer kalt ab. „Wer befiehlt Jorge 
als Millionär aufzutreten? Nur elegant leben ſollen — e 
D nach außen hin — Wagen und Pferde halten. ie 
haben doch “er Ihr Sahmmelgeſpann und den zwei 


eüdrigen Bu 
5 „Nein Ehe a an Be Lee 7 un a ee habe beides vor kurzem abgeſchafft.“ 


€, C. N. Hoffmann 
als Kriegsschilderer. 


In dem ſoeben bei mr Paetel 125 0 erſchie⸗ 
nal erſten Band von „E. T. A. Ho eblichern 
und literariſchen enden der kelkaſchend 5 el ne 


Kunde über den als Menſch wie als 
er gleich een 1 r De 
r um die ann⸗Forſchung 
e Ay von Mu fe: ein Fragment aus dem 
tnobember 1813, das ir Dichters Erlebniſſe und Beoba 
tungen während der B wiebung Dresdens durch die Ber, 


9 
rzenberg enthält. Am 25. Auguſt 
bündeten unter Sehe Gefecht vor dem Pirnger 


und aufſchlußrei 
vie d Künſtler 


Scha — 3 Jul 5 die Kugeln in unmittelbarer Bach 
nie W hält er es doch für vatſam, „mit vieler Schnel⸗ 
ligkeit durch das Wilsdruffer Ye zu Haufe zu eilen.“ 
Seine . 12 bet Be zeigt die gleiche 
Eindringlichkeit, m eine inneren Geſichte darzu⸗ 
ſtellen wußte, Das l een bei der Schilderung 
feines Beſuches des feldes a Auguſt und der 
borangepentben Begebenheiten des 96. Auguft. Da erzäglt 
een gens 7 Uhr 220 25 durch den Donner der 


die mit feindlichen n welche am be der Berge 
fanden, auf das heſtigſte engagiert een it Hilfe eines 
ſehr guten Glaſes konnte i ich bemerken, daß ſehr 
ſtarte rufſiſche und öſterreichiſche Kolonnen (an der weißen 
Uniform ſehr kenntlich pe von den Bergen en bewegten. 
Eine Batterie der andern rückte näher, die dans bſen 
retirierten bis in 1 Schoen und nun wur 5 r von 
den Stadtwällen aus grobem Geſchütz gefeuert; der Ka⸗ 


ig, daß 
nonendonner wurde fo ge hatten den Großen Garten 


Fenſter zitterten. e 

na, die Schanzen vor der Fried⸗ 
Füchse. rere Tanne ich eben. Die Nachricht kam, 
daß der er (Napoleon) eintreffen „ ich eilte da⸗ 


ein paar allgemeine Nahen, van der Straaten! 


Die Namen im Direktorium ziehen 
Sir Henry Morton 


„Ich habe ſchon alles d, aber die Leute wollen 

Man iſt mißtrauiſch geworden, ſeit man erfahren 
hat, daß einer der Herren aus dem Direktorium ſich hat 
Außerdem munkelt man, es drohe Kriegs⸗ 
gefahr — und das drückt den Wert der Aktien noch mehr 
Ich müßte verſchiedene Anſchaffungen machen, 


„Was?“ 
beim Arm. 
Sie verrückt, 
geilen? . 1 7 8 

an 
en jeden nach einer Stellung, wie ich fie Ihnen biete 
— und Sie danken mir durch Ungehorſam? 


„Das Schimmelgeipann abgeſchafft? Sind 
Maun? Haben Sie unſere Abmachungen ver⸗ 
ein, daß Sie unerſetzlich ſind, 


Ein ee an er den 
d, ſchloß ihn jedoch ſofort wieder. is er ſeinem zu⸗ 
f Körper mit Aufbieten all ſeiner 
schwachen Kräfte einen Ruck gab und herausplatzte: 
Können Sie mir nicht eine kleine Gratifikation Des 
willigen, Mylord? Meine Frau und meine Kinder leider, 


zwiſchen die Schultern. 


907d ee, K. ſtrenge Züge nahmen einen gönner⸗ 
Ausdruck an. 
Daher Na, ich will ehen, was ſich tun läßt 
Wieviel Kinder haben Sie?“ 

„Sieben.“ 

„So hol... Nun, vor allen Dingen ſorgen Sie, daß 
das »Schimmelgeſpann ſofort wieder zu Ihrer Verfügung 

eht! Wie Sie das anfangen, iſt Ihre Sache. Und dann 
eigen Sie ſich ſo oft wie möglich in dem Bucky! Des 
Morgens bringt er Sie von Iheer Mohmung hierher ins 
Bureau . . . dann machen Sie eine Rundfahrt bei Ihren 
Geſchäftsfreunden und den andern, die Aktien kaufen 
ſollen — Sie wiſſen ſchon! Und abends holt er Sie 
wieder ab, um Sie nach Haufe zu fahren. Verſtanden?“ 

Adrian van der Straaten ſenkte den Kopf. O ja, er 
verſtand ſchon! Aber — aber — — 

„Und wer bezahlt den Bucky? Und das Schimmel⸗ 
geipaun?“ preßte er zögernd hervor. „Darf ich dem 
Wagenbeſitzer ſagen, daß er Ihnen die Rechuung ſchickt, 
Mylord?“ 

Lord Roberts zog mißmutig die Augenbrauen zu⸗ 

Einige Sekunden überlegte er; dann erwiderte 
er kurz: 


Dos würde Verdacht erwecken. Mein Name darf mit 
ſolchen Außerlichkeiten, die nur Sie etwas angehen, gar 
nicht in Verbindung kommen .... Aber ich werde Ihnen 
zu dieſem Zweck eine Anweiſung auf meinen Bankier aus⸗ 
ſtellen,“ fügte er einlenkend hinzu, als er Adrian van der 
Straatens trübſelige Miene gewahrte. 

Doch trotz dieſes Entgegenkommens blieb die Stimmung 
des andern eine gedrückte; nur widerwillig brachte er 
ſeinen Dank hervor. 

Eine Weile ſchwieg Lord Roberts; dann trat er dicht 
an den in gebückter Stellung verharrenden kleinen Direk⸗ 
tor heran und Jagte in gedämpftem Tone; 

„Ich will Ihnen noch etwas im Vertrauen mitteilen, 
lieber van der Straaten — etwas, das noch niemand 
weiß. In. Europa gärt es. Bevor dieſes Jahr abge⸗ 


laufen iſt, wird ein europäiſcher Sate entfacht ſein, wie 
Sie wijjen, ich 


er noch nie in der Welt te exiſtierte. 
— „ u. " wiifenfchaftlichen Zwecken“ 


su 


ſammen. 


— wie man " allgemein annimmt. Ich reife vor allen 
Dingen im Dlenſt der engliſchen und ruſſiſchen Regierung, 
um militäriſche Dinge auszukundſchaften. Ich komme jetzt 
direkt von London, und ich weiß, daß man dort alles 
daran ſetzen wird, um ſobald wie möglich einen Weltbrand 
zu entfachen, der dieſen deutſchen Barbaren, die unſeren 
Handel bedrohen, den Garaus machen wird. Das kann 
allerdings noch Monate dauern, und dieſe Zeit müſſen wir 
benützen, um unſere Gründung hoch zu ſchnellen — mit 
allen Mitteln, hören Sie! Vorerſt werde ich morgen den 
ganzen Vormittag in Ihrem Bureau zubringen. Wenn 
jemand von meiner Anweſenheit Wind bekommt, was gar 
nichts ſchaden würde, jo jagen Sie, Sie ſuchten den „be 

hmten Weltreiſenden“ Lord Roberts zu beſtimmen, dem 
Direktorium beizutreten. Ich hätte aber noch keine bin⸗ 
dende Zuſage gegeben. Laſſen Sie auch ein Wörtchen dar 
über fallen, daß ich bei der nächſten Zuſammenkunft des 
Direktoriums eine Rede halten würde, die auf den gerade⸗ 
zu großartigen Stand der Goldminen⸗Geſellſchaft Fortuna 
hinweiſt!“ 


er auf 175 Terraſſe 155 Brühlſchen J ³⅛—‚. TT—T— . ——,.. . — Si u an der 5 85 
rücke. Um 11 Uhr kam der Kaiſer auf einem kleinen, 
ben Pferde über die Brücke ſchnell geritten — es war eine 
dumpfe Stille im Volk — er warf den b heftig hin und 
* und hatte ein gewiſſes Weſen, was ich noch nie an ihn 
merkte — er ritt bis vors Schloß, 5 debe nur wenige 
Sekunden ab und ritt wieder an die Elbbrücke, wo er, um⸗ 
eben von mehreren Marſchällen, ſtill hielt. Die train 
prengten ab und zu und holten Ordres, die er allemal in 
aber ſehr laut Sir — er, nahm ſehr häu⸗ 
ſchaute noch Dr ger durch ein kleines Ta⸗ 
nperſpektiv die Elbe Ra e Garden kamen im Dop⸗ 
pelſchritt über die Brücke und eilten, nachdem ſie nur ſehr 
kurze Zeit auf dem Platz vor dem Kaiſer gehalten, zu den 
Toren heraus. Ich mußte fort, weil der Brühlſche Garten 
1 ing wieder auf mein Obſervatorium. 
uhr anne en die Kanonen am heftigſten 


kurzen Worten 
1 t und 
ſche 


Se t wurde, 
wiſchen 4 und 800 


hören, i 

lauben, 
95 öchſtens 25 
troffen ein, 


m Kop 
meine vor der Wohnun 


zwiſchen vier oe en 


den, 
bereit ande !hanz nahmen. Wenigſtens 9 9 9 


verſchont blieben, deren Exploſion das ganze 
tabtviertel vernichtet hätte, wurde fein Menſch, kein Fferd 
eſchädigt; es 0 unbegreiflich, wo die Stücke der Granate 
eblieben ſind, in unſerem Hauſe nur ein ganz unbe⸗ 
rächtliches gefun aden wurde. welches die Fenſterladen des 


unteren Stockwerls W hatte und in ein unbewohn⸗ 


tes Zimmer Beten d. 
nuten darauf 8 eine zweite Granate an 
and zig an Stic vom Hache des gegenfberfichenden Gar 


2 
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Gatfegt Faßte Lord Roberts den Direktor 


Noch tiefer zog der kleine blaſſe Direktor den Kopf ein?“ 


| 


Nr. 272 


20. Hopembee 1915. 


„Eine 9 ER Mylord * 
„Ja, eine famoſe Idee, die unſer Unternehmen plötz⸗ 

lich in ungeahnte Höhen ſchnellen ſoll.“ 

„Wenn es aber doch nicht verfinge, Mylord? Wenn 


Hunderte würden ſich die die Sache doch ſchief ginge?“ 


Ein böſer Blick ſtreifte den kleinen Direktor. 
„Sie alte Unke — was fädt Ihnen deun ſchon wieder 


„Ich — ich fürchte manchmal, alles Blendwerk ver⸗ 
fängt nicht mehr. Das Publikum wird nach und nach 
gewitzigt —“ 

Was meinen Sie damit?“ 

Lord Roberts’ Finger griffen nach einem Rockknopf des 
kleinen Mannes vor ihm, indeß feine grünlich ſchilleruden 
Augen ſich hineinbohren zu wollen ſchienen in das blaſſe, 

ängſtliche Geſicht. „Ich ſagte Ihnen vorhin ſchon: es gibt 
Mäaner, die viel beſſer für die verautwortungsreiche Stel» 
lung eines Direktors der Goldminen⸗Geſellſchaft Fortuna 
paſſen, als Sie, Adrian van der Straaten ... Denken 
Sie an Ihre Frau und Ihre Kinder!“ 

Noch mehr knickte der kleine Mann zuſammen. 

„Ich denke ſtets an meine Frau und meine Kinder,“ 
murmelte er gepreßt. 


„Weiß Jyre Frau etwas von meiner Stellung zur 
„Fortuna“ 285 

„Nein, Mylord.“ 

„Sie hält alſo Sie für den Leiter des ganzen Unter⸗ 
nehmens?“ 

„Sie winſchen es ja ſo, Mylord. Meine Frau wun⸗ 
dert ſich zwar oft über meinen ſteten Geldmangel, da ich 
doch ein ſolch' großer Unternehmer wäre —“ 

„Van der Straaten!“ unterbrach ihn Lord Roberts 
haſtig, indem er ſeinen Stuhl ganz nahe an den andern 
heranrückte und ſeine Stimme zum Flüſterton dämpfte. 
„Ich will Sie von allen Sorgen befreien, will Ihuen Geld 
zukommen laſſen, ſoviel Sie brauchen. Aber —“ 

„Aber?“ wieder holte der andere ängſtlich. 

„Ste müſſen mir dafür eine kleine Gefälligkeit er⸗ 
weiſen.“ 

Adrian van der Straaten ſchwieg und duckte ſich noch 
mehr zuſammen. Er kannte die Art der „kleinen Gefällig⸗ 
keiten“, die Lord Roberts bei jeder Gelegenheit von ihm 
verlangte, nur zu gut 
x „Nun?“ drängte der Engländer in ungeduldigem 

one. 

Ich denke manchmal, es wäre beſſer, ich — ich ——5 

Van der Straaten ſtockte und fuhr ſich über die ge⸗ 
lichtete Stirn. 

„Na, was denn? Reden Sie doch aus!“ 

‘© nicht, nichts, Mylord. 
dummer Gedanke von mir. Man wird ein bischen ner⸗ 
ve wenn 1 5 We mit 
We teht alſo di 
flag Ei | ſteht alſo diesmal die „kleine Ges 

avon ein andermal, lieber van der Straate 
Beutel? nn an J 3 been — & 
einen mir ta i erarbeitet zu ER 
Ihnen eine Hilfe geben —“ b ein 45 e 
Verwundert hob der kleine Direktor den Kopf. 
offenen Augen und 


„Wie —? Line Hilfe?“ 

„Ja Einen jungen Mann mit 
klarem Blick, der Sie entlaſten und dem Unternehmen durch 
ſeine friſche Tatkraft gute Dienſte leiſten wird. Ich brauche 
nicht hinzuzufügen, daß Ihrer Stellung durchaus kein 
Abbruch geſchieht. Der junge Mann iſt vorläufig in allem 
Ihr Untergebener —* (F. f.) 


O dol zur gehn 


girrgiſchen Hauſes weg und drückte drei Fenſter de 
Em (des Zwiſchenſtocks) zuſammen, daß das n und 
ie Ziegelſteine praſſelnd auf die Gaſſe ſtürzten — bald 
darauf fiel eine dritte in die Nebengaſſe in ein Haus, und 
es war mir klar, daß eine Batterie gerade auf unſer tadt⸗ 
viertel ſpielte. Alle Bewohner des Hauſes — Frauen — 
Männer — Kinder, verſammelten ſich auf der gewölbten 
ſteinernen Treppe des erſten Stocks, die aus der Richtung 

der Fenſter lag! Da gab es bei jeder Exploſion der jet 
häufiger, doch in größerer le a hineinfallenden Gra⸗ 
naten ein Jammern und Wehklagen! Nicht einmal ein 
Tropfen Wein oder Rum zur Herzſtärkung — ein verdamm⸗ 
ter, ängſtlicher Aufenthalt — ich ſchlich leiſe zur Hintertür 
heraus und durch Hintergäßchen zum Schauſpieler Keller, 
der auf dem Neumarkt wohnt — wir ſahen ganz gemütlich, 
mit einem Glaſe Wein in der Hand, zum Fenſter heraus, 
als eine Granate mitten auf dem Markte niederfiel und 
platzte — in demſelben Augenblick fiel ein weſtfäliſcher Sol⸗ 
dat, der eben Waſſer pumpen wollte, mit zerſchmettertem 
Kopf tot nieder und ziemlich weit dabon ein anſtändig ge⸗ 
Heideter Bürger. Dieſer ſchien ſich aufraffen zu wollen, aber 


Mez⸗ 


der Leib war ihm 40 riſſen, die Gedärme hingen heraus, 
n 


er fiel * Betz Minuten ſpäter ritt 
über den Neumarkt, ger erabe wo der Bürger eröffne 
dem Pirnaer Tor. Noch drei Menſchen würden an der 
rauenkirche von derſelben Granate hart verwundet. Der 
ufpieler Keller 1 ſein Glas fallen — ich trank das 
meinige aus und rief: „Was iſt 
chen glühend Eiſen ertragen zu können, 
But Natur! — Gott erhalte mir die 
5 5 Die 1955 ſo iche Pet ſich alles 
olgt eine re offmänni Szene, wi usgeno 
. Biwak auf der Treppe eſſen und Mee BR ns 
em Donner der Kanonen und dem Praſſeln der Granaten 
75 fröhlicher, 4 Gef er Humor aufgeht, der immer der Nach⸗ 
Hang einer durch Gefahr eraltierten Stimmung iſt.“ Es iſt 


ſchwach 15 Dr 
Ruhe u 
De 55 


bedauerlich, daß Hoffmann 
hängnisvollen Monate“ — 11 OEL b 
ments * zu Ende geführt hat. 


Da 


Es war nur ein ſolch b 


Zahlenreihen zu tun 


das Leben! Nicht das biß⸗ 


Für den 


Monat Dezember 


werden jetzt ſchon Beſtellungen auf den „Gefelligen“ 
zum Preiſe von 


80 Pfennig 


von allen Poftanftalten und Vrieftekgern an⸗ 


genommen. Durch den Briefträger frei ins Haus 
gebracht 14 Pfg. mehr. 

Für Graudenz nimmt unſere Geſchäftsſtelle (Fern⸗ 
ſprecher 50 und 850) Abonnements für Dezember zum 
Preife von 75 Pfg. entgegen. 

Neueintretende Abonnenten erhalten die bereits erſchienenen 


Kortſetzungen des laufenden Romans „Um rotes Sold“ von 
Erich Frieſen koſtenlos nachgeliefert. 


Die zum Heere einberufenen Leſer können 
ſich den Weiterbezug des „Geſelligen“ durch 


Feldpoſt⸗ Abonnement 


ſichern. Der Bezugspreis inkl. 40 Pfg. Umſchlaggebühr 
für die Feldpoſt beträgt pro Monat 1,20 M., für ein 
Vierteljahr 5,50 M. Die Beſtellung kann bei der Feld⸗ 
poſt oder ſeitens der Angehörigen bei dem nächſtgelegenen 
Doftamt erfolgen. 

Auch unſere Geſchäftsſtelle iſt gern bereit, Feldpoſt⸗ 
abonnements zu vermitteln. Mit der Beſtellung bitten 
wir gleichzeitig den Betrag (für 1 Monat 1,20 M., für 
1 Vierteljahr 3,60 M.) einzuſenden. 

Die Beſtellung muß die genaue Adreſſe des Beziehenden 
enthalten: Name, Dienſtgrad, Armeekorps, Diviſton, Regiment, 
be oder Abteilung, Kompagnie oder Batterie, Eskadron, 

olonne. 


Geſchäftsſtelle des „Geſelligen“. 


Kriegsinvaliden-Handwerker- 
Ausbildung. 


Wie wiederholt berichtet, hat das ſtellvertretende Ge⸗ 
neralkommando des 17. Armeekorps, als erſtes darin vor⸗ 
i 118 8 vorgehend, Fürſorge dafür getroffen, kriegsbeſchä⸗ 

0 


digte Soldaten, die ſonſt als Invaliden herumgehen müßten, 
zu brauchbaren, erwerbsfähigen Handwerkern heranzubil⸗ 
den. Dieſer Verſuch iſt ſchon heute als gelungen zu be⸗ 
trachten, wenn er auch noch in den erſten Anfängen ſteckt. 
In einer geräumigen Barackenanlage zu Danzig, in 
der ſonſt noch Hunderte von Hkonomiehandwerkern beſchäf⸗ 
tigt find, iſt ein großer, heller, luftiger, gut erwärmter Raum 
für die Kriegsbeſchädigten eingerichtet, in dem ſie für das 
Schneider⸗, Schuhmacher⸗ und Sattlergewerbe mit beſtem 
Erfolge angelernt werden. Als dieſe zunächſt einzigartige 
Werkſtätte am 26. Juni d. Is. eröffnet wurde, waren es 
zuerſt vier invalide Bewerber, die ſich wieder ſelbſtändig 
machen wollten. Es beſtand ein allgemeines Mißtrauen 
dahin, daß den Leuten, die von hier wieder erwerbsfähig 
gemacht werden ſollten, ihre Invalidenrente jetzt oder ſpäter 
gekürzt werden könnte. Dieſe Beſorgnis iſt vollkommen 
unbegründet. Die Rente geht weiter, und außerdem erhal⸗ 
ten die Leute während ihrer zweijährigen Ausbildungszeit 
einen Tagelohn von 3,50 Mark, wovon nur die Ortskranken⸗ 
kaſſenbeiträge abgezogen werden, während über die Ver⸗ 
pflichtung zum Kleben von Invaliden⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsmarken noch Verhandlungen ſchweben, wobei zu erwar⸗ 
ten ſteht, daß eine Erwerbsunfähigkeit bis zu 6673 Prozent 
dieſe Verpflichtung ausſchließen wird. Dieſe rechtlichen Er⸗ 
örterungen ſind nicht ganz ohne Bedeutung, zumal in den 
Kriegsbeſchädigten⸗Wekſtätten nicht nur Angehörige des 
17. Armeekorps, ſondern auch des 20. Korps beſchäftigt wer⸗ 
den, dieſe Angehörigen, beſonders bei den Erſatzreſerven, 
ſich aber aus den verſchiedenſten Provinzen, auch aus dem 
Weſten rekrutieren. Es find da aber Ausgleichs verhand⸗ 
lungen nicht nur zwiſchen den Militärbehörden, ſondern auch 
den verſchiedenen Landes⸗Verſicherungsanſtalten im Gange, 
kann es doch dem Oſten nur genehm ſein, ſich Handwerker 
nach Möglichkeit zu erhalten bezw. zu erwerben. 
Inzwiſchen konnten etwa 50 Leute zur Ausbildung heran⸗ 
gezogen werden, und einige 20 Meldungen liegen weiter 
vor, ein beſcheidener, aber vielverſprechender Anfang. Die 
anlernenden Kräfte zur Ausbildung hat natürlich in erſter 
Linie die Militärverwaltung aus ihren Kreiſen geſtellt; ſie 
hat aber auch mit Unterſtützung der Handwerkskammer 
Zivil⸗Handwerksmeiſter und weiterhin auch die Fortbil⸗ 
dungsſchullehrer herangezogen, und jo erhalten die Kriegs⸗ 
beſchädigten innerhalb einer täglichen achtſtündigen Arbeits⸗ 
eit nicht nur eine tüchtige Berufs⸗, ſondern auch eine ge 
Bläsene Geihäftzansbildung, die fie in die Anfangsgründe 
des kaufmänniſchen Rechnens, der Buchführung, der bürger- 
lichen Geſetzeskunde, ſoweit es für Handwerker nötig iſt, 
uſw. einführt. 91 85 . 5 x 
Die meiften der jetzt beſchäftigten Leute find nicht frühere 
Handwerker, es befinden ſich unter ihnen auffallend 
viele Landarbeiter, die aber ſpäter auf ihr ländliches Heim 
zurückkehren und dann dort auf ihrem kleinen Anweſen, da 
fie durch Verluſt eines Armes oder Beines ihrer früheren 
Tätigkeit entzogen ſind, ſich als Handwerker ernähren wollen. 


Daraufhin zielt auch die Ausbildung. Wenn die Leute auch 


egenwärtig nur für militäriſchen Bedarf, Reparatur⸗ und 
5 Neuarbeiten tätig find. jo wird doch auch der Ausbildung 
ür den künftigen Zivilberuf hinſichtlich Maßnehmen, Zuſchnei⸗ 
De uſw. beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Im übrigen 
iſt allerdings auch die Militärbehörde bereit, jedem Kriegs⸗ 
beſchädigten ſpäterhin dauernde Beſchäftigung in ihren Gko⸗ 
nomiehandwerkerſtätten zu geben. Eine gewiſſe Konkurrenz 
beſtand und beſteht jetzt z. B. noch in Danzig, indem die 
Königl. Artilleriewerkſtatt und die Königl. Gewehrfabrik 
Kriegsbeſchädigte auch als ungelernte Arbeiter mit einem 
Tagelohn von 4 M. bis 4.50 M. beſchäftigt; dort aber 
bleiben ſie ſtets nur Handlanger und haben ſomit nicht die 
Möglichleit, ſich ſelbſtändig zu machen. Es iſt von beſon 
derer Wichtigkeit, daß dieſe Erkenntnis auch in immer wei 
tere reife unſerer Krieasbeſchädigten dringt. In der Dan 
ziger Werkſtatt werden bisher neben Leuten, die ein Bein 


oder einen Arm verloren haben, beſonders viel Leute be⸗ 
ſchäftigt, die durch gefahrliche Kopfverletzungen Nerven⸗ 
zerrüttungen erlitten haben und davon wohl dauernd einen 
leinen Rückſchlag behalten werden. Aber auch Leute mit 
zungen, ja ſogar Herzverletzungen, die natürlich dauernd 
a5 Invaliden anzuſprechen find, befinden ſich darunter. Sie 
müſſen erſt allmählich an das äußere Handwerksgetriebe, das 
Hämmern, Feilen, Pattern der Maſchinen uſw. gewöhnt 
werden, aber es geht. Für die Ausbildung der Leute iſt es 
auch von beſonderem Wert, daß ſie u. a. mit den Stoffen, 
die ſie bearbeiten, vertraut gemacht werden, mit der Her⸗ 
ſtellung, Bearbeitung und Beurteilung von Wolle, Baum⸗ 
wolle, Seide uſw., mit dem Gerben von Leder und was es 
ſonſt noch gibt. 


Alles in allem iſt es eine geradezu muſterhafte Organi⸗ | 


fation von hoffentlich ſegensreichſten Folgen, zumal hier 
Militär⸗ und Zivilverwaltung, öffentliche und private Für⸗ 
ſorge ſelbſtlos und mit größtem Intereſſe Hand in Hand 
arbeiten. Die Oberleitung der Werkſtätten liegt in den 
Händen der Herren Oberſt Fließ und Hauptmann Ruge, 
denen Herr Sanitätsrat Jacobi zur Seite ſteht. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, 19. November. 


= Störungen in der Fernſprechleitung. Der Schnee⸗ 
ſturm, der geſtern den ganzen Tag über anhielt, hat in den 
Fernſprechleitungen ſchwere Schäden angerichtet. In 
Graudenz waren in mehreren Straßen die Telephon ⸗ 
drähte geriſſen und damit die Perbindungen unterbrochen. 
Der Fernſprechverkehr nach Danzig, Bromberg und Berlin 
war noch heute früh unterbunden. Im Laufe des Tages find 
die Störungen größtenteils wieder behoben worden. 

— Ein koſtenfreier Ausbildungslehrgang für Desinfel- 
toren wird in der Zeit vom 6. bis 15. Dezember beim Königl. 
Medizinalunterſuchungsamte in Danzig ſtatt finden. Per⸗ 
ſonen, die das 45. Lebensjahr überſchritten haben, dürfen zu 
dem Lehrgang nur mit vorheriger Genehmigung des Regie⸗ 
rungspräſidenten zugelaſſen werden. 

— Weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft. Die Weſtpreußi⸗ 
ſchen Herdbuchzüchter veranſtalten wiederum eine größere 
Zuchtviehſchau mit Auktion am Freitag, den 10. Dezember 
in Danzig. Es ſind hierzu angemeldet: 19 hochtragende 
Kühe, 56 tragende Färſen und 64 Bullen. Es wird hier jedem 
Züchter und Landwirt Gelegenheit geboten, gutes Material 
preiswert zu kaufen. Die Auktion findet auf dem Schlacht⸗ 
und Viehhof ſtatt; die „ der gekauften Tiere wird 
von der Geſchäftsſtelle aus bewirkt. Verzeichniſſe werden ab 
1. Dezember von der Geſchäftsſtelle, Danzig, Gr. Gerbergaſſe 
12, koſtenlos verſandt. 

Thorn, 19. November. Von einer Lokamotive über⸗ 
fahren und getötet. Der aus Danzig gebürtige Musketier 
Minge vom Erſatz⸗Bataillon des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 21, der zur Bewachung der Gefangenen kommandiert 
war, die zurzeit auf der Linie Thorn Bromberg mit der 
Legung eines neuen Geleiſes beſchäftigt ſind, wurde bei der 
Einfahrt zum Thorner Hauptbahnhof von einer nach Brom⸗ 
berg fahrenden Lokomotive überfahren und getötet. 

Marienburg, 19. November. Stadtverordnetenwahlen. 
In der 1. Abteilung wurden gewählt Kaufmann Flatauer, 
Suftizrat Bentz und Kaufmann Jaruslawsky und für den 
verſtorbenen Apothekenbeſitzer Lehmann Zaugewerksmeiſter 
Klein, in der 2. Abteilung Gaſtwirt Anton Kühn, e 
Schwarz, Konditoreibeſitzer Sprengel und Ti chlermeiſter 
Ziemann und für den zum Stadtrat gewählten Deichinfnek⸗ 
tor Gramſe Zahnarzt Kupke und in der 3. Abteilung Schuh ⸗ 
macher⸗Obermeiſter Bühlow, Hausbeſitzer Enkelmann, Kauf⸗ 
mann Tiede und Baugewerksmeiſter Schenk. Die Wahlbe⸗ 
teiligung war ſpeziell in der 3. Abteilung äußerſt ſchwach. 

Konitz, 19. November. Jubiläum des Konitzer Gym⸗ 
naſiums. Das Konitzer Gymnaſium feiert am 27. November 
d. Is. das hundertjährige Beſtehen als anerkanntes pr u⸗ 
ßiſches Gymnaſtum. Eine dem Konitzer Jeſuitenkolleg ange⸗ 
gliederte höhere Schule beſtand dort ſchon ſeit dem Jahre 
1623. Dem Ernſt der Zeit entſprechend iſt von einer bei der⸗ 
artigen Erinnerungsfeſten üblichen größeren Feier abge⸗ 
ſehen worden. 

Ortelsburg, 19. November. Patenſchaft für den Land⸗ 
kreis Ortelsburg. Die Landwirtſchaftskammer für 
die Provinz Poſen hat auf Erſuchen des Landesökonomie⸗ 


Kollegiums die Fürſorge für den durch den Ruſſeneinfall 


ſchwer geſchädigten Landkreis Ortelsburg übernommen. 


Tilſit, 19. November. Vom Bruder erſchoſſen. In der 
Wohnung des Arbeiters Riemann, im Haufe Bergſtraße 19a, 
hatte der Vater, zurzeit Schachtmeiſter bei den Armierungs⸗ 
arbeiten, fein Dienſtgewehr in eine Zimmerecke geſtellt. 
Während feiner Abweſenheit lud der 12jährige Sohn Her⸗ 
mann das Gewehr mit Patronen, die er aus der Patronen⸗ 
taſche des Vaters genommen hatte und bedrohte ſcherzhafter⸗ 
weiſe ſeine an der Tür ſtehende Schweſter. Plötzlich krachte 
ein Schuß und das Geſchoß ging der 14jährigen Schweſter 
Ella durch den Kopf. Das Mädchen war ſofort tot. 

x Mogilns, 19. November. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, ſämtlichen Kommunalbeamten der 
Stadt eine Teuerungszulage von 15 bis 30 Mark 
monatlich, rückwirkend vom 1. Oktober d. Js., zu gewähren. 
Für die ärmere Bevölkerung der Stadt findet jetzt alle 14 
Tage an einem Wochentage der Verkauf von Schinken ge⸗ 
räuchertem Speck und Gerſtengrütze ſtatt. Speck, das Pfund 
für 1,80 M., wird nur gegen Speckmarken zur Erlangung 
von drei Pfund abgegeben. 5 

Landsberg (Warthe), 19. November. Eine Kirchen⸗ 
tir zum Nageln wird unſere Stadt in nächſter Zeit erhalten, 
und zwar in einem Turme der St. Marienkirche. Das Innere 
der Tür iſt als Ehrentafel für die gefallenen Landsberger 
gedacht. Genagelt wird ein dort angebrachtes eiſernes 
Kreuz. g 


Verschiedenes. 


— Streuge Maßnahmen gegen Höchſtpreisüberſchrei⸗ 
tungen. Die Preisnotierungen des Berliner Schlachtvieh⸗ 
marktes vom Sonnabend haben ergeben, daß in einzelnen 
Fällen Schweine über den geſetzlichen Höchſtpreis hinaus 
bezahlt worden ſind. Es gilt dies für die geringeren Sorten 
im Gewicht von unter 80 Kilogramm. Der Vorgang wird 
damit begründet, daß manche Fleiſcher Berlins unter allen 


Umſtänden bemüht geweſen ſeien, Schweine zu erhalten, um 


ihren Verpflichtungen auf Grund beſtehender Lieferungs⸗ 
were gerecht werden zu können. Eine ſolche Entſchul⸗ 
digung kann aber vor dem Zwange des Geſetzes nicht ſtand⸗ 
halten und es iſt daher an die Direklion des Vieh⸗ und 
Schlachthofes vom Berliner Magiſtrat die Anordnung er⸗ 
gangen, Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen des 
Höchſtpreisgeſetzes in jedem Falle zur ſtrafrecht⸗ 
lichen Verfolgung zu bringen. Die Straf⸗ 
zuzeige wird gegen alle Beteiligten gerichtet werden. 
Mit derſelben Schärfe werden die zuſtändigen Stellen gegen 
die Ladenſchlächter verfahren, die gegen die Vor⸗ 
ſchriften des Höchſtpreisgeſetzes verſtoßen. — 


N x 


— Der dreifache engliſche Soldat. Die Fälle von Ner⸗ 
enerkramungen, verbunden mit Verluſt des Gehörs und 
Sprachvermogens, die in der engliſchen Armee auffallend 
häufig ſind, haben bereits zu den merkwürdigſten Aben⸗ 
teuern und Verwechflungsgeſchichten geführt. So kommt es 
öfters vor, daß die Identſtät eines mit geſtörtem Sinnes⸗ 
vermögen aus dem Felde zurückgekehrten Soldaten infolge 
der mangelhaften Organifation nicht feſtgeſtellt werden kann. 
Ganz beſonders merkwürdig iſt ſolch eine Suche nach der 
echten Perſönlichkeit, die gegenwärtig die Militärbehörde 
von London beſchäftigt. Mau fand einen Tommy in jäm⸗ 
merlichem Zuſtand an einer Straßenecke, und als man den 
Zuſammengebrochenen in ein Lazarett gebracht und geſtärlkt 
hatte, erwies ſich, daß der Patient Sprache und Gehör ver⸗ 
loren hatte. In Ermangelung von Militärpapieren ſchien 
es unmöglich, auf die Frage nach „Nam und Art“ Antwort 
zu erhalten. Darum wurde der Soldat photographiert und 
das Bild in ſämtlichen Londoner Zeitungen veröffentlicht. 
Hierauf meldete ſich alsbald eine Frau Bolton, die den Sol⸗ 
Daten als ihren im April als vermißt gemeldeten Gatten 
James Bolton erkannte. Sie erklärte, daß James ſeit 4 
Jahren mit ihr verheiratet ſei und daß ſie zwei Kinder von 
ihm habe. Aber bald darauf erſchien ein Schuhmacher na⸗ 
mens Walker auf dem Schauplatz der Ereigniſſe. Er unm⸗ 
armte den vermeintlichen James Bolton und erkannte ihn 
als ſeinen Sohn Herbert Walker. Um das ſchwierige Pro⸗ 
blem zu löſen, forderte man nunmehr den geheimnisvollen 
Soldaten, deſſen geiſtiges Befinden ſich gebeſſert hatte, 
ſchriftlich auf, ſeinen Namen bekannt zu geben. Doch all 
gemein wurde die Verblüffung, als der Soldat auf einen 
Zettel einen dritten Namen — Herbert Johnſon — jchrieb. 
Bis jetzt iſt es der engliſchen Militärbehörde noch nicht ge⸗ 
lungen, das Geheimnis aufzuklären. f 


auch 


on die 
og. kath 


ie in Blut 


Bücherschau. 


— Der europäiſche Krieg und der Weltkrieg. Hiſtoriſche 
Darſtellung der e fie von 1914/15. Von A. Hem⸗ 
berger. Mit vielen Illuſtrationen, Porträts, Karten, Plänen. 


Das Werk erſcheint in zehntägigen Heften, Großottavſormat, 


ennig. (A. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig.) 
Wbt Hefte ausgegeben. (Die Hefte 1 bis 20 bilden den 
erſten Band des ſchön ausgestatteten Werkes, der in Origi⸗ 
nal⸗Einband 10 Mark koſtet.) Von A. Hembergers „Der 
europäiſche Krieg und der Weltkrieg“ liegen nunmehr die 
ste 3135 vor und beſtätigen vollauf, was bisher Empfeh⸗ 
Fade über dieſes ausgezeichnete zeitgenöſſiſche Geſchichts⸗ 
werk gejagt wurde. Dem Fortſchreiten der gigantiſchen Er⸗ 
eigniſſe folgend, bemüht ſich der Verfaſſer mit Erfolg, dem 
Leſer ein klares und außerordentlich feſſelndes Bild von 
größter gel icher Treue zu entrollen und der geſtellten 
Au 5 
dieser großen Zeit durchweht ift, gerecht zu werden. Trotz⸗ 
dem der gewaltige Stoff, der immer noch an Umfang zu⸗ 
nimmt, außerordentlich ſchwer zu bewältigen dach iſt 
durch geſchickte Anordnung und Gliederung eine überraſchende 
Überſichtlichkeit erzielt, die ebenſo wie die abſolute hiſtoriſche 
Treue und die lebendige Art der Schilderung alle Anerken⸗ 
nung verdienen. Ausgezeichnetes Kartenmaterial und ge⸗ 
ſchmackvolle Illuſtrationen, ſowie die gediegene Ausſtattung 
7 1 das Beſtreben, ein Werk von bleibendem Wert 
zu ſchaffen. 


— Afrikaniſche Köpfe von Carl Peters, Sammlung 
„Männer und Völker“ (Verlag Ullſtein u. Co.), 1 Mk. Dieſe 
Schrift von Carl Peters führt mitten hinein in die Macht⸗ 
fragen unſeres Zeitalters, deren Entſcheidung durch den 
Weltkrieg bedingt iſt. Die Umwandlung des ſchwarzen Erd⸗ 
teils zu europäiſchen Schutzgebieten, wie fie während des 19. 
Jahrhunderts ſich vollzog, iſt der Gegenſtand des auch in 
einer Form ganz perſönlichen Buches. Es kennzeichnet einige 
der Männer, die als Herrſcher über große Reiche, als Er⸗ 
oberer oder Forſcher in der Geſchichte des neueren Afrika 

ervorgetreten find: Paul Krüger, Cecil Rhodes, Menelik, 
min Paſcha und Leopold, König der Belgier. Die Schick⸗ 
ſale des Burenſtaats vom Freiheitskampf gegen England 
bis zur Unterwerfung, von Krüger bis Botha, werden in 
einer packenden Zuſammenfaſſung dargeſtellt. 


eegeo Schnupfen 


Liebesgabe im Felde begehrt! 
ee (im Feldpostbrief portofrel,) 


abe, ein Werk zu ſchaffen, das von dein glühenden Odem 
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Amtliche Anzeigen 
85 4 2 2 6 0 5 1 7 258 

Das nach dem Kraftwagenführer Erich Nickel aus Grass 
denz, geboren am 10. September 1888, unter dem 4. November 
1915 erlaſſene Aufenthaltserſuchen iſt erledigt. 19011 


Graudenz, den 15. November 1915. 
Königtiches Amtsgericht. 


Steckbriefserlebigung. 

er im Geſelligen Nr. 107 am 8. Mai 1915 erlaſſene Steck⸗ 
brief bett. Diebſtahl eines Pferdes zum Nachteil des Anſiedlers 
Lucht in Briefen, Kreis Schwetz, iſt erledigt. 19033 


Graudenz, den 16. November 1915. g 
Der Erſte Staatsanwalt. 8 


4 er Zwangsvollſtreckung ſollen die in Blumfelde 
lies ben i ne e von Blumfelde Blatt 72 und 109 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes a) Blatt 72: auf 
den Namen des Beſitzers Joſef Narloch und ſeiner Ehefrau 
5 geb. 
i enen Grundſtücke am 
elta 11. Dezember 1515, vormittags 11 uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 31, verſteigert werden, 

Blatt 72 iſt 12,69,06 ha groß, beſteht aus Scheune, Wohnhaus 
mit Hofraum, 2 Ställen und Acker, mit 2,22 Talern Reinertrag 
und 24 Mark Gebäudeſteuernutzungswert Artikel Nr. 85 der 
Grundſteuermutterrolle und Nr. 40 der Geb'äudeſteuerrolle. 

Blatt 109 eine Wieſe, iſt 47,94 ar groß, mit 9/00 Talern 
Reinertrag, Artikel Nr. 121 der Grundſteuermutterrolle. 

Amtsgericht Br. Stargard, 16. Oktober 1915. 


Verdingung. 


Die Arbeiten einſchl. Rohrlieferung zur Einführung der Gas⸗ 


Oil 1. 5 


in gutem, füllbarem Zuſtande, kauft 1 
Graudenzer Dachpappenfabrih 
Graudenz. 


leitung in die Manuſchaftsſtüben der ſtädtiſchen Artilleriekaſerne 
1/35 ſollen öffentlich vergeben werden. Verdingungstermin iſt auf 
Mittwoch, ven 24. November d. 38, vormittags 11 Nur, 
im Stadtbauamt anberaumt. Die Angebote, welche verſiegelt ſein 
müſſen, ſind zu dieſem Termin einzureichen, ag „Auskunft 
erteilt das Stadtbauamt, woſelbſt Augebetforn are a 175 
ſtattung der Schreibgebühren zu haben ſind Die Zuſch ag 984 

teilung behält ſich der Magiſtrat vor. 1 
Dit. Eylau, den 16. November 1915. 

EN Der Magkſtrat. 

Giese, 


Bel der hieſigen Kreiskommunalverwaltung werden von ſofort 1 


mehrere Hilfsarbeiter 


t eine 
ren a u „ 
Art Erfahrung beit Er 

i d gewandt find, wollen mir ihre 
eines Jebenblaufes und von Zeugniſſen ſofort einreichen. 


erburg, 13. November 1915. 
5 an 1 kom. Landrat. 


Bekanntmachung 


1 5 ieſigen Stadt ⸗ 
Die Afſigenten c egeadiſparkafe an . nn 


Gehalt 100 Mark 
0 5 glue Erhöhung und nach Beendigung 
en 


1896 


Schulitz (Weichſel), den 18. November 1915. 


Der Magiſtrat. 


Dezember d. Is. 
eine Gärtnergehilfenſtelle 
mit einem gelernten Gärtner zu beſetzen, 

Lohn, freie Station III. Flaſſe und Dienſt⸗ 
Ken g Km 24. Pewet dungen find an die 8 


zu richten. 


Futterreiſig 
von Buche 

89 En von Birke . 

21 rm von Erle 

123 rm von Weide 

. A rm von DL RR 
im N EG zum 5 Bertauf In rauen 925 
79 — e ee in 9 b nk 5 50 gi 
des Hegemeiſters 28 4 1 ah 1915 5 
Neukratow. e Pperförſterei⸗Serwaltnug. 1901 
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Wi Haufen jederzeit Eipen-, Linden⸗ und 
aurnmpel Amdaß 


ein muß 
das geſund d am Zopf mindeſtens 25 em ark fı 
225 erbitten ingbote frei Waggon der n lich aft, 
Deutſche Zündholzſabriken⸗Aktieng 
Vordamm (Oſtbahn)⸗ 


Janbnerpadtun! | Achtung! 


= ts. in 

b. Grauden z Hengſte am 22. d. M 
alf öffentlich meiftuietend ver⸗ lafende ſtehen — die 
bpachtet werden. 19091 nt ielen Zöpt“ 19046 
Termin: Donnerstag d. 2. Der Jutereſſenten bereit. 
n Der Konkursverwalter: 


e | Zeinjdrol 


t eurode. 
75 Ver Gemein devorſteber. 
J. V.: Raabe: 
8 a a" 
Eünau-Nentemiſchel. 


Guten Weihhlee 
gibt Brutto für Netto p. Kachu. Zabe 5 ae 55 
Roggenſtroh 


mit 135,00 Mk. gegen 1 
ad nufelde bei 
€ 2 ra 18855 

ſofort zu verk. Daſelbſt ſind noch 
1000 Str. gelbe 


Jnuiterrüben 
Speiſewruken 


zirku 150 Ztr., Preis 1,6 
zu verkaufen. 18926 


0 Ne 
abzugeben. 114318 
Wilh. Domke, 


ählert, Radmannsdorf 
Nehbof Wpr, 


a Wottersteld, Kr. Culm. 
I 
ü Roggen: 
ſtrohſchober 


Ca. 100 Meter 
ng von Pantſgg 
914, w. 70 Judererdr 
Ernte 1 70 18818 


pejunes Erlen 
verkauft 


Guts verwaltung A er uch 
v. Tempski, Silbersdorf, 
b. Schönſee, Kr. Brieſen. Telf. 88. 


Bolt Budiſch Pt 


Futtermittel 
Spas. u. Dartehnskalle 
| ee 


ehalt von 165 Mk. geſucht. Be⸗ 

n erbeitung van Bang e e Pi 
N un Schriftſätzen 

d in der age unter Beifügung | 


Die Königl. Oberförſterei Jammi 
(Poſt⸗ und Bahnſtation Garnſee) ſtellt das Kieſernlangholz aus folgenden Schlägen des Wirtſchafts⸗ 
jahres 191 im Wege des ſchriftlichen Aufgebots zum Ver auf: 
a TT . —ÅjEk 


E Hiebsort ſcheſchätte Maſſeſ k 
293 a an Kiefern⸗ 4 
Nr. Belauf = | 2 Langholz Belaufsbeamts Bahnverladeſtelle 
. im 
2 EA J. 
5 Rudnick 41 b 500 Förſter Hardt in Weißheide Miſchke 4,5 km 
2 Ulriei 191] a 609 Hegem. Balerftnedt in Ulrici Garnſee 2,5 km 


Die Schlagflächen 
zeigt. 


un deutlich bezeichnet und werden auf Wunſch von den Beamten vorge 
Das gefundene Schwammholz iſt herausgehauen, das etwa noch entfallende muß Käufer zu 


demfelben Breite übernehmen wie das geſunde. Sammelgebote ſind unzuläſſig. Die Gebote ſind 
losweis für 1 im der anfallenden Losmaſſe abzugeben, müſſen die Erklärung entholten, daß Bieter 
ſich den ihm bekannten Verkgufs bedingungen unterwirft und find verſchloſſen und poſtgebührenfrei 
bis zum Donnerstag, den 23. Dezember d. J., vormittags 9 Uhr, mit der Aufſchrift „Kiefern⸗ 


kangbols⸗Verkauf“ der 


7 
Ei) 


bezogen werden. 


Schweda kraft allgemeiner Gütergemeinſchaft, 
Blatt 109: auf den Namen des Beſitzers Joſef Nuri 


| 


Fortz 


ca. M. 5000 
Berlin SW. 


5 


r 


Verkaufe 18973 


gemiſchte Spren 


von allen Getreidearten ab Hof 
gegen Kaſſe. 
E. Fricke, Plement 
bei Rebden Wpr. 


Offerieve einige Zentner 


Reisgrieß 


a Mk. 63.00 p. Zentner. Offert. 
unter Nr. 
ſelligen erbeten. 

9 


Heiraten 


Zwei j 
. ea an Herrenbekanntſchaft 
fehlt, wünſchen mit Herren, am 
liebiten Beamten, in Briefwechſel 
zu treten zwecks ſpäterer 


Heirat. 
Phot. erwünſcht, ſelbige wird ſo⸗ 
fort zurtcgeſandl. 11 u Ir. 
14396 an den Geſelligen erben n. 


Reelles 


Heiratsgeſuch. 


Ein Feldwebel und ein Unter⸗ 
offizier ſuchen die Bekanntſchaft 
weier junger Damen im Alter von 
824 Jahren N rang : ee 
: w. nicht aus⸗ 

> eir at. geſchloſſeu. Etw. 
erm erw. jedoch nicht er 
Ausführl. Offert. mögl. mit Bild, 
welch. auf Wunſch zurückgeſch. w., 
unt. Nr. 14354 an den Geſell. erb. 
Welcher solide ev. Herr von 
nur ſehr kl. Statur ſehnt ſich 


nach ftillem, 
glückl. Heim? 
Nur aufricht. Zuſchr. bis 24. 11. 
u. Nr. 14383 a. d. Geſ. 8 — 5 
lleinſt., nücht. Landw. 
15 Fe J. a, militärfr. f verm. 
fe. ame, Wwe. n. ausgeſchl. od. 
n eine Gaſt⸗ od. Landwirtſchaft 


einzuheiraten. 
Angeb. m. Photogr. erb. u. 4239 


Oberförſterei einzureichen. 


Wir kaufen für große Militärlieferungen 


Speisekartoffeln 


zur Lieferung September, Oktober, Novem her und erbitten 1% 
wir iungehende telephoniſche oder ſchriftliche Ofſerten. 
Kaſſe zahlen wir auf Wunſch vorher. 11774 

Ed. Jul. Rodenbeck, 2 
Charlottenburg. Teleph.: Steinplatz 1371/12. 


...... 


sh 
verkaufe ich Sofort, evtl. 1. 1. 16, mein Putzgeſchäft in Pro⸗ 
vinzialbauptſtadt mit großer Stammkundſchaft. Erforderlich! 


Off. erb. an Ag. T. 399 an Rudolf Moſſe, 


8843 an den Ges! Gefl. Offerten unter Nr. 14364 


Damen, und 22, mit einigen 


Die Oeffnung der Gebote erfolgt am 2. De 


ember d. Je., vorm. 10 Uhr, im Geſchäftszimmer der Oberförſterei. Die Bedingungen können 
täglich im Geſchäftszimmer der Oberförsterei eingeſehen oder gegen eine Schreibgebühr von 75 Pfg. 


Der Oberförſter. 


2} Verkaufe mein 


Reiſe⸗Hotel 


für 95000 M. bei 15—18 000 Pk. 
Anzahlung. Off. unter Nr. 
14119 an den Geſelligen erbeten. 


Gutgehender 


Landgaſthof 


mit Landwirtſchaft, an verkehrs⸗ 
reicher Chauſſee gelegen, bin ich 


ſofort bei 4000 M. Anzahlung 
zu verkaufen Off. u. Nr. 14314 
an den Geſelligen erbeten. 


ie 
. Landwiriſchaft 


1 


be 


e 
f 


one | © BT 8920 
3 m 
zer Genoſſenſchafts molkerei 

eas Tauſche BE t \ 1 
mein Haus in Ktieintadt Weſtpr. zeitlich eingerichtet, Stall für 
Guthaben 13000 ME, auf Zand- | 500 Schweine, ſoll vom 1. Jan. 
wirtſchaft von 50—150 Mg. Wenn 1916 ab 


kompl. Wirtſchaft, zahle 1—2000 vevpachtet 


Mk. in bar zu. Off. u. Nr. 9006 
an den Geſelligen erbeten. werden. Eine Wiederverpachtung 
an den bisherigen Pächter aus⸗ 


Rn 

geſchloſſen. Bewerber wollen ſich 

8 Schankwiriſchaſt bei dem Unterzeichneten melden. 
mit Kolonialwarengeſchäft, hart! Gr. Falkenau, 

an der Bahn und Chauſſeen geleg., en 16. November 1915. 

und 32 Morgen Land und Wieſen, J. A.: Elazek. 

zu verkaufen oder zu verpachten. 


an den Geſelligen erbeten. 

Gebe mein mit durchſchnittl. Milchlieferung 

4 32 der letzten Jahre von 900 000 bis 

Hane kund ſtüc 1000000 ke, mit Separator, 

Tilſiter Einrichtung u. Stallungen 

8 gutem Gar- ſoll vom 1. 1. 1916 ab neu ver⸗ 

tenland neben bar und guter pachtet werden. Nähere f 

ische nge 55 = tun 2 4 ge [8844 
x maehende Be⸗ vitere e . 
ſitzerofferten u. Nr. 14359 an den E. . 3 H. m 


Geſelligen erbeten. P. Rang. 
Hohe Bergäligen 


Am 30. Nobbl. 915, able, wer mir zur Uebernahme 


vormittags 10 Uhr Ei nachweislich guten 
findet vor dem Amtsgericht Thorn, Militärkantine 


Zimmer 22, zum Zwecke der 5 
rbteilung bie 8 [9045 verhilft. Off. unt. Nr. 14154 an 


Berileigerung des Srundfiices . de e ben, 


Suche in nächſter Zeit eine 
Thorn, Mekienftr. 79 fall. 
Beſchreibung: 


e une) Wſſſerühle 


Vorder⸗ und Hintergarten, mit 40 bis 50 Ztr. Tagesleiſtung 
Geſamtgröße 0,495 ba, Ge⸗ ohne Schrot und ca. 50 bis 100 
bäubeftener Nutzungswert Morgen Acker mit Vorkaufsrecht 
3047 M,, belaſtet mit einer zu pachten. Brich Ponaih 
erſten Hypothek von 29000 M. Nelep, Kr. Schivelbein Pom. 
Dame ſucht eine Wohnung 


mit Amortiſation. 
Verkaufe krankbeftshalber mein im größeren Kirchendorf mit Ge⸗ 
legenheit zum e 


"Wo Fur warengeſchäft 


Wohnhaus 

kleine Villa (Schweizerhaus) mit 

— 5 Wohnungen, je Zim. Küche, Off. u. Nr. 14395 a. d. Geſ. erb. 
ammer nebſt 1½ Mrg. Garten⸗ LE 


landingroß. Orte, Kr. Ortelsburg, 925 Viehverkäufe 7 


m. Bahn u. Poſtſtation für den bill. i 
2 ſtarke 


Arbeitspierd 


— — 


Nr. 14392 a. d. Geſelligen erb. 


Graudemz. 


an Mun. -Erbed. Wallle, Thorn. |, ann sur eig un chen Mad, 
Gebild, fung, Kaufmann. 35 F zu verkaufen in 19015 
8. alt, m. oh. Schulbildung, 3. 8t. Bächerei⸗Geſchäfts⸗ Gerdelkgnef d. Wiede⸗ſee. 


denz b. Militär eingezogen, 
lache a. Wege Bekanntſch. m. geb. 
N zwecks ſpäterer 


Heirat., 55 
5 Uſik. Kenntn., Häus 

belt, ae teit, verträgl. 
Weſen. Geil. ernſte Angeb., mögl, 
m. Bild, a. liebſten v. Eltern, Verw. 
— 14387 a,b. Wei. ex. 


BB Goidverkchr @S 


[x 


„neu aufgen. Mitglied der 
Fol denk Bayreuth. Bed. grab 
Volkebant Bey Ta 


7° Grundstücks- 5 
A Goschäftsverkäufe 2 


ige Verzug nach einer 
Ging abt wi, ne mein bei 
Rehden gelegen 

i Grundstück 5 

1 Morgen gutem Weizen» 
Poben schwellen verkaufen. Zu⸗ 
ſchriften erbitte u. Nr. 14255 
an den Geſelligen. 


rell s N. 7000 


1. Mietsgrundſlüc 3 hoehfra 


Graudenz, Unterthornerſtr. 22, 
gut verzinslich und in beiter | fteben zum Verkauf. 


onde Kühe 


19075 


Geſchäftslage, iſt behufs Nach⸗ Beſitzerf 
laßregulterung zu verkaufen. 55 eee 
a zu richten an den Kreis Konitz Weſtpr. 
Nachlaßpfleger, Bürovorſteher—— „ ! 
Eheiniaender, ee enz, Teckel⸗Rüde 
Ie. 8661 J, raſſzeche, ſchwarg m. reger 
Dein { 65. toloial hart im Bau 
7 liegt ſtundenlang vor, vertan 
E fi I für den dem Preis von 40 Mk. 
Bote, 55 


witer, Danzig-fang- 
fuhr, el. Michgel wen 46. - 
3 J. a. gelbe, raſſeechte 


Borerhündin 


ann dreſſtert, 5 


dehalber f. den Spottpreis 
. en 
0 * 
St. Michaelsweg 47. 41880 


mern), i. welch. 
Mollnow (Pom 1 an 


In Polin find 18965 


A sehällsküuner 


ee nn, 


Acker, 2 Pferde, 3 St. Rindvieh 
3 Fettſchweine, für 15000 Mar 
Anz zu verkauf. 


7 in einer kl. Stadt In Poſen ge⸗ 
\ legen, wegen Todesfall jofort | 


gewillt, da mein Mann im Felde, | 155 
| : 
| 


Unsere Danpimolkerei | — 


Mehrere Waggons 
Cannen- und 


Weymuthskiefern rauch, 


Douglastanne, Tannen⸗ 


zapfen, Koniferengrün 
zu kaufen geſucht. [2355 
Gärtnerei Ross, Bromberg. 


Schmutzwolle 


zur direkt. od indir. Ablief. an die 
Kriegsrohwollges. kauft und erb. 
nur bemuſt. Off. Julius 
Raphael, Bofen. Tel. 2200, 


Külrloffeln 


{ vornehmlich die Sorten: 
Dt 
Magnum bonum 
Ap to date 
Induſtrie 
kauft bei Vorausbezahl. 
hann Kuhlendahl, 
Kartoffelunternehmen. 
Eſſen⸗Ruhr. 
Telegramm⸗Adreſſe; 
5 Jokuhlendahl. 
Telephon: 29,89, 190, 191 ER 


Juduftre 


und alle andern Sorten 


Kartoffeln 


kauft und erbittet Angebote bei 
ver bulicher Kaſſeabnahme 
Eilan Hirschberg, 
Berlin O 27. 


Telephon Alexander 381. 
Telegr⸗Adr. Exvorkkarkoffel. 


Ta. 1000 Str. rote 


Pferdemöhren 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
Nr. 8955 an den Gejelligen erb. 


Sheſſe⸗ J. Faſſerkartoffeln 
kauft R. Nass, Bieſſellen 
bei Allenſtein. Telefon 20, 


Kartoffeln 


auch unſortiert, Drahtpreß⸗ 
ſtroh kauft F. Fleischer, 


Dresian 7, Höfchenſürgße 50, 


1 Waggon 
Futterkartoffeln 


M. Schulz. Dampfs ieee, 
Graudenz. 


Sunkelriben 


kauft jeden Poſten und bittet 

um Offerte 9065 
‚u ©. Boehnke, 

Königsberg i. Pr., Krugſtr. 1. 


— — ——— — 


Utterrüben 


1 aggonladungen [14400 


Sieg, Thorn-Moger. 


Geſucht 


für längeren Abſchluß auf tägl. 
Lieferung ca. 500 Ztr. Trisa 
Rindfleiſch, ½ Schweine oder 
Speck, ſowie Lebern, Herzen njw. 
Ausführliche Angebote an [9087 


Albert Lewin, Uharlottensurg, 


Niebuhrſtr. 58. 


Leere Fäſſer 


von Branntwein, 50—120 Liter, 
ſowie Kuffen von Rum, Kognak 
und Südwein, kauft 19082 
C. A. Franke, Brombe:g. 


Gebrauchte ca. 40 P. S. 19049 


Lokomobile 


für et: geſucht. 


ume, Blümchen hr. 
Birkene und eichene 19077 


Daichleltangen 


4 m lang, 12—14 cm 
gerade, mögli 5 
in größeren chſt Stammenden, 
geſucht 
Friedrichemagte, Dameran 
reis Culm. 

200 bis 300 Zentner 


Fütterrüben 


in kaufen geſucht. Offerten mit 
reisangabe frei Graudenz unt. 
Nr. ſind an den Geſelligen 
zu richten. 


Kartoffeln 


kauft und verkauft ab allen =. 


Stationen 16050 
55 Daniel Tilsiter, 
Bromberg. 


Poſten zu kaufen 


4 
5 0 


ar 


* 


en 


Die Landwiriſchaftskammer ; 


iſt Käufer für 


Futterkarto 


und bittet um Angebote. 


ffeln!! 


9064 


Der Vorſitzende. F. ©. Lauenstein. 


. Bweitanfend 


Aenaehlshinme 


verkäuflich. 
Bussgahn, Reaitten 
b. Braunsberg. 


— 
— — 


Tilſ. Dollfett 


von 130-140 ME, 


Danz. Bratenfett sı 


210 Mk. 


Palmin 
230 Mk. 


1 Zierce Preß⸗ 
1. Tierte Bratenſchmalz 


für Höchſtgebot abzugeben. 


Extra Lichte Stearin 


und Ber, 139 Mark per 
Nachnahme empfiehlt 18841 
I. Holte, Lauenburg i. Bom. 


Prima⸗ u. 
Weinſprit 


als auch 


Getreidewürze 


für November / Dezember preis⸗ 
wert abzugeben. Offerten unter 
8, 8. 5004 an Rudolf Mosse, 

Breslau. 18946 


875005887500 18863 


Paraffinkerzen 


p. Ztr. 150 Me, hat abzugeben 
Kurt Kessler, 
Löban Wpr. 


Prima Neue 


Zitt. Speiſezwiebeln 


kleinfallend, geſund, trocken, ver 
Str. 18,00 Mk., 890 


prima Knoblauch 


pro Pfund 1,50 Mk., 


2 2 
Majoran u. Thymian 
gerebelt, pro Pfund 80 Pfg. 
offerieren genen Nachnahme 

Gebr. Davidsohn, Sehönlanke 
a. Oſtbahn. Telephon 65. 


Grosse Posten 


peinekarlollen 


hat preiswert abzugeben 


J. von Sehedlin-Gzarliuski, 


Unimse®.. 
Telephon 54. 18788 


IA Kunſtſpriſefett 


offeriert, ſolange Vorrat reicht, 
mit ME 200 p. Arr. Kaſſe vorh. 
Gefl. Anfr. unt. Nr. 8767 an den 
Geſelligen erbeten. 


Suche Abnehmer 


für friſch gefangene Ukele!, Eig. 


Ge äße er wünſcht. Off. u. Nr. 


14397 an den Bei. erb. 


9 N 
an Aga N 
auch von Loeſer & Wolff. 114399 
R. Schipnewski, 


Allenſtein. 


Günfiges Angebot, 


Gabe noch einen Poſten 


age inen 


(hell), Motoren-, Bentri- 
fugen-, Heißdampf⸗ und 
Zylinderöl abzugeben. 
Max v. Srahgwskl, 
&ulmfee Wpr., 
2 Bahnhofſtraße 3 9015 
"Tine größere Partie inp. 


Nanfos-Peri-hallee 


zäglich friſch geröſtet, offeriere in 
5A 30 Pfd., 
ae eh 8 u. 19031 


b. fd. B 
Herm. Schilkowski, 


Di. Enlan. 
affeeröſtersi m. Gasmotor betr. 


„ 


K 


e Personen 


Stellen-Gesuehe 


Kaufmann, 24 Jahre 


Er N alt, 
militärfr., mit guten Zeugn, ſucht 


Stellung 


im Kr. Graudeuz als Geſchäfts⸗ 


führer oder ſonſt Vertrauens⸗ 
peiten. Off. erb. u. J. B. poſtlag. 
Mokronos, Kr. Wongrowitz. 
Aelt. erf. Müller ſucht Stell. 
vnn 910 15 1 12. 1 
8 rsmeningke yſt 
Wbegallen. Db 4385 


Mühlenwerkführer 
militärfrei, ſucht dauerndes En⸗ 
gagement. Off. u. M. 101 an 
Exp. Riesenfeld, Bromberg. 


Klempner⸗ und 
Juftallat⸗Werbmft. 


langjährige Braris, auch in Blech- 
deckerei u. Kanal ſation, militär⸗ 
frei, gute Zengniſſe u. Referenzen 
liegen vor, ſucht paſſende Stell. 
An geb. u. Nr. 14388 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Aelie ter Ziegler meiſter 
energiſch u. zuverläſſtg, erfahren 
mit jamtl, w aſchinen u. Fabri⸗ 
kationen, ſucht vom 1. 1. 16 od. 
früher Stellung in Gehalt oder 
Akkord. Möchte auch eine mittl. 
Dampfziegelei pachtweſſeüber⸗ 
nehmen. Gefl. Off. u. Nr. 14155 
an den Geſellige erbeten. 


eee 


Buchha 


mit Mahn⸗ und Kl 


eweſen ver⸗ 
traut, zuverläſſig, militärfrei- auch 


kriegsbeſchädigt, zum 1. Januar 
oder früher geſucht. Anerb. mit 


Gehältsanſyr. an 
Stuhltabrik Gossentin, A.-G., 
Goſſentin Wpr. 


Rontorist 


mrilitärfr., auch Kriegsinvalide, 
branchekundig, an baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Ausführl. Angeb. 
ee e RCURLREG r. 
und Bild erbitten (8404 
C. B. Dietrich & Sohn, 
G. m. b. H Thorn, 
Eiſenwaren, Werkzeuge, 
Baubeſchlag. 
Jür mein Kolomalwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich zum 
1. Dezember einen flotten 


Expedienten 


der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 18943 
Franz Jankowski, 
Löbau Wyr. 


bau W 

Junger Mann 
militärfrei, für ein größeres 
Koloniat⸗ a 4 esch. 
ete. in kl. lebhaft, Stadt Oſtpr. 
eſucht. Selbiger kann das Ge ⸗ 
chäft evtl. ſväter übernehmen. 
oln. Sprache erw. Ausf. Off. 
l. Rr. 8984 an den Geſell. erb. 
Wir ſuchen zum baldſgen Antritt 
mehrere militärfreie, branche⸗ 
kundige 5 


Verkäufer 


für unſere Abteilung Eiſen⸗ und 
Stahlwaren, Werkzeuge, Bau⸗ 
beſchläge. ab Angebote 
mit Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. 
und Bild erbitten 
C. B. Dietrich & Sobn, 
G. m. b. 9 Thorn. 

Für mein Kolonialwaren⸗ u. 
Stabeiſengeſchäft ſuche per 
1. Januar 1 tüchtigen nat 


militärfreien 1 
jungen Mann 


U. eine Verkäuferin. 


Dfiert. mit Bild, Zeugnisabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen erbeten 
C. Pumplun Nach fl., 

Körlin a. Verſante. 

um baldigen Eintritt ſucht 
0 Maſchinenfabrik und 
„Handlung in Oſtpr tüchtigen, 
zuverläſſigen, möglichſt branche⸗ 


jung. Nan 


Lebenslauf, Zeugnisabſchr. und 
2 u 18759 ” 


jun 
tüch 

ee gegen Gehalt und 
Speſen. Ausfübrliche Offerten 


mit Gehaltsford. unter Nr. 9018 
an den Geſelligen erbeten. 


Verkäufer, für Kontor 


1 Albeck Generalber trieb 


lichen 
des Staatskommiſſars für die 
pflege 


in Preußen herausgegeben) bezirks⸗ 


von W e pr 
und Wonlfahrtskunſt⸗ 

blättern zu Gunſten der 

Kriegsinvaliden der Kaiſer⸗ 


Marine (mit e der Reichsmarineſtiftung und 
e 


gelung der Kriegswohliahrt3- 
und provinzweiſe 


an wirklich feridie, organſſatoriſch begabte Perſönlichkeiten mit 


einigen Barmitteln zu vergeben. 
triebes bereits kundige Herren und Damen. 


Bevorzugt werden des Ver⸗ 
Gel, Offerten find an 


den Keneralbebsilmächtigten . Draemert, Berlin 1 
ou 


Schiffbauerdanm 19, zu richten. 


Für mein Kolonialw⸗, Deſtil⸗ 
lations- und Baumgterialienge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Jauuar 1916 


einen jungen Mann 


der kürz ich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 8930 
E. kevin, Schloß Filegne. 
Wir ſuchen für unſer Deſtillat. 
und Kolonialwarengeſchäft einen 
Pa. 7 


Gehilfen 


jom. Volontär 


oder Lehrling 
um Antritt per 1. Januar 1916. 
Zeugnisabſchriften ſow. Gehalts⸗ 


d. ansprüche find der Weldung bei⸗ 


zufügen. Briefl. Meldung. unter 
Nr. 8928 an den Geſelligen erb. 


Für mein Stgbeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwarengeſchäft ein gewandter 


Verkäufer 


für ſofort geſucht. Polniſche 
Sprache erwüuſcht, jedoch nicht 
Bedingung Bewerbungen mit 
Zeugutsabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 19047 
Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger Nachf., 
Thorn, klifabethitr. 7. 


Junger Kaufmann 


militärfrei oder Kriegsinvalide, 
mit Kenntniſſen in landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Ge⸗ 
räten aller Art, für dauernde 


tellung zu ſofortigem Eintrit 
Stellung zu ſofortig ae 


geſucht. 
taſchinenfabrik B. Drewiiz, 
G. m. b. H., Thorn. 

Fir mein Mannjatiır« und 
Modewaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Januar einen tüchtigen, 
militärfreien 19051 


Verkäufer. 


Gefl. Pewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Stat. an 

ermann Schlesinger. 
‚ Wollin i. Vom. 


———³—k —hͤ 


Tüchtigen 


Verkänier 
ſucht per fofort Gurt Lendzlan, 
Eifenivarendandlung. Lug. 
Herren: Ronfektion. 
Jüngerer 19978 
Verkäufer 
der bolniichen Sprache mächtig, 


p, . geſucht. Bild. Zeugnis⸗ 
abſchr. und Gehaltsanſyr. erb. 


Simon Schendel, Bromberg, 
Einen Gehilfen 


und 
einen Lehrling 


ſucht BED LEEREN 
ir R 
Kolonjalwaren, Deitillation 


vom 


9052| und Eiſenbandlung. 
1 tachtigen f 
Berkänier 
2 tüchtige 


Verbänſer nnen 


uche für mein Manufa tur⸗ 
Mode, und Konfektionsgeſchäft 
per bald vd. ſpäter, ſämtlich der 
polnſſchen Sprache mächtig. Off. 
nebſt Bild, Zengnisabſchr. und 
Gehaltsanſpr. erb. an 19030 
Jos. Hirschberg jr., Lyck. 


3320V0VTTPT0TTTTTTT Bra Srankl 

Wir suchen ver 1 Dezem be 
oder früher für unſere Abteilung 
Kolonialwaren einen tüchtigen 
flotten 19016 


Verkäufer 


ſowie eine 


erſte Verkäuferin 


der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Geil. Angebote mit 
Bild, Zeugnisabſchriften und Ges) 
haltsanſprüchen bei freier und 
nicht freier Station erbitten 
Kemper & Klaſing. 
Sanowik re 
"Für mein Kolonſalwaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ver 1. 
Dezember d. Is. 14401 
1 Volontär, 1 Lehrling. 
Poln. Sprache erwünſcht. 
Bruro Gra la. Lassen Wpr. 


een „ 85 


Tapezierer 


5 Der erg und beziehen 
ann, fit 
Niwliorr 
1 Nöbelfabrik, N 
Koni Br 


mit 


— nn — — 


Tücht. militärfr. 


Schweizer degen 


welch. in kl. Akzidenz⸗Druckerei 
Weſtpr. ſelbſtändig arbeit. ſof 
gefucht. Offerten unter Nr. 9058 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſogleich einen 


Bautechniker 


(Zimmerer), 9027 


— —— 


Bauführer 
Sanauifeher 
Technier 


für Büro und Bauſtelle von ſof. 
geſucht. Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüche find mit der 
Bewerbung einsuſenden. 
Ernſt Schulz, Graudenz, 
Für ein flottgebendes Bahn⸗ 
kofshotel in Weitpr, wird zum 
ſofortigen od. baldigen Eentritt ein 


Gberkellner 


geſucht. Meld. mit Zeugnisabſchr, 
u. Nr. 9054 an den Geſellig. erb. 


KELaüchtiger 


Werkführer 


erhält von ſogleich Stellung in 

meiner nach der Neuzeit einge⸗ 

richteten Mühle. Peri Vorſtell. 

mit Vorleg. d. Zeugn. erwünſcht. 

Mühle Kladan, Bahnit. Prauſt, 

Strecke Danzig — Dirſchau pr, 
Suche einen 


Müllergeſellen 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Offert. mit Gehaltsanſpr. unt. 
Nr. 8494 an ben Gel, erbeten, 


Kupferſchmied 


zur Montage von Breunapparaten 

ſtellt ein 5 a 

Maſchinenfabrik K. Voss. 
Neuenburg Wpr. 


Geſucht zu ſofort unverheirat. 


Stellmacher 


auch Geſellen, Invaliden bevorz. 

Gutsverwaltung Wobenſin, 
Kreis Lauenburg i. Pom. 

Ein tüchtiger, verh. 19038 


Stellmache 


eigenem Be 
in 


Führung der Dampfdreſchma 


erwünſcht, von ſofort geſucht 
Domäne Eissan d. Gollub Wyr. 


eimindegesell 


zum ſofortigen Antritt geſucht 
19080 


Stadigur Zoppet. 


Zu bald oder ipäter ſuche 


einen jüngeren, evangel., umſicht. 


Inſpektor 


unter meiner Oberleitung für 

ieſige intenſive Saatgutwirtſch. 

riegs nvalibe bevorzugt. Gehalt 
je nach Leiſtung, Offerten nebft 
Zeugnisabſchr. kurz. Lebenslau 
und Gebaltsanfor. erb. 875 
ven Beiow-Rutzau’ide 
Güterverwaltung Oslauin, 
Kreis Putzig Wyr. 


Geſucht zum 1. Dezember ein 
jüngerer, zuverlaäſſiger, federge⸗ 
wandter, militärfreier 19026 


‚snipektor 


welcher auch volniſch ſpricht. 
Zeugnisabſchriften u Gehalts⸗ 
aniprüche bitte zu richten an die 
Gutsverwaltungi. Sielam len 


in füngerer 114385 


Freiſchmeizer 


zu 15 Füben u. entſpr. Jungvieh 
zum 1. Dezember geſucht 


bei Pelplim. 


an Skupin, Garnilonverwal⸗ 


tung Graudenz. 
Suche zu joıprt einen verd. 


Kulſcher. 


Derſelbe muß guter Bierdepfleger 
und 8 a Eis aa 
N. 
Maßolle u. Kl. Tebis. 
n ſof. für unſere Delikateſſen⸗ 
„ u. Likörfahr. Sohn 
achtb. Eltern m. gut. Schulbild. als 


Lehrling 


cht. Schriftl. Bewerbungen. 
J. &, Adolph, bern. 


J. Hollmann. Peilplin. 


Suche für Wotzlaff. Kr. Donz. 
Nied., für ſof. fol, tücht., anſtänd. 


Kriegsvertrelung 


bei beſcheid. Anſprüchen und mit 
Miederangsverhältniſſen vertr. 

Vorſtellung bier erwünſcht. 
Zimmer anz, Obertt. d. R., 
3. Zt. Hilfslazarett Karlsho 
Oliva. 


f 
19055 


Stellen-Ges 
n = IRRE 


Wirtſcha terin 
Bir a. Jauuar in frauenl. Haush. 


| 


Sür ſofort oder 1. 12. 


zur Vertretung einer mittleren 
Poſtagen tur geſucht. Gefl. Off. 
an Leni Balm, Eickendorf, 
Calbe a. S. 14371 


Geſucht z. 1. Jaunar 1916: 
gewandtes 


Stubens 
mädchen 


welches ſchon als ſolches in 
Stellung war. Zeugnis⸗ 


&. B. poſtlag. Jauowitz. abſchr. u. Gehaltsanſpr. an 


Junges Mädchen Frau Eschenburg, 


(Inſpektörtochter, 19 Jahre alt) 
mö ch gern auf grög Gute 
bei freier Station als Gutsſe⸗ 
kretärin ausbilden laſſen. Ang. 
erbittet Gertrud Loch, Mänster⸗ 
hof bei Landechow, Kreis Lau⸗ 
enburg. 114344 
Gebild. Wirtinaftsfräulein 
wünſcht gleich ob. 1 Januar ſelhſt. 
beſſeren Wirkungskreis. Auf 
hohes Gehalt wird nicht ageieten. 
Off. u. Nr. 14375 a. d. Gef, er 


„Kindersärtnerin 


2, Kl., mit guten Empfehlungen 
für 2 Finder, 5 u. 3 J., 3. I. Dez. od. 
1. 16 n. Graudenz geſ. Off. m. 
Bild, Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 
ang. unt. Nr. 9037 a. d. Gel. erb. 

Auf welchem größeren Gute 
kann junges Mädchen, 19 3. 
alt, ſtark, die 114302 


Kochkunſt 


erlernen? Möglichſt Familien⸗ 
auſchluß. Off. erb A, raesinski, 
GBalsdorf b. Lipniga Kr. Brieſen. 

Eine ält, einf., erfabe Wirtin 
wünſcht 3. ſofort. Antritt Stell. 
auf dem Lande od. kl. Stadt in 
einer mittelgr. Wirtſchaft, bin 
mit feiner u. einfacher küche ver 
traut, würde auch in einem 
Penſtonat od. Gaſth. annehm., 
weiß auch damit Beſcheid. Zu er⸗ 
fragen A. Salewski, Ohra, 
Hauptſtraße 13. 114338 


Mühlen beſiters tochter, evgl. 


ſucht Stellung. . 


lern Wirt 
ix; Sie herauf Don el erei 
Nr. 3548 an den Geiellt en 25. 


Wftſschafts rauen 
mit guten Erfahrungen ſucht zum 


1. Januar ſelbſtändige Stellung. 
Off. unt. Nr. 14305 a. d. Gel. erb, 


Wirtſchafterin 
geſetz. Alt., erfahr. u. tüchtig, ſ. 
Stellung. Inſpektorhausg. od. 
auf Verwaltung Gefl. Off. unt. 
Nr. 14237 an den Geſelligen. 


Fleißiges, gewandtes 


Büfellfräulein 


ſucht evtl. per ſofort einträgliche 


Stellung. Am liebſten in Pro⸗ 
vinzſtadt, wo ſie gleichzeitig kr 
vieren kann Off. erb. u. Nr. 
14303 an den Geſelligen. 5 
ung. Fräul., 19 J. a. evgl? 
hübſche u. er Erſch., g. Gemüt, 
freundl. u. lebensl. w. zwecks 
Del tm Herrn . Briefw. z. treten. 
ikea bevorz. Rur eruſtgem. Off. 

u. Nr. 9005 a. 5 Geſchäftsſtelle der 
Nogat⸗ Ztg., Marienburg eßb. 


eee 
Suche zu ſogleich oder TE 16 


Küchenmädchen 


welches auch etwas Stubenarbeit 
mit Übernehmen muß. Lohn 
18 Mk. monatlich. Das Mädchen 
muß ſchon gedient haben. 18986 
rau Domänenpächter Manecke 
een b. Dt. Eylan Wyr. 
Geludt zu Ingleic) oder I. Jan 
erfahrene 5 19052 


Birtihafterin 


feine Küche, Backen, Einmachen 
Federvieh, und ordentliches 5 


Slubenmädchen 


zu ſogleich. - 
Dom. Oſterwein 
b. Oſterode Cor. 
Suche zum 1, De zember ein⸗ 
fache, im Kochen er ahrene 


Stütze 
welche auch Hausarbeit über⸗ 
nimmt oder beſſeres Mädchen 
für alles. 9079 
Frau Fabrikbeſitzer Sommerfeld, 
Berlin. Sfäligeritr. 33. 


AT m . — 


Ein füng. Mädche 


von beſſeren Eltern als Stütze 


3 für die Hausfrau, die auch ii 


Laden zeitweiſe bedienen mu 
(Bäckerei), kann ſich z. 1. od. 15. 1: 
meld. u. Kr. 14398 an d. Geiellir 


—— 


Tücht. Dieuſmmädche! 


vom Lande, von ſogleich ode 

Pauls Aab ing Kantine Ins 

Aula a 15. 
\ Bromberg. 


7 


Rittergut Geierswalde, 


Kreis Ollerode Opr. 
Suche 3. 1. 1, 16 od, früger f. 
ſtädtiſch. Villenbaushalt befi- 
empfoblenes, zuverl. 8370 


Wiriſchaftsfräulein 


oder Stütze, die ſelbſtändig kocht. 


b. backt, einm acht, plätten u. nähen 


kann. 2 Mädch. borh. Meld. m. 
eugnifien, Photogr. u. Gehalts⸗ 
prd. an 
Fran ae Wagner, 
Köslin. 


Suche zu ſofort oder 1. 1. 16 
eine tüchtige, gutempfohlene 


Wirt 
4 rti n. 
Verlangt wird gute Kenntniſſe 
in der feinen Küche ſowie 2 mal 
Beaufſichtigung des Melkens. 
eugnisabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zu richten an 
Frau Zarniko. 
Nauten vr. Göttchendorf Oſtpr' 


Beſſeres Mädchen 


mit guten Zeugniſſen für Küche 

zum 1. 12. oder 1. 1. 16 e 
General von Reichenbach, 

ammerſtein. 19013 


Buchhallerin 


die bereits in größeren Geſchäften 
tätig war, wird en 1. Dezbr. 
geſucht. Bewerberin muß ſteno⸗ 
raphiekundig je. Bewerb⸗ 
chreihen mit Lebenslauf, 3 u 

nisabſchriften u. Gebaltsanga 

u. Nr. 9002 an den Gejell, erb, 


ifa 


und erbitte Zeugnisabſchr. nebſe 
Gehaltsanſprüche. 8. Asima 
Goßlershauſen. f 


Zur Vertretung ein. Voitagentug 


beſſ. Fräulein 


mit guter Handſchrift für 1 Jan. 
1916 bei Familienanſchluß geſ. 
Muſikal wäre erwünſcht. Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchr. Photogr. 
und Gebaltsanipr. u. Nr 9028 
an den Geſelligen erbeten 

Jum iofortigen Ein ritt wied 
eine im Dartitach erfahrene 


junge Dame 


geſucht. Off. mit Gehaltsanſyr. 
und Photogr. erbittet die Kreis 
bank des Kreises schweiz in 
Schwetz a. W 9076 


Suche ein Midchen 


das häusliche Arbeit verſteht und 
auch in einem kleinen Geſchäft 
helfen möchte. Ang m Gehalts⸗ 
anipr. erb. an Frau Luise 


IGänterberg, Echoffen ni. 


Suche zum 1. 12. ein fleißiges 


ſauberes 


Mädchen. 


Dieſelbe hat Gelegenheit ra im 
Kochen auszubilden. 19029 
Frau Bringmann. 
Bahnhofswirtin, 
Karthaus Weſtör. 
Suche für kleinen Haushalt af 
Rittergut zum 1. 1. 1916 eine 
zuverläſſige, tüchtige 


iltere Wirtin 


die perfekt kocht, backt, einlegt 
und Jutereſſe für Geflügelzucht 
bat. Offerten mit nur guten 
langjährigen Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanfprüchen unter Nr. 9056 
an den Geſelligen erbeten 
Alteres Ehepaar ſucht pon ſo⸗ 
gleich ein junges, ordentliches 


Mädehen 


zur Hilfe im ländlichen Haus⸗ 
er Fuß melten De 


Lehrer Domke, Eichſelde 
n . Sohnom, Kr. 8 
Ich uche von fo 


fofort od. 1. 12, 
ine einfache, tüchtige 8 


5 90 
tütze 
velche ſelbſtändig kochen kann u. 
uch Hausarbeit übernimmt. 
kädchen vorhanden. 8 
Frau Goroncy, 
Bieſſellen Opr., 
Gaſthof zur Oſtbahn, 


junge Dame 


Ifferten mit ae — 


Drittes Blatt, 


Grandenz, Sonmahend 


r 


N 
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Das Hindenburg⸗Regim 
Die Nacht war hereingebrochen. Es regnete ununter⸗ 
brochen. Das 2. Bataillon von Hindenburg lag in einem 
triefenden Kieferwald bei zuſammengeſetzten Gewehren und 
wartete auf weitere Befehle. Die ſchweren ruſſiſchen Gra⸗ 
naten zogen ſingend durch die Nacht über unjere Köpfe und 
ſchlugen irgendwo hinter uns in den Wald ein, ſodaß der 
donnernde Widerhall der krepierenden Granaten garnicht 
ſterben wollte. 
um 10 Uhr abends kam der Beſehl, daß das Bataillon 
um Mitternacht den Narew überſchreiten und vom Brücken⸗ 
Topf aus 2 Uhr morgens mit den dort befindlichen Truppen 
den Feind angreifen ſolle, um den Brückenkopf zu erweitern. 
Ueber den Narew! Solange der Krieg dauerte, 
halten wir alle auch an den Uebergang über den Narew 
gedacht und an die Erſtürmung ſeiner drohenden Sperr⸗ 
feſtungen. Jeder wußte, wie der Uebergang faſt unmöglich 
erſchienen war, jeder kannte die Narewſümpfe und die Zä⸗ 
higkeit der Ruſſen in der Verteidigung ſolcher natürlichen 
Hinderniſſe, f 
Am Morgen war es Teilen der Regimenter 33, 44 und 
der 4. Grenadiere gelungen, überraſchend auf ſchwantenden 
ſchmalen Laufſtegen an günſtiger Stelle über den Fluß zu 
kommen und mit unerhörter Tapferkeit hart am jenſeitigen 
Ufer einen kleinen Brückenkopf anzulegen. Aber die Ruſſen 
hatten ſofort übermächtige Reſerven herangezogen und um 
faßten die Tapferen mit eiſernem Ring. Konzentriſch 
griffen fie, von ſärkſtem Artillerteſeuer unter 
ſtü zt, dauernd an, und doch wurden alle Angriffe todes 
mutig abgeſchlagen. Hilfe konnte am Tage nicht 5 
werden, da jede Annäherung an den Fluß unmöglich war. 
Die Granaten der Ruſſen verwandelten den Narew hinter 
dem Brückenkopf in eine dauernde Rieſenſontäne, und wehe 


ich hineinwagte! . 
1 1 er der Dunkelheit war es dem Diwiſions⸗ 
brückentrain trotz des in der Dunkelheit anhaltenden Strich⸗ 
feuers gelungen, durch eine ſchmale Bee etwas ges 
dect, an langen Tauen jeine Pontons an den Fluß zu ziehen 
y Ja en. 2 
I en een führte das Bataillon um Mit⸗ 
lernacht durch Sumpfſchlenken nach der Pontonſtelle. Laut⸗ 
los zog die Truppe wie ein dunkler Wurm durch die Nacht. 
Hier und da rutſchte einer aus auf dem glitſchrigen Boden, 
während es dauernd regnete, und die Infanteriegeſchoſſe 
von drüben durch das Bataillon pfiffen. Mancher verſchwand 
lautlos für immer zwiſchen dem Wieſengras. Ein Auſhal⸗ 
ten gab es nicht. Der junge Pionierunteroffizier, unſer 
Führer, erhielt einen tödlichen Kopfſchuß. Wir mußten 
ſelbſt die Uebergangsſtelle ſuchen. Pontons überholten wir, 
die Landſturmpioniere mit äußerſter Anſtrengung durch den 
Sumpf zogen. Endlich war die Uebergangsſtelle 
erreicht. Die grauen, plumpen Pontons ſchaukelten in 
der Strömung, von den Fahrmannſchaften feſtgehalten. 
Drüben knatterten die Maſchinengewehre hin und go 
und die weißen Leuchtkugeln tauchten in die 9 8 ann 
und leuchteten geiſterhaft in Büſche und Bäume. En 
Ueberſetzen zu dauern, und manchen 


tapferen Feldgra 


ne 


KR rg 


nach modernsten Verfahren, 


8 


F. Komnick, 


9562 


mungen a»? amt! 3 


szeieh, 
bickieu Ausstellungen 


2 

F. 
ei 

8 Eigene Kepara 

* Feinste Referenze 


bese 


sechste Au 


1 3 j 
igien un. nen verſchlang der ſchmutziggelbe Narew. 


nee und ana 


Cornwall- Dampfkessel von 8-120 qm Heizfläche, 


Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen, 
Dampf-Maschinen von 10-1000 Pferdekräften, 


fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnell lieferbar. 
Brennereien, Transmissionen und Entwässerungs- Anlagen, 


Kalksandsteinfabriken 


— Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos. —— 


Elbing. 


1600 


Klee = 
Dreschmaschinen 


für Dampfbetrieb. 
Deutsches Fabrikat von höchster Voll- 
kommenheit und Leistungs fähigkeit mi 


kompletter Reinigung für marktfertige 
Ware baut als langjährige Spezialität 


Fabrik landwirtschaftligher Maschinen 
immermanm & C., Akt.- Ges. 


iederlassung: Schneidemühl, Rüsterallee. 


tur- Werkstatt mit Motorbetrieb. 5 
n aus allen kleebauenden Staaten. 


das andere Ufer. 

Das Bataillon beſetzte jofort den rechten Flügel des 

Brückenkopfgrabens, während das dort befindliche totmüde 
Bataillon 33 in die Reſervegräben in die Mitte des Brücken⸗ 
kopfes zurückgezogen wurde. 
I uhr 30 Minuten morgens ſtand das Bataillon in dich⸗ 
teſter Schützenlinie, die Maſchinengewehre verteilt, angriffs⸗ 
bereit im Graben, und die Hindenburger brannten darauf, 
ihren ſo hart mitgenommenen tapferen Kameraden der an⸗ 
deren Regimenter Luft zu ſchaffen. 

Da plötzlich meldeten die Horchpoſten, daß die etwa 
600 Meter entſernt liegenden Ruſſen ihren Stützpunkt 
verlaſſen hätten und in dichten Linien heranlämen. 
Alle freuten ſich. Wir waren friſch, hatten viel Munition 
und ſtanden fo dicht, daß es für die RNuſſen ein 
Todesangriff werden mußte. 

„Kerls, nicht ſchießen, bis die Bande auf 100 Meter Hezs 
an iſt!“ Wir ſchoſſen eine Leuchtkugel ab und ſahen die dich⸗ 
ten Maſſen der Ruſſen lautlos, in ihren braunen Uniformen 
kaum erkennbar, herankommen. „Noch nicht!“ Alle von 
uns ſchienen den Atem anzuhalten. Wieder eine Leucht⸗ 
kugel. „Noch 200 Meter ſind ſie!“ Dann eine bange Minute, 
und es ging los. Ein Feuerwerk von Leuchtkugeln 
ſchoß in die Nacht, und kaum 100 Meter vor uns wälzten ſich 
die Maſſen der Ruſſen heran. Feuer! Aus unſeren Gräben 
ſprühten die Feuerblitze der Gewehre und Maſchinenge⸗ 
wehre. Ein ohrenbetäubendes Feuer ſchlug in die faſt tag⸗ 
hell beleuchteten Maſſen der Ruſſen mörderiſch ein. Ein 


Schreien und Stöhnen und Stutzen drüben. Dann waren 


wir draußen! Jauchzend warfen ſich die Hindenburger mit 
Hurra auf den zuſammengeſchoſſenen Feind. 
300 Ruſſen ergaben ſich ſofort, die anderen flüchteten. Das 
Bataillon ſtürmte hinterher. Der Stützpunkt wurde 
genommen, zwei Maſchinengewehre erbeutet und 700 
Meter Raum gewonnen. Mit umgekehrter Front beſetzte 
das Bataillon den Stützpunkt trotz heſtigſten ruſſiſchen Ar⸗ 
tilleriefeuers und verſtärkte die neue Stellung. i 
Viele tapfere Hindenburger hatten ihr Blut hingeben 
müſſen, aber der Brückenkopf war erweitert. 
(gez.) Kramme, 
Hauptmann und Kommandeur des 2. Bataillons 
Infanterie⸗Regiments Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
(2. Maſuriſches) Nr. 147. 


Verschiedenes, 

> Geſchoßkräfte. Wer Bilder vom Kriegsſchaup 
den ragen der modernen Geſchoſſe ſchiitt 
ungläubig den Kopf, wenn er hört, wie eine einzige Gra⸗ 
nate meterdicke Mauerwände zerſchmettert und die 
ganze Front eines Hauſes in Trümmer legt. Und in der 
Tat iſt es für den Nichtfachmann recht ſchwer, ſich ein einiger⸗ 
maßen zutreffendes Bild von den Rieſenkräften zu machen, 
mit denen die heutige Artillerie arbeitet. Schon die Angabe 
wird überraſchen, daß das 8⸗Geſchoß unſeres Infanterie⸗ 
gewehrs an der Mündung beim Verlaſſen des Laufes etwa 
5 bis 6 Pferdekräfte entwickelt, und doch iſt dem ſo: die An⸗ 
fangsenergie beträgt nicht weniger als 400 mig, d. h. das 
Geſchoß entwickelt eine Kraft, die ausreichen würde, in einer 


3 


Arbeiter. 


Kond., 375 


Danang opusudeszsozte 
oßardu;pagsdungguz ae 


D Pontons wurden durchlöchert und trugen uns doch an 


ent am Rare 


mit nur, er baut auch auf, 
8 


Sofort 


ab Lager bezw. in kürzeſter Zeit lieferbar: 


lieg. Tandem Dampfmaschine 


ds 78,685, 600 N Pat. Proell, u. Unterfl. 


15 Shuſenrohr⸗Cornwall 


Spſtem Pauckſch, 20—100 am Heisfl. 8—10 Atm. (7226) 


2 Dieſel⸗Motoren 


riginal⸗Konſtruktion, kinder 
5 nliuper 60 100, 420.260 PS, 28, 36 an. 50 PS. 


IB. Paucksch, 9.6, 
! Landsberg a. W. 


Nr. 272. 


20. November 1913. 


Ne 0 


Sekunde 400 kg einen Meter oder 1 kg 400 m ho zu heben. 
Eine Pferdetraft aber entſpricht 75 mkg! Und BR 3 
iſt dieſe Kraſtentwicklung gegenüber der unſerer Granaten. 
Die Mündungsenergie des Z8-gentimeter⸗Geſchoſſes betragt 
bei 30 Kalibern nicht weniger wie 34 Millionen Metertuo⸗ 
gramm eine Kraft, die genügen würde, das größte Schiff 
der Welt („Vaterland“) 280 Meter mit jeiner gewohnlichencde⸗ 
ſchwindigteit vorwarts zu treiben. Oder auf andere Ver⸗ 
haltniſſe übertragen: die Kraft des Geſchoſſes entſpricht der 
dreier vollbeſetzter D⸗Züge, die mit einer Geſchwindigteit von 
70 Kilometern in der Stunde dahinſauſen. Stein Wunder 
daß das Geſchoß kurz vor der Laufmündung imſtande iſt, 
eine Stahlplatte von 1345 Millimeter Dicke glatt zu durch⸗ 
ſchlagen. Noch gewaltiger ſind natürlich die Wirkungen der 
42⸗Zentimeter⸗Mörſer, über die aber genaue Angaben aus 
begreijiichen Gründen nicht gegeben werden können. Mit 
dem Kaliber der Geſchoſſe ſteigt natürlich auch die Schall wir⸗ 
kung des Knalles beim Abfeuern. Hierüber wird nach dem 


Kriege der Wiſſenſchaft ein ſehr wertvolles Material = 
gelegt werden können, er Dan 


1 


r 


— —— 


0 das zur Klärung noch man f 
Punkte der Akuſtik der Schallehre 1 i e 
lich iſt das Problem der ſogenannten Zone des Schweigens | 
noch ſehr duntel. Es hat ſich herausgeſtellt, daß außer einem 
die Urſprungsſtala des Knalls unmittelbar umgebenden Ge⸗ 
biets normaler Hörweite noch ein zweites viel ausgedehn. 
teres Gebiet anormaler Hörweite vorhanden iſt, das von 

dem erſten durch eine rund 100 Kilometer breite Zone des 

Schweigens getrennt iſt. Man führt dieſe fonber! re Er⸗ 

ſcheinung auf ein urückgeworfenwerden der Schallſtrahlen 5 
durch die Waſſerſtoffatmoſphäre zurück, die die unteren Luft? 
ſchichten der Erde umgibt. Solche Phänomene können natür⸗ 5 
lich nur mit ungeheuren Schallwellen erforſcht werden wie 
fie unſere Rieſengeſchütze im Kriege darſtellen. So wurde f 
der Knall der 42⸗Zentimeter⸗Mörſer vor Antwerpen rund 
400 Kilometer weit gehört; das umgebende Gebiet, in deem 
der Geſchützdonner dunkel zu hören war, umfaßte einen Kreis 
bon 200 Kilometern Durchmeſſer, der ſich auf den größten 
Teil Belgiens und einen großen Teil Hollands erſtreckte. 
Die Einwohner dort konnten jeden einzelnen Schuß der deut⸗ 


ſchen Mörjer hören, und das plötzliche Ver ſtumm ; 
Rieſengeſchütze ließ. erkennen, daß Auer en 1 1 x 
über dieſen Kreis von 200 Kilometern Durchmeſſer hinaus: 
aber war nichts zu hören. In Lille vernahm man den Ge 1 
ſchützdonner von Antwerpen ebenſowenig wie in Amſterdan Re 
und Ypern, dagegen wieder deutlich in Calais, Dover, in * 


Zuremburg und Köln. Auch über weitere Gebiete ſch⸗ 
lands erſtreckte ſich die Zone anormaler are: Jo 
noch in Bremen, Kaſſel und Straßburg der Donner der 
42⸗Zentimeter⸗Ungetüme zu hören, ebenſo im Kanal und 
einem Teile der Nordſee. Der Kanonendonner der letzten 
großen Dffenfive in der Champagne und den Argonnen war 
auf den Berghöhen des Odenwaldes 


Kriegs- Gedenktafel. 
(20. November 1914) L 


Größere Gefechte weſtlich des Dunajecs und i 8 
Rarpathen. Bei Lodz machte der deutſche Angeiß 
Fortſchritte. 5 


Spezialfebrik für Dachfalz- 
ziegel empfehlen als besond. 
Spezialität: Blberschwänze, 
Strangfalzzlegel, Mönch- und 
Nonnsn-Falzzlegel, herge- 
stellt aus einem vorzüg- , 
lichen, 3 wetter- 
beständigen zterial 4 

von schöner, natur- 


v. Zigarren 


ngeben. Nur Probeoriginal 
foreı und 20tel p. Nach elert 


KR. Thürmann Stet in: 


PS. normal, Für Diederverkäuj | 
hesse 


Ackcben WE 6.50, 
1 5 


100 Väckchen Mt. 6. 4 
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Meldungen 
abſchriften erbeten. 


Suche per bald mit der Branche vertrauten, militärfreien 


aneriiten oder Expedienten. 


mit Angabe der Gehaltsanſprüche nebſt Zeugnis⸗ 


J. Auerhan, Lissa 1. P. 


dec 
eee 


g ve 


am liebſt. auf Nebengut. 50 J. alt, 
epgl.,m kl. gam, Landwirt v. der 
Pike auf, an ſtr Tätigk. gew., tücht. 
Acker w., z. Zt. Bewirtſch. ein. prinzl. 
Domänevongzso Mg. f ſelbſt Poſen 
u. Weſtyr bevorzugt. Offert. unter 


Kolonialwaren en gros. 


Für mein Deſtillationsgeſchäft 
ſuche per ſofort einen 8821 


jungen Mann. 


Polniſche Sprachkenntniſſe und 


derfönl. Vorſtellung Bedingung. A 


Simon Casper, Bromberg 
Suche für mein Kolenial⸗ und 
Materialwaren⸗Geſchäft einen 


tüchtigen 18753 


Derkäufer 
und 
Verkäuferin. 


Emil Hahlweg. 


5 Nr. 14310 an den Geſelligen erb. Hoflieferant, 
U 14311] Gebildeter, verheiratet. Flatow. 
5 Dberinſpektor mit gut Zeugn. 8762] Für mein Kolonial 


i und Empfehlungen ſucht 


zum 
J. 4. 16 möglichſt ſelbſtändigen 


Wirkungskreis. 


Scherz, Legienen 
bei Röſſel Opr. 


waren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
engros und endetail ſuche für 
fofo rt einen tüchtigen 


jungen Mann 


oder mit der Branche vertrautes 


18852 | ® 


Fräulein. 
ſind einzu⸗ 


. 0 0 Gehaltsanſprüche 
1 reichen. 
H. R Maske, Czerwinsk. 


28 Jahre alt, militärfref, Einen tüchtigen 


. Verkünfer 


Kriegsvertretung 
Od. dauernde Stellung. mikitärfrei, und 
eine tüchtige 


Etwas Jagd ⸗ Gelegenheit 
Verkäuferin 


erwünſcht. Briefl. Meldg. 
unter Nr. 14323 an den 
der poln. Sprache mächtig, 
ſucht per ſofort od. ſpäter 
bei hohem Gehalt. 18773 


Zeugnisabſchriften u. Ge⸗ 


N, 
Io: 


Kama N 
2 


5 


Suche für meinen 


Sohn eine 


ehrſtelle 


als Mag nenie refer. 


Stantmänle Kantenbueg, galtsanſprüche erwünſcht. 
8 in J. Bulinski, Hohenſalza 
5 \ un 0 ni Zigarrenßandlung 
8 und Zigarettenfahriß. 


der in einem beſſ. Hotel 1 Jahr 


zen belt ae ff. un 1 5 5 
ek tl ür mein Manufaktur. WM 
e Öafelligen erbeten. | , neon eee 1 
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ſuche zum bald. Eintrit 
einen durchaus ſelbſt⸗ 
ſtändigen älteren 


Verkäufer 


3 
; „ne 
3 
Zum baldigen 

einen älteren 


Herrn 


der Kolonialwaren⸗ und Deſtil⸗ 
lationsbranche für mein Kontor. 
Kenntniſſe der pokniſch. Sprache 
erwünſcht. Carl Ritter, Strelno. 


Weg. Einberufung 
ſuche f. mein Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
Wollwaren⸗ und Manuf.⸗Geſch. 


Geſchäftsführer 


(Herr oder Dame) d. auch dekor. 
kann. Herm. Kisenstaedt, 
FLreplow a. R. 18752 
Wegen Einberufung ſuche ich 
per ſofort oder 1. 12. einen tücht. 
{ Gehilfen IM 
fürs Kolonialwaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft. Off, mit Zeugnisabſchr. 
A. Gehaltsanſpr. erbeten. 114357 
F, Herrmann, Grandenz, 
Kaſeruenſtr. 18. 


DP 


erſte Stellen bekleidet 
hat. Offert, mit Bild 
Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſpr. bei nicht 
freier Station erbittet 
Theodor Schulz, 
Zempelburg. 


NT, 


Verkäufer! 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waren⸗ und Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſoſortigen Antritt 


einen llicht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen ſind Photogr, 
— — alerueuur 19. Referenzen u. Gehaltsanſpriſche 

Site zum 1. 12. für Reſtau- bei nicht freier Station u. Woh⸗ 
rant einen ſoliden, militärfreien nung beizufügen. [8940 


N 7 L. Neumann, 
7 del % e m 
a i W m 
der polniſchen Sprache mächtig 0 etz a. 
und etwas Kaution erwünſcht 
A. Stwiniarski, Neumart esp, 
337] Kolonialw. u. Deſtillation. 
Für mein Kolonialwaren⸗ und 
5 Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder ſpäter 8895 


1 fing. Berkäufet 
amd 1 Lehrling 
oder Bolgnlät, 


— EN. MIBTEREN Eh 4 


„Friedl 
„Manufaktur und Konfektion. 
Biſchofswerder Wpr. [892 


Gewerbe, Industrie € 


eee 


Einen Bäczergeſelen 


Otto ganke, Dirſchau. — ſucht zum 22. d. Mt. 14355 
Tichliget Verkäufer . ran veng Bal ug. der 
ner Verkäuferin Schornſtein⸗ 
F fegergeſelle 


Deſtillations⸗Geſchäft per ſofort 
9d, etwas ſpäter geſucht. Zeugn.⸗ 
KAlbſchr. u. Photbar, beizufügen. 
a r. H. Dominke, 

3 chbneck Weſtyr. 8878 


kann ſofort oder ſpäter eintreten. 
Wochenlohn bei freier Station 
15.00% Mk. Kaſſen frei. Rad zur 
zur Verfügung. 114365 


Suche zum 1, Januar 1918 Mee 


5 2 0 & AT | imme m 
ai und Tiſchler 


(and Kriegsinvalide) für mein 
zum Barackenbau ſtellt ein 


Kolonial⸗ u. Eſſenwarengeſchäft. 
Fr. n Baugeſchäft 


' bote mit Bild, Zeugnisab⸗ 
Ketten 5 
e e Riedel, 38921“ irſchau. 
Konitz Wpr. 


e 


Geſucht von ſofort ein 


Stellmacher 


zugleich Vogt. Guts beſitzer 
Frenkel, Vilpſchön b. Culmſee. 
7 5 Ka 


1 Müller und 
I Sauggasmotorführer 


können ſofort oder 1. 12. 15 als 
Allein eintr Lohn nach Vereinb. 
Mühle Nieskobrodno hei 
Strasburg Wpr. [8947 


TCC 
Landwirtschaft 
eee 5 
Geſucht zu ſofort oder 1. Jan. 


1916 ein alleiniger 


Beamter 


auf ein 1000 Morgen groß. Gut. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 8909 an den Gef. erh. 


8757 Suche zum 1. Januar 


Inſpektor 


auch Kriegsinvaliden, bei 800 

Mk. Gehalt. Zeugnisabſchriften 

erbittet 5 

Brüggemann, Neu⸗Culmſee 
bei Culmſee. 

Da mein Mann im Felde iſt, 
ſuche ich für die hieſige 1860 
Morgen große Domäne, mit 
Weizen⸗ und Rübenboden, einen 


Unverb. Beamten. 


Frau Oberantmann Flemming, 
Klein Malſau bei Dirſchau. 


Ein unverheir. 


Ober inſpektor 


findet von ſof. Stell. Zeugnis⸗ 
abſchrift. u. Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 8756 an den Geſell. erb. 


Rechnungsführer 


unverh., militärfr., ſucht ſofort 
od. 1. Januar 1916 
Staatliche Guts verwaltung 
Krojanten, 
Kr. Konis Weſtpr. 


Verh. Oberſchweſſer 


mit eigenen Gehilfen zu alte 
80 Milchkühen bei hohem Lohn 
zum 1. 1. 16 geſucht. 18637 


[Kal. Domäne Klein Malian 


bei Dirſchau. : 
Tücht. unverheir. 


a 
Inſpektor 
für gr Gut bei Königsberg i Pr. 
geſucht. Offerten unter Nr. 8935 
an den Geſelligen erbeten. 

Suche baldmöglichſt milftär⸗ 
freien, unverheirateten, erfabr. 
Juſpektor unter meiner Leitung. 
Polniſch ſprechend erwünſchk. 
Familienanſchl.gewährt. Lebensl. 
Zeugnisabſchr., Gehaltsf. an 
Rittergutsbeſ. Gysae, Strehlow 
18900] b. Seehauſen Um. 

Suche zum 12. 1. 10 vo, früß. 
einen tüchtigen evangeliſchen ver⸗ 


heirateten oder unverheirateten 


Brenner. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
erbeten an Rittergut Stolzen⸗ 
ſelde bei Schlochal Wor. 

Unverb., ſelbſttät, 18911 


Gärtner 


oder Gartenarbeiter, militär⸗ 
frei, auch Kriegsinvalſde, zum 
1. Jan od. Febt geſucht. 
Sberförſterei Kujan Wyr. 

Geſucht zum 1. Januar 16 od 
ſpäter einen ſelbſttätigen 


Gärtner 


(auch Kriegsinvalide) für Ge⸗ 
müſe und Ziergarten. Freie 
Wohnung u. Heizung, f. letz. Be⸗ 
dienung d. Zentralheizung erw. 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnisabſchr, 
zu richten an 18955 
E. Sordei, Dt. Eyl au, 
„Villa Waldrauſch“. 


E 


NN TERN EEE 
Verschieden 


(Landwirte) ſtellt ſofort ein 
Beſſerungsanſtalt 
88601 Honig. 


Schachmeſſter oder 
Vorarbeiter 


i. Uferbefeſtigungen erfahren 
werden für Flußregulierung im 
Kreiſe Schlochau ver ſofork ge⸗ 


ſucht. Meldungen mit Lohnan⸗ 


18968 
Laugfſuhr, Hauptitvahe 23, 


sr 


1 Selieriehefing. 


‚le 


Tehrling 


evgl., der das Kolonialwaren⸗ 


Delikateß⸗, Deſtillationsgeſchäft 


Kinderloſer Kaufmann juckt: 
nen 18739 


Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
ich eine jüngere 18825 


lüchtige Verkäuferin 


auch der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche bei freier 


und Buchführung 3 Jahre auf Station unter Beifügung des 


meine Koſten erlernen will; bei 


guter Führung Uebergabe des 


Geſchäfts. / 
Walter Moritz, Danzig, 


mo einen Seh kling. 


fr. Station, Kleidung u. Wäſche. 
Salli Engel, Schönlanke. 


BN ann 
Für mein Wahnſpedi⸗ 
28 tions⸗ und Möbel⸗ 


x trausportgeſchäft ſuche 
ich einen 18879 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Antritt kann ſofort oder 
1. 12. erfolgen. Selbſt⸗ 
geſchriebene Bewerbun⸗ 
gen erbeten 


Alfred Korn, 
vorm. H. Eruſt, 


8 Marienwerder Wpr., 
Herrenſtraße 1. 


KRRERIURER 

Für mein Manufaktur und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
bald einen 18907 


Lehrling 
mit guter Schulbildung bei 3⸗ 
jähriger Lehrzeit u freier Station. 
Theodor Schulz, Zentpelburg. 
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Suche fir m. Folonſalwarenge iR 


ſchäft mit Reſtaurant 188 


ficht. Lehrling 


aus guter Jamilie von ſofort 


oder 1. Dezember 


Faul Wittenberg, Kamin Wpypr Fmerıy 


Lehrling 


ver gleich oder ſpäter eſucht. 
Guſt. 8 Dt. a | 
Buchdruckerei u Buchbinderel. 


Brauerlehrling 
kann per ſoſort oder ſpäter Unt. 
günſtig. Bedingungen eintreten. 
7150] Braumeiſter Keilhaner, 

Muysleneinek b. Bromberg. 


Bächerlehrling 


für ſogleich geſucht. Freie Koſt 
Logis und Bekleidung, wöchentl. 
Taſchengeld. 18869 
Rich. Kühn, Berlin, 
Prinzenſtraße 75. 


DE REN 


re 


"BR Stellen-Gesuche ff 
Suche für meine Toter 


Stellung 


auf einem größeren Gut zur Er⸗ 
lernung der Wirtſchaft und 
beſſerer Küche oder Hotel von 
ſofort oder 1. Dezember. [14261 

Frau A. Kowalkowski, 
Kl. Plochotſchin b. Warlubien. 


Geb. evgl. Mädchen, 23 Jahre, Off 


ſucht vom 1. 1. 16 od. jpäter Auf⸗ 
5 zur Ausbildung als 


Gutsſekretärin. 


Vorkenntniſſe in Buchführung 
vorh., bereits mehrere Jahre in 
derſelben tätig geweſen. Auch 
würde ſich in der freien Zeit gern im 
ee 
U. vollſt. Familien Angeb.! 
Neuſtadt Wort, Schliezlach 28. 


Geübte Schneiderin 
eee 
5 abusch, 0 
J.. Naſchung. Kr. Ortelsburg Opr 

Suche Stellung für meine 16 
Jahre alte Tochter zur 


Erlernung d. Wirtſchaft, 


Größeres Gut bevorzugt. A. 
Böhnke. Ziegelmſtr., Vorn⸗ 
hofner⸗Werke b. Berneuchen. 


aß. ae 
Wirbſchaftsfräulein 


in allen Zweigen eines großen 
Landhaush. erf, ſucht von ſofort 
od. ip. 2 5 . ee ol. 
erwünſcht. erbitte 

B. Hasselberg, Gr. Köllen Opr. 


ö Suche per ſofort ober 1. Januar 
eine ältere, tüchtige 


Buchhalterin 


nur aus der Getreidebranche bei 
hohem Gehalt und dauernde 
Stellung. Habe nur eine ein. 
fache, praktiſche Buchführung. 
Bedingung firm inſtorreſpondenz 
Leopold Cohn, Beutſchen 


Bildes und Zeugnisabſchrift. an 
M. Marcus, Kletzko 
Manufaktur⸗ Kurze, Weiß⸗, 
Wollwaren⸗, Konfektions⸗ und 
Schuhgeſchäft. 


Verkäuferin 
geſucht 985 
G. Jordan, Fleiſchermeiſter, 

Thorn, Mellienſtraße 88. 


Suche von gleich eine zu⸗ 
verläſſige, ie, 18755 
Dieſelbe muß die feine und 
bürgerliche Küche, Einmachen, 
Backen, Schlachten, Wäſche⸗ 
behandlung, Plätten u. Ge⸗ 
flügelzucht verſtehen. Kuhſtall 
muß beaufſichtigt werden. Ge⸗ 
halt 30 Ml. Offert. m. Zeugn. 
Unt. Nr. 8755 an den Gef. erb. 

Zum ſof, Eintritt ſuchen wir 
wir eine jüngere, gewandte 


Buchhalterin 


die mit der dopp. Kaſſenbuch⸗ 
führung vertraut iſt und ſelbſt. 
Rohbilanzen u. Jahresrechnungen 
aufſtellen kann. 8770 
Vorachuss-Verein Schweta, 
E. G. m. u. H. 

Eine tüchtige, kath. 18760 
Wirtin 
welche auch einen größeren Haus⸗ 
halt bei Abweſenheit der Haus⸗ 
frau ſelbſtändig führen kann und 
auch mit Hand anlegt, von ſofort 
oder 1.12.15 geſucht. Den Mel⸗ 
dungen bitte Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Julius Eombrugtt, 

Allenſtein. 


Suche zum baldigen Ein⸗ 
tritt zwei durchaus tüchtige 
Verkäuferinnen, welche 
perfekt poln. ſprechen. Gefl. 
Off. mit Wehalksanſpr. bei fr. 
Stat erb M. Frankenstein, 
GBiſchofsburg Opr. 8904 
Manufakt.⸗Modew., Konfekt. 


Suche für mein tolonial- und 
Eiſenwaren⸗Geſchäft eine ältere 


1. Verkäuferin 


für ſofort eventuell 1. Dezember. 
Wiktor Zimmermann, 
Trempen bei Darkehmen. 


Zum ſofortigen Eintritt 
evil. p. 1. Dezbr. cr. ſuche 
ich für die Abteilungen 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaren 


2 Durchaus lüchüge 
Verkäuferinnen 


Bewerb. Rath. Konſeſſion 
u. poln. Sprache mächtig. 
wollen gefl. Offerten mit 
Bild, Zeugnisabſchr. nebdit 
Gehaltsanſpr. bei freier 


Station einſenden an 


Kaufhaus 8. Leja, Berent. 


Suche per ſofort evil. päter 
für die Kulonial⸗ und Delikateß⸗ 


warenabteilung eine branchekund. 
zum 1. 12. d. J. eine tücht. ehrl. 


Verkäuferin 
Damen, welche mit Kontor⸗ 
arbeiten vertraut ſind, bevorzugt. 
„ m. Bild, Zeugnisabſchr. und 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
*. Nr, 8939 a. ee 1918-75 

Suche vom 1. Januar 1916 ab 
ein 7 jung. Mädchen als 


tütze 

das vor keiner Arbeit ſcheut, 
im ten, Kochen, Einmachen u. 
Federviehaufzucht erfahr., Melken 
beaufitchtigt und auch etwas 
kinderlieb iſt. Lehrer⸗ od. Beſitzer⸗ 
tochter bevorzugt. Offerten mit 
Zeugnisabſchrift., Gehaltsanſpr. 
und Bild erbeten. 18977 
Frau Elisabeth Primke, 

Gut Ferdinandsruh bei 

Lindenburg, Bez. Bromberg. 


Suche für mein Kolonialw.⸗ u. 
Delikateſſengeſchäft m. Reſtaurat. 
eine tüchtige 5 18833 


Verkäuferin 
die mit Kaſſe und Buch n 
vereraut I Antritt 1785 er 
Off. mit Beugn, Bild u. Gebalts⸗ 
h 18ti 
au omanals 

— Bütow i. Lom 

Für mein Galanterie⸗ Kuürz⸗ 
Weiß⸗ und Schuhwarengeſchäft 
ſuche ich per 1, Januar 1916 zwei 
gewandte, tüchtige 1898 


Verkäuferinnen 


welche der polniſchen Sprache 
N dak m ea 
Pr., wenn m 
erwünscht. TUR 
S. Kronfeldt, 
Wartenburg Opr. 


Ord. ig. Stütze 
v. ſof. f. Wirtſch. u. 5 
geſ. eld. m. Bild u. Gehalts⸗ 
anſpr. an B. Diobig, Cate. 
Ehriſtburg. 0 18 


, 


moſaiſch 
Manufaktur und Konfektion per 


888 Nr. 


Nen. 


Zum möglichſt baldig. Antritt 
wird eval. 


Fräulein 
geſucht, die mit ſchriftl. Arbeiten 
vertraut iſt, auch Steuer⸗ und 
Gemeindevorſteherſach. bearbeit. 
kann. Hilfeleiſtung im kleinen 
Haushalt erwünſcht. Stellung 
leicht u. angenehm. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. unter Nr. 14343 
an den Geſelligen erbeten 

Suche zum 2. Jan eine eval, 
zuverläſſige 18897 


Wirtin 


— welche ſehr gut kocht, in Feder ⸗ 


viehzucht und Wäſchebehandlung 
erfahre. iſt u. ein ſaub., gewandt. 


Slubenmädchen 


ſtatt Diener, welche Zimmerrein⸗ 
mächen, Tiſchbedien. u. Behandl. 
von Herrengarderobe verſteht. 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſpr. zu sichten an 
Frau Rittergutsvpeſitzer Zierold, 
Kl. Konarſchin b Gr. Konarszyn 
Kreis Schlochau Wpr. 
Suche für meine Konditoret 
ſolides tüchtiges 18887 


Fräulein 


zum 1. 12. mit Branchekenntn ſſen, 

Zeugn. und Gehaltsanſprüche an 
Konditorei Siebert, 
Rofen, St. Martin 47, 


Dominium Neuguth b 
Kankel Poſen ſucht 1 1 
1916 eine in allen Zweigen des 
ländlichen Haushaltes durchaus 
erfahrene 18915 


Wirtin 


bei bohem Gehalte. Nur Be⸗ 
werberinnen mit wirklich guten 
Zeugniſſen finden Berückſichtig. 

Zum Antritt per 1. Januar 
1916 ſuche ich eine 18882 


Dame 
für mein Kontor, weiche in dopp. 
Buchführung perfekt iſt. Zewer⸗ 
berinnen, welche Kenntniſſe der 
volniſchen Sprache beſitzen u. in 
der Kolonialw.⸗ und Deſtillat.⸗ 
Branche tätig geweſen ſind, werd. 
bevorzugt. Off. mit Gebaltsan⸗ 
ſprüchen exkl. Station erbeſen. 
_ Carl Ritter, Strelng, 
88334] Zum 1. 1. 16 wird weg. 
Erkrankung des jetzigen ein evgl. 


Wirtſchaftsfräulein 


unter Leitung der Hausfrau bei 
30 Mer. jährl. Gehalt geſucht. 
Die ſtaatl, Gutsverwaltung 


Forsten bei Nane (Bojen). 
— Co Wie 
junges Mädchen 


als Stütze zur Erlernung des 
Haushalts und Wirtſchaft, ohne 
gegenſeit. Vergütung. Familien⸗ 
anſchluß. Dieuſtmädchen wird 
be g Keen 
; rſter gubeuwaſſer 
di Jpeg 0 


Suche sofort junges 18323 


Mädchen 


mit Buchführungskenntniſſen. 
Arthur Badin in Pruſt 
Kr. Schwetz 


Derkäuferin 


Für mein Mehlgeſchäft ſuche 
Verkäuferin. 


Stellung dauernd. Angebote mit 
Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
erbitte. 18932 


W. Biegon Nacht, Bromberg. 
Suche zu ſofort einfache 


Stütze 
bei häusl. Familienanſchl. Lohn 
monatlich 18 Mark. Landhaus⸗ 
halt ohne Außenwirtſchaft. 
Gut Münſterwalde 
88761 Kr. Narienwerder. 


Zum ſofortigen Antritt wirs 


ein Fränlein 


welches mit Büroarbeiten ver⸗ 


traut iſt, und 8832 


ein Lehrling 


it guter Schulbildung geſ. von 
Deutscher Ein⸗ und Vekkanfs⸗ 

genoſſenſchaft Kruſchwitz. 

Tüchtige 1 


Verkäuferin 


polniſch ſprechend, für 


1. 12. oder 1. 1. 16 verlangt 
H. Gottſchalk, Lauenburg 
i. Bomm. 2 


Enub. Slübenmädchen 
und ein Küchenmädchen 


85 less ger, Se 
a „dan 983 
Dom. Ba 1 105 Schrochaur. 

Geſucht 3, 1. 1. r rußigen 
herrihatttichen Laudhaushalt 
freundliche 


Mamſell 


perfekt im Kochen, Backen, 0 
ſchlachten. Keine Anen wires 
Offerten mit Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 

8303 an den Gezelligen erb. 


AR TER 
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Sr B. tel, 


v & \ 
Viertes Blatt. 
Grandenz, Sonnabend 
Die Ergänzung unserer Volks 

ernährung. 
— Die Wirkung des deutſchen Vorſtoßes in Serbien macht 
ſich bereits bemerkbar. Rumänien liefert uns auf dem 
frei gewordenen Donauwege nach Oſterreich und Deutſch⸗ 
land. Damit eröffnet ſich für uns die Ausſicht, die Volks⸗ 
ernährung durch Brotgetreide reichlicher geſtalten zu können 
als bisher, weniger haushälteriſch vorſorgen zu müſſen. Es 
iind die Beſtände zweier Ernten, die in Rumänien lagern, 
teils nicht ausgeführt werden konnten wegen der Verſchlie⸗ 
ßung der Dardanellen, teils aus politiſchen Gründen nicht 
oder nur unter großen Beläftigungen und Erſchwerungen 
ausgeführt wurden. Weizen, Gerſte und Hafer ſind 
die Produkte, die Rumänien uns liefern kann. Um welche 
erportreifen Beſtände es ſich handelt, läßt ſich natürlich nicht 
genau angeben; man kann allerdings einigermaßen Schlüſſe 


ziehen aus den Ernten. 1913 betrug die Weizenernte 
2 291 300 Tonnen, Gerſte 602 300 Tonnen, Hafer 551 400 


Tonnen. Rein ſummariſch gerechnet ſind dieſe Beſtände alſo 


zu verdoppeln. Unter Abrechnung des rumäniſchen Eigen 
verbrauches, der zu haltenden Reſerven und der bisherigen 
und zukünftigen Abgänge nach neutralen wie feindlichen. 
Ländern ergibt fi, was für den Export nach den Mittel- 
mächten verfügbar bleibt. Es handelt ſich da jedenfalls um 
ſehr bedeutende Quoten vor allem bei Weizen; man be⸗ 
denke, daß die rumäniſche Weizenernte normaler Weiſe weit 
über die Hälfte der deutſchen Weizenernte beträgt. 

Wenn auch über jedem Zweifel feſtſteht, daß die rumä⸗ 
niſche Zufuhr für uns keine Frage von Leben und Tod iſt, 
fo iſt fie doch eine ſehr willkommene Ergänzung unſerer deut⸗ 
ſchen Beſtände. Der deutſche Verbrauch kann ſich freier ger 
ſtalten, durch reichere Weizenmehlausgaben die enge 
des Brotgetreides beſſern. Nicht zu überſehen ſind die 
mittelbaren Wirkungen der neuen Zufuhr: die 
bisher gebräuchlichen Erſatzprodukte für Weizen brauchen 
nicht ſo ſcharf herangezogen zu werden; ſomit ergibt ſich für die 
Verwendung dieſer Produkte eine größere Bewegungs⸗ 
freiheit, die eventuell unſerer Viehhaltung wiederum zu⸗ 


gute kommen kaun und wird; damit vermehrt ſich die Aus⸗ 


ſicht auf reichere Milch⸗ und Fleiſchverſorgung. Der militä⸗ 
riſche Vorſtoß nach Südoſten hat alſo eine ganz angenehme 
Nebenwirkung für den Stand unſerer Verſorgung und für 
unſeren Konſum. Er erſchloß uns neue Produktionszentren 
und eröffnet uns, wenn erſt regelmäßige Verbindungen zum 
türkiſch⸗aſiatiſchen Südoſten geöffnet ſind, Ausſichten auf noch 
völligere Ernährungsmöglichkeiten. Neben der Verſorgung 
durch rumäniſche Beſtände wird auch Bulgarien manche 
wichtigen Produkte liefern können. So find Pan neueren 
Preſſemeldungen 20 000 Tonnen Mais zur Ausfuhr nach 
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Deutſchland freigegeben worden, während andere Prob:...: 
uns zugeführt werden im Umfange, als Bulgarien Ueber⸗ 
ſchuß an ihnen hat. Gegenüber dem deutſchen Bedarf an 
Mais von rund 1000000 Tonnen bedeuten 20 000 Tonnen 
zwar wenig, ſind aber immerhin als erwünſchter Zuſchuß zu 
betrachten. 

Iſt ſo Verminderung der Knappheit, vielleicht ſogar 
ihre Behebung für einzelne Produkte, im beſten Zuge, 
ſo bleibt die weitere für jeden Verbraucher wichtige 
Frage: wird die reichere Verſorgung nun auch 
die Teuerung mäßigen? Die Produkte, für die 
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt find, laſſen ſich ohne weiteres mit 
ſtärkerem Angebot ermäßigen; bei ihnen iſt die Ermäßigung 
lediglich eine Ver waltungsmaßregel, die natürlich 
ergriffen wird, ſobald die Umſtände es erlauben. Die Pro⸗ 
dukte, für die noch keine Höchſtpreiſe beſtehen oder ſolche 
nicht eingeführt werden, werden in ihrem Preisſtand regu⸗ 
liert durch die Marktverſorgung im freien Verkehr. Hier 
beſteht die Möglichkeit, daß der Zwiſchenhandel, beziehungs⸗ 
weiſe die Produzenten von dem vermehrten Angebot zu⸗ 
nächſt profitieren, ohne daß der Kona e ſinkenden Preiſen 
Erleichterung verſpürt; würde die Knappheit völlig behoben 
und die Beſtände ſehr reichlich werden, ſo müßte natürlich 
der Marktpreis nac ben. Ob freilich die Knappheit ganz 
behoben werden kann, iſt ſehr die Frage, und darum läßt ſich 
bei den Produkten, für die keine Höchſtpreiſe feſtgeſetzt wer⸗ 
den, auch nicht mit zwingender Sicherheit ſagen, daß ſie im 
Preiſe nachgeben werden. Möglich iſt es immerhin. Bei der 
Tatſache, daß die wichtigſten Nahrungsmittel des Maſſen⸗ 
verbrauchs unter Höchſtpreiſen ſtehen, iſt die begründete 
Ausſicht vorhanden, daß die reichere Verſorgung auch 
. der Lebenshaltung bedeuten 
wird. 


Verschiedenes. 


— Das Zeppelin⸗Weiter. Da die Verwirrung der Lon⸗ 
doner im Hinblick auf die in letzter Zeit ſo zahlreichen und er⸗ 
tolgreichen Zeppelinangriſſe immer mehr wächſt und all 
mählich Dimenſionen annimmt, die der Regierung Angſt 
einflößen, ſuchen die „Daily News“ das Publikum durch 
einen langatmigen Artikel über das „Zeppelin⸗Wetter“, das 
die Unternehmungen der deutſchen Lufee in Schach halte, 
wenigſtens einigermaßen zu tröſten. Der Autor der Aus⸗ 
führungen, der als Herausgeber der engliſchen Sportzeit⸗ 
ſchrift „The Aeroplane“ den Londonern nicht unbekannt iſt, 
unterſucht den Einfluß der Wind⸗, Regen⸗ und Lichtverhält⸗ 
null l die 3 „In den nice in 3 
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bei Nierenleiden, Harnsäure, Zucker, Eiweiss 
„., Bad Wildungen — Schriften kostenfrei 
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Pfeiffers Malzkaffee 
Sup. ausländ. Kartoffelmehl 


Pflaumen 110,20 er, neue Ernte 
Kunſt⸗ oder Zuckerhonig 


in allen Packungen, 
Friſchobſt⸗, Melange⸗, Konſum⸗ u. 
Zwetſchenmiſchung⸗Marmelade 


in allen Packungen, 


Nrunienburger Seife 


Nr. 272. 


ſicher fühlen. Ebenſo verhält es ſich bei ſtarken Regengüſſen. 
Der Regen ſelbſt kann allerdings einem ſo großen und ficher 
gebauten Luftſchiff ernſtlich nicht viel anhaben, aber er er⸗ 
ſchwert die Manövrierfähigkett, da er das Landſchaftsdild 
verwiſcht und jo die ſicheren Orientierungs punkte nur ſanver 
kenntlich macht. Aus demſelben Grunde bilden ſtarke Nebel 
ein gewiſſes Hindernis. Ein ganz dichter und ſtarker Nebel⸗ 
ſchleier vermag den Blick über See und Land vollkommen 
zu hemmen. Andererſeits vermag der dünne, ſchwebende 
Nebel, der über Waſſern, Flußläufen, Tälern und Feldern 
hängt, das Landſchaftsbild zu verſchieben und zu verwir⸗ 
ren.“ Nach dieſen vorſichtigen Erörterungen kann der Autor 
nicht umhin, trotz aller Beſchwichtigungs⸗ und Beruhigungs⸗ 
verſuche zuzugeben, daß es auch ein ſozuſagen „günſtiges“ 
Zeppelin⸗Wetter gibt: „Bei mäßigen Oſtwinden müſſen die 
Bedingungen für die Zeppelinfahrten als günſtig bezeichnet 
werden, zumindeſt find dann Zeppelinangriffe möglich. 
Ebenſo in ruhigen Nächten, wenn der Mond nicht gerade 
voll iſt. Was die zu treffenden Vorſichtsmaßnahmen und 
Gegenmaßregeln betrifft, jo kann in dieſer Beziehung nicht 
viel getan werden. Es iſt am beften, fich in den Nächten, in 
denen Zeppelinangriffe zu erwarten ſind, ſo weit als möglich 
vom Zentrum der Stadt und den Geſchäftsvierteln ſernzu⸗ 
halten. Gegen die Bomben gibt es keinen ernſthaften Schutz. 
Selbſt der tieffte Keller iſt nicht ſicher vor Zeppelinbomben. 
Das muß als reine Glücks ſache bezeichnet werden 


Ralenderschau. 


— Gartenlaube⸗Kalender 1916. Zum zweiten Mal in 
ernſter Kriegszeit erſcheint in neuer Auflage der „Garten⸗ 
laube⸗Kalender“ für das Jahr 1916 (Verlag von Ernſt Keils 
Nachfolger (Auguſt Scherl) G. m. b. H., Leipzig, Preis 1 M.). 
Auch dieſer Jahrgang erzählt von bartem Ringen und von 
den ſchönen Erfolgen unſerer Volksſöhne in Waffen. i 

— Allgem. Schloſſer⸗Kalender für 1916. Notiz und 
Nachſchlagebuch für Schloſſer, Schmiede, Inſtallateure, Mon⸗ 
teure, Werkführer. Verlag von Guſtav Wolf, Dresden⸗A., 
Preis 1,30 Mk. Der 21. Jahrgang enthält wiederum eine 
große Anzahl von Entwürfen zu allerhand Schloſſer⸗ und 
Schmiedearbeiten in modernem Stil mit Erläuterungen. 
Den Materiafien⸗Tabellen ſchließt ſich an Berechnung von 
Flächen und Körpern, graph. Statik für Elſentonft. tionen 
Artikel über dlusglühen des Eiſens und Stahls, das Schmie⸗ 
den in Geſenken, Legierungen des Triebwerks und die Kraft⸗ 
übertragung, Kraftmaſchinen, Eleltrotechnik, Nietverbindun⸗ 
gen, Wellbloch, eiſerne Treppen, Gasinſtallation, Zentral⸗ 
heizung, Waſſerleitung uſw. ſowie 76 prakt. Notizen. Der 
Kalender bietet alſo dem Fachmann bet Ausübung feiner 
Werkſtatwebeit einen wertvollen Wiſſensſchatz. 
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(Vom 6. Novkr. big 2. Degbr, 1915.) Nur bie Gewinne über 240 Mk. find den Betr, 
Rummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr. H. A. V. 


Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar 
ofe gleicher Nummer in den beiden Abteilungen T und L 


und zwar 


gene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne gefa 
T und LI. 


die Loſe gleicher Nummer in den beiden Abteilung 
1 18. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten. 5 
35 90 37 557 616 92 907 83 1117 [500] 79 314 61 590 601 69 47 


Auf jede gezo 
je einer auf 


| 
| 
| 


6210 379 [1000] 756 833 {500] 73 17 
8046 52 68'103 305 J 86 87 848 4075089 9125 29 
10011 458 527 48 11000) 627 11042 83 85 240 517 645 850 12251 361 485 67 
141 31 648 18134 48 (500) 21 57 464 516 73 624 701 43 67 71 823 916 23 42 
e e dice SL Ben ee . 982 4704 90 40 50 86 55 
a se 1 75 3 902 43 279 529 36 3 
85 606 18004 276 848 80 474 073 850 60 966 15043 156 486 55 518 60 60 
20054 127 201 [500] 748 864 952 21039 124 [1000] 420 941 22030 83 98 203 22 
343 941725 65 94 &16 30 23210 371 93 470 502 757 889 964 24045 114 366 [500] 27 
8000 e 2570 BIn de Be. „28008 273 [8000], 50 91 26117 29 85 253 60 335 410 51 57 508 13 08 768 93 955 27287 89 
Kol a os oda 52500 407 72 60 752 67 43 80 26289 316 401 28 788 305961 1000) 54885 91 635 90 00 869 (8007 948.400 88 55 28081 199 72 230 451 
2000] 78 8 2 8 104 501010 [neo] 938, 29121 23 308 608 11099 000% EN 3 0 
f = - 2 62 309 607 765 5 206 [5 5005 23 8 
ICCCCCCCCCCCCCCVCCCCCCCCVCV aldi 78 44000 500 08 8c es 
Sn 5 50 on 720 38 5 308 N 9 32 6 3 785 5 3 3 5 ) 3 15 0 ar er 2 
813 17 34185 410 523 43 636 99 915 20 35001 78 1500] 130 207 18 351 829 910 500] 194 288 369 587 643 724 98 903 (500] 10 82 34022 155 316 592 656 1500) 
— 5 321 11000) 96 497 702 55 104 384 536 [500] 604 41 716 4 


355389 55 9 855 8 00 Be 021 „25144 [10001 °0 919,590 52 (100o) 804 00 son] 36107 83 
8 38 55 20: 5 3 550 65 © 248 8 5 Ti k 

5 [1600] 204 345 475 778 39034 185 262 65 1500] 73 [1000] 533 685 986 [985 80 29 6 704 809 95% 
40091 103 301 21 51 841 97 41104 251 89 335 40 440 821 42 727 4500 


923 38021 30 657 728 902 84 39096 398 400 603 27 [500] 29 87 704 809 9 
40043 [500] 645 778 849 41490 524 643 4267197 884 500] 48129 219 | 
42031 (1ono] 110 265 398 730 912 24 43124 32 332 511 [500] 13 720 2 48 44162 49 809 652 722 829 950 67 44134 90 222 313 80 431 540 624 500 886 45043 
211 453 505 704 59 845 [500] 73 950 45109 61 391 421 81 [1000) 596 625 75 99 [500] 59 [3000] 88 90 92 128 [3060] 43 322 445 645 850 [500] 46187 (3000) 864 417 
778 804 46 934 64 94 46057 1000] 179 213 36 98 389 405 693 839 47073 180 82 79 857 74 [10001 47111 90 206 355 562 721 48066 107 9 34 289 529 (500 49079 
828 425 759 812 27 30 92 48001 15 59 65 230 70 810 767 941 49067 78 330 197 362 602 709 885 86 500 l 974 15 8 
420 623 55 63 804 88 939 1225 50036 132 63 449 517 719 36 939 51032 45 272 347 423 85 578 715 56 [500] 85 


"0 50007 54 98 286 90 220 46 440 731 946 918 27 55 85 [500] 88 51198 236 B81, 52420 584 77 80 636 742 877 53008 43 50 (10007 5 142 79 1000 227 41 
BB c &D E31 (1000) 48.620 318.51 52000 20 0 31 240 Alp So BTL 88148 862507 400 75 611 54710 1500) B6 838 9 140 50 00% 843 195 201 209 89 


255 1000 402 783 [300] 843 
276 410 521 24 647 92 809 423 59 11 ho 13 7 


54034 243 355 469 81 553 755 [8000] 62 75 
55002 134 1500] 51 1600) 7 85 2 f ee f 720 


299 317 85 57 73 92 408 637 887 97 


9 


52003 98 276 99 
56013 5717 726 61 en 


[508] 536 58027 477 526 881 59082 208 46 328 


0 339 96 48 5 g f 60140 60 284 88 508 756 76 91 816 903 [600] 61323 83 517 634 54 [500] 76 709 

0 FFF Ton andS 200 3B2| niono) 20 87a 062 fi0o0) 66. 62373 650 71 620755, 614 80 (00 , 44500 200 

. 81 15 es 0 46 [600] 99 518 697 715 874 64055 139 [1000] 60 75 200 889 85 713 65 962 15027 

0 5 — 5 1222 16001507 52 905 e ee 1 77 95 241 313 415 , 35 66027 59 213 380 470 633 733 980 
n „e 3⁰ > 905 Di 2 20 2 5 3 78 324 15 

dee 119 880 ©28 Sı 06184 208 500 40 105 872 (600) 66298 383 455 500 899 b 60 71 1 844 064 68119 208 V 


67058 85 90 122 58 91 (50 
312 (600J 507 11 86 603 14 
509 615 47 72 


75 1000] 8, 


ie 9 9% 31 45 mo 3 33 
9007 40 84 2 70020 89 129 94 631 "45 726 817 23 35 912 45 71484 775 943 72067 69 


155 83 222 498 [1000] 56363 73044 301 4 475 605 22 709 22 59 64 854 88 74048 
270 372 92 891 815 75039 1000] 72 73 119 60 261 304 52 443 500 611 828 76038 
108 260 476 80 510 36 (500 703 802 [5001 63 77178 248 345 68 481 618 95 936 
70 78012 70 251 [500] 763 12000] 937 65 81 79851 467 (600) 785 

80039 405 [500] 830 81154 316 425 587 624 [1000] 848 956 82474 511 [500 
604 735 90 822 [1000] 30 923 37 70 [1000] 88005 62 &4 136 71 76 93 272 500 
356 75 [1000] 572 720 87 906 21 84176 220 46 392 586 641 50 [500] 85242 67 
366 482 502 50 608 11 (509) 86028 187 200 49 63 579 970 87017 193 502 59 861 
88418 583 63 738 [500] 878 931 32 85 79 [3000] 89072 84 141 64 359 402 504 


11000) 638 

90054 23 204 48 401 51 82 703 91249 304 89 426 85 519 92139 216 330 
418 42 52 586 84 [500] 88 90 [500] 670 78 [500] 789 942 95 [10001 93389 448 517 25 
603 88 94021 34 132 34 91 489 95 591 811 95166 234 69 325 427 [500] 50 98 
528 98 [3000] 737 39 77 96047 162 [500] 79 319 629 880 97270 451 79 511 55 
803 64 38024 364 [5001 560 641 1500 818 99052 74 98 127 356 65 77 460 [500] 
581 87 [3000] 662 732 803 925 40 

100245 369 487 538 725 843 34 101075 296 399 440 55 865 917 18 [500] 72 
102143 97.265 423 63 679 719 55 56 57 [500] 833 [1000] 975 103033 68 135 75 
301 409 615 764 891 950 52 55 104197 203 5 370 439 [800] 71 72 514 650 


0 821 34 61 63 73 457 68049 109 [1000 
54 78 900 46 [5809] 61 77 94 [3000] 


5 70008 130 211 54 95 [500] 334 48 496 867 21152 274 547 709 [500] 83 834 
1000 957 66 22254 413 62 [500] 579 631 76 903 [3000] 87 73199 330 768 
935 53 62 74015 79 [1000] 92 104 74 209 [1000] 303 571 814 75 945 75282 76900 
55 [1000) 291 453 563 820 27404 546 669 82 78019 252 313 510 89 [1000] 708 816 
48 79015 87 317 474 TI8- 
80011 46 88 253 [500] 339 [500] 68 412 81 98 568 716 81018 21 73 491 505 
45 640 98 839 923 72 82048 373 400 72 787 994 83060 (1000) 90 175 97 305 54 
11 1600) 408.635 702 38 533 84022 222 40 45 65 303 802 500] 946 94 85223 365 
416 40 62 676 86003 64 284 [1000] 328 47 85 515 29 505 764 82 87019 67 [1000 
307 509 849 64 [5600] 71 906 68 87 88074 105 204 75 91 95 431 566 91 782 4 
689068 131 214 446 [500] 623 47 
„„ 90139 238 60 301 528 710 987 91154 224 79 351,511 71 94 679 915 32 92130 
240 46 338 95 423 504 812 55 [500] 99 908 30 93000 42 336 480 95 929 48 84 
500) 94468 236 309 493 508 735 (500) 91 95 928 80 95111 [500] 221 88 419 527 
8 783 897 903 7 64 [5007 96020 74 138 231 464 [500] 510 [500] 683 726 59 857 
Br 1000) 78 97103 307 1000 40 41500) 427 654 869 976 98070 189 296 


7 [600] 400 586 860 99001 51 35 63 68 72 312 22 677 872 99 [1005] 82 94 703 £08 [600] 977 305259 604 802 106102 444 515 704 845 998 107004 
100194 370 413 516 101191 253 03 82 438 97 [600] 560 609 793 962 86 227 308 657 898 910 108020 181 241 87 99 806 471 084 865 88 913 19 105091 


282 [1000] 387 441 [500) 49 91 543 652 757 [1000] 71 959 

10308 94 429 50 513 708 807 99 111089 239 61 68 90 945 112058 
76 287 416 5% 83 614 1500] 762 90 823 918 113117 56 308 765 98 [500] 887 13000] 
967 114164 327 34 462 (500) 91 [30001 775 831 44 986 116047 116 248 
68.974 724 809 25 48 ei 99 944 93 116252 417 34 579 669 726 42 500 ; 
. f Er 879 8 625 7 5 es 878 943 118080 142 263 87 119134 96 208 [8000 
119059 128 57 80 [30004290 328 80 447 711 809 19 111191 98 314 63 658 95 5 781 83 844 [2000) 904 2 a 7 
732 55 1887 118240 9 650 438 1 80 538 64 76 84 780 83 981 58 13380 120052 1500] 64 338 12000] 578 803 [600] 976 89 121059 [500] 108 8 240 = | 

478 1500) 599 687 838 921 33 114101 31 81 447 624 923 116112 221 393,662 344 72 435 510 702 16 44 831 [3000] 59 122103 59 524 52 681 761 965 56 69 
7 — = 


20 55.72 485 564 622 706 802 76 943 
104034 140 458 88 567 68 [500] 
123046 395 445 513 618 25 730 879 985 


758 [500] 852 56 108008 110 18 42 4% 94 %, . 
4 327 574 625 41 1500] 748 805 43 109025 145 207 11000 303 12 94 662 11000 
9 00] 913 64 


/ f | 
0 08967 182 282 393 96 403 503 73 627 97 803 
89 714 195038 463 714 81 872 983 


zent! 197 321 78 574 13 


De 1 
02077 100 51 805 (3609) 13 [2000] 


5 Bel 
13 26 78 945 900 8195 116028 285 405 8 925 53 117170 239 203 96 „ 1500) 128258 91 496 552 038 {1000| 92 98 733 _ 124143 1500) 372 93 576 98 622 36 
55 80 750 7877 1100 23 1500) 269 [3000] 476 769 03 894 125301 484 621 88 718 61 82 943 126056 129 80 476 (10000 540 811 834 
395 27 612 40 700 252 11060) es fie 82s 500) 265 peel 470 268 24 dc 18700 38 82 27a 200.43 30 006 e e 80.80 t 19. 35 


] 

119055 211 612 40 750 834 920 
1 122052 

a 5 0 8018 f 
50 7 Noce 628 l48 Rap 085 
97 51 4000030 193808 
080 1372092 90 
3 883 551 


121243 321 34 416 507 71 94 985 
65 [500] 848 605 123082 [3000] 135 258 
124178 217 371 87 402 596 668 827 85 [300 
92 [500], „126113 50 [1000] 2 
928 70 621 857 967 128178 


00) 76 80 231 58 340 460 [500) 646 [1000] 887 74 181416 79 5i4 80 
132014 19 94 145 409 697 99 609 736 1500) 47 on 870 

82 29 609 60 710 42 134052 156 1500) 309 82 413 549 713 
805 21 46 [1000] 628 33 47 722 60 136047 282 399 . 5 j 
673 132009 5 71 628 746 69 881 138059 107 25.99 425 590 [2000) 667 
139248 614 79 930 


140108 43 233 417 [500] 27 624 744 898 141067 140 351. 641 773 807 88 
142084 185 (5000 330 59 ; 149006 57 171 224 436 96 605 655 799 811 05 u 
1144184 257 698 605 736 69 81 904 (1000] 21 24 68 „145148 69 85 95 a - 
734 146053 110 216 342 68 403 1500] 669 723 91 967 93 147396 424 TI DIT 84 
646 888 937 148124 208 [10001 81 418 35 774 811 909 25 81 1590) 149109 18809 
25 243 601 780 982 77 8 604 71 
150194 279 467 530 621 740 820 956.83 [1000] 151052 122 1000 55 2a 
000) 729 43 74 974 152065 185 [1000] 289 65901 341 97 400 10 728.4 45 995 
59147 56 236 394 743 [500] 74 82 [3000) 904 60 88 (500 154101 50 310 500 33.638 
68 802 056 08 155056 73 114 303 548 744 156003 34 30 5 a 
209 [3000] 44 506 93 708 906 16 53 87 157166 858 838 87 158125 77 334 494 64 
159262 [500] 561 63 78 654 744 59 = 54 71 ee 
160133 383 [500] 626 73 935 [3000] 59 ‘ 
87 647 85 910 51 1767015 64 100 255 324 571 638 770 163012 (500) 66 92 102 


5 


141008 128 231 667 705 82 938 42 142000 183 851 
143142 221 379 99 500 14 90 684 734 86 144038 253 73 
2.48 253 11000) 431 (500) 674.909. 146300 13 
79 640 377 95 421 36 60 [500 632 62 701 47 888 86 
148154 340 436 84 87 871 056. 149087 284 95 503 754 69 892 934 
150000 19 23 160 228 584 68 (500) 85 734 [10001 870 151076 203 308 437 65 
510 029.51 701839 [1000] 152000 02 132 81 [s00] 303 418 75 81.88 837 [8000 
934 153003 28 257 [500] 222 478 [600] 563 007 128 770 812 84 955 154097 318 47 
155032 134 306 36 686 773 99 936 156271 349 97 448 


1000 651 61 314 62 815 2 2 er 1 7 79 115 36 321 
8 Fon 157172 427 98 653 706 854 907 158011 43000] 60 179 389 71 422 537 89 678 13 95 274 328 459 505 [1000] 38 13000) 81 859 953 164031 47 7 21 395 525 
N 2 99 2 3 00) 862 69 42 447 58 581 653 711 49 75 915 99 165162 [500] 667 7147 166002 8 

VVT 68 922 42 167006 [500] 27 79 411 515 640 70 150% 75 408352 566 608 784 


125 74 328 97 412 98 777 892 020 161163 80 294 378 462 24 13050 242 82 30.08 020 


| 369 705 1 929 31 169063 219 325.430 55 72 [1000] 75 522 41 

65 506 47 80 [1000] 881 162234 1500 475 541 163001 62 [1000] 284 338 2 43 nn 64 481 11000 88.847 951 80 92 [600 
421 500 [10001 670 710 802 25 164093 172 262 350 87 (1000) 682 798 934 93 120251 440 45 306 333 171299 464 781 1 292 540 1000 
1 35 467 590 624 69 87 758 917 66 976 172115 250 305 23 47,54 455 61 540 99 735 52.08 11 5 f 95 95 908 9 


15 230 00 32 77 24 875 
171014 73 426 81 518,76 626 74 97 128172 224 35 37 488 712 2 

176 260 30211 493 847 948 175063 110 56 24547 932 45 260: 
1330523 97 91 13 172040 18000). 129 221 310.84 483 558 3090 650 (3000) 763 
175126 269 705 849 1500 900 129023 120 233 403 19 11000].643 j1000) 917 48 
90 758 853 905 64 


126171 207 70.311 594 721.37 77 910,28 82 


350 5 
2724 918 0 7 172135 212 64 303 53 

186072 „187 91 27 32 
68 803 908 189358 440 791 882 


54 [800] 320 58 587 91 [5000] 632.91 [1000] 757 958 181309 21 46 630 62 5 
22885 508 6. 188230 9410 560 700 61. 887 


0 53 N) 659 63 91 858 500 951 185044 111 52 65 192002 30 113 218 23 81 328 50 77 87 581 639 856 59 88 
97 9761 6 755.05 00 5 1 428 37 48 [1000] 504 55 640 534 677 794 861 8697 194055 [8000] 74 269 43 543 800 27 195009 02 1097155 
00 68 (1000 902 188029 137 58 487 573 1800 85 275 356 796 967 196103 27 38 263 Ada 80 517 801 47 1000 912 85 157915 

3 000 82 5 3000] 207 10 110001 1 538 195 = 8 810,8 198008 11 47 232 
; 000] 15 35 39 55 728 62 938 73 22 56 444 592 838 154 70 85 

1225 50 0 60 50 65 doc, 920 98 762 880 193110 87 197 401 539| _ 200143 727 [500] 844 60 67 93. _ 201049 366 449 2 65.929 202011 82 375 
a Da 

500] 243 320 {3000 \ 7 232 399 652 70 ö 307 389 426 5 5 
en 208030 52 11000 230 [500] 49 428 532 663 892 207111 72 218 36 858 69 83 449 


13000] 87 571 


0] 329 585 723 


772 825 61 90 
745 69 215151 


2 228 72 350 426 34.623 708 80 
442 83 541 207220 348 53 404 84 514 5 
1000 167.887 50444 750 826 11000] 209040 889 555 701 90 [600] 827 Sr 
21905 80 211055 TI [500] 182 [800] 260 459 806 21285 

92 24785 008 50, TO 250610 428% EBD 400 Hoc) a0 dec 11000) 70 
03.29 44.210 021 109 B27 S47 418 00T 783 8a8 O1 087, E10 
rtona 0410 258 338 [Io] 8303 ans 76 08 868 fi) 


326 [5 
229208 3 683 773 [500] 810 987 [1000] 221233 37 222016 30 173 234| 46 11000 
422690913 29109 69710409 539 64 12 010 (30001 224123 [80007 200 410 7 51 


10 65 [1060] 949 90 96 


ſucht zu kaufen 


58 855 75 40 [3000] 46 62 734 35 842 997 129065 138 316 17 425 547 678 769 849 150 


von je 60 Ztr. 


zu kaufen. Gefl. Off. erb. 


zu kaufen geſucht. 


kauft ab allen Stationen 8830 


— Karto 
Suche ca 800 Str geſunde 


Wo Kühe 
umrindern oder verkalben 


iſt der anſteckende Scheidenkatarrh 
vorhanden. 

8 Von den bisherigen Behandlungs⸗ 
methoden it die . mit Biſſulin als die 
beſte zu empfehlen... Das Verfahren 
iſt wenig zeitraubend, läßt ſich bequem 
anwenden, iſt billig und führt ſicher zum 
Ziele... Graz, Landw. Mitteil. 1911, Nr. 20. 

„ . . Ueber 300 Kühe mit Biſſulin 
behandelt .. ſämtlich mit gleichem Er⸗ 
folg.“ 5 Berl. Tierärztl. Wochenſchr. 1908, Nr. 16. 

Biſſulin wird nur auf tier⸗ 
ärztliche Verordnung geliefert. 
Broſchüre mit Krankheitsbild 
kostenfrei durch H. Trommsdorff, 

chem. Fabrik, Aachen. 


Zus.: „Sozofodol“⸗Queckſilber 0,25%, + Fett. 


ehr 


9 


einem 


— 


ER AH 
eleg. Hauſe in 
4. April 1916 8 


am Markt 
Hohenſalza iſt per 


Hervorragende, edle 


Zuchlſtute 


Traber, dunkelbr., 12 Jahre alt, 
5, groß, viel Temperament und 
völlig fehlerfrei, ca 9 Monate 
tragend, mit Hengſt „Cäſar 
Braun“ gedeckt, preiswert zum 
Verkauf. 
F. A. Heyer & Sohn, 
Danzig, Fernſprecher 188 


eib überzäblig, verk. preiswert 


1 Kallbiniſtute 


Zjährig, 2“ 


2 ſchwere Wallache 


' 6jährig, 5 u. 6“ 


Hengst 


er große 


elle Laden 


mit angrenzenden Räumen und 

die 1. Ctage zu vermieten. 

Frau Thereſe Fuß, 
Paſteurſtr. 39. 


Berlin, 


ch 


bücharto teh 


ſofort zu kaufen Angeb erbittet 
Ernst Fischer, 
Magdeburg⸗Neuſt. 


Ca. und ſcheufrei, ein⸗ und zwei⸗ 

8 & 200 rm 1 pin ge = 8872 
Ter, i alde 
rennho Kr. Graudenz. a 


8738 
Bangeihäft Arendt, 
Hohenſtein Wpr. 


100 feile Lämmer 


n zum Verkauf. 
om. Gerdin bei Subkau, 
Stat. Dirſchau. 


Zu verkaufen: 


tebe 
RR 


gebrauchte, von 25—30 Liter, von 
Rum, Kognat, kauft 995 
nantum 18794 


Bruno Heidenreich, Thorn, 


. 


147 Maſthammel 
twa 80 Pfund, 6 

e eee 6 Miaſiſchweine 

Futtermitteln 
eee Rüben 

Foto, Fünfil. Dongem teln erben. 9 tadellofe 

_Fauis, Eibing, Brückſtr 9. 

Suche von ſofort einen 418970 


Läufer ſchweine 


3 bis 5 Monate alt. 
Gr. Plochotſchin 
bei Warlubien. [8837 


Speiſewrußen 
Speiſemohrrüben 
und Weikkohl 


87171 Suche zur ſofortig Ab⸗ 
nahme 


30 ſchwere 
hochtragende Kühe 


nicht über 8 Jahre alt, gut ge⸗ 
formt, ſchwarzbunt, und en 


30 hochtrag. Färſen 


nicht unter 8 Dr. Außerdem 
kaufe ich jeden Poſten X 


felle Rinder 
Schüfe u. Schweine. 


Angebote bitte umgehend an 
Ernſt Blobelt in Elbing 
Bismarckſtr. 15. — Teleph. 630 


Czwalinna, Arys. 
Telephon 28. 
Mehrere Waggons 8857 


Fimterkartoffein 


Off. erbittet 
Heinrich Erdtmann, 
Kaufmann, Raſtenburg: 


Npeisekarlollein 
Fahrikkartolleh 


J. Deregowski, 
Briesen Wpr. 
n e ens. — 
Fernruf 50. 


kauft jedes, auch das kleinſte 
Onantum zu den für Stettin 
feſtgeſ. Höchſtyreiſen ab jeder 


Fulterkarloffeln 


zu kaufen u erbitte Offerten mit 
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1721 809 917 44 53 [8000) 1 


Groß. Poſten 


weiße Wachskernſeife 


Eilt! 


la. neue 


Speiſezwiebeln 


bei Entnahme von 5 Ztr. an 


n 2 
„Spiritus 
0%, P. Ltr. 3.45 Mk. eier 


dr 
achnahme von 10 Ltr. an. 
8708 an den Gef, erbeten. 


. Nr. x 2 7 
! 17,50 Mk. 1 Str. 18,.— Mk. r. Zentner 40 Mk. 
HPfferiere 1879 ag Bahn. Shöntaute. Gelbe Sm berfeiſe Maid burgſeiſe 
Neue Zittauer } br. Zentner 46 m. Schwanjeife 
7 Mi h [ Gin HH Kleine Prei änderung vorbe.“ 8 chmierſeife 
Milelppeiſczwie eil Bl 1,60 Mk. ſolange 15924 bord den gegen Nachnahme oder gibt preiswert ab 18793 
en Origin 1 * 1 15 5 


Hermann Dann Nachflg. 


Inh.: Emil Willimozik, Thorn. 


Io Dampfpflug 


Bargmann, Kiel, 
Hohenſtaufenring 37. 


Bruch ist gefährlich! 
Wohltat u. Hilfe, 


J. H. Sinasohn, 
Sasilante.” erneut Nr. 60. 


Ferlige Acherwagen 


1 125 Lager Bromberg gegen 
Nachnahme. 80 
e owneatzki, Bromberg 
TR e s 5 


5 : Aut Heilung _hin- 

< Aund 2% Zoll Reifenbreite, ſowie _Ä wirkend. iele 
N A Dankschr. Aufklö- | mit ſämtlichem Zubehör, gut 
Federiafelwagen gane ere desen be e 
: \ egen * + ald: 1 v 55 8 
ab eigner Fabrik gebe 9 75 empfiehlt gegen Kaſſe 18764 N d. Schievekamp's Naum während des Pelriebes 
end ſede Woche a a Wagenfabrik J. Martin, * Bandan. Versand- beſichtigt werden. Off. „ Nr. 

ulanke. Gneſen, Lorenzſtr. 15116. haut Duisburg 91, Königstr. 98: 114259 an den Geſelligen e 


8. posenkanın, Schö 


Telephon: A 
Königsbg 1297. 


Bolt Sal, bach Opr. Wurſtfabrik. Tel. 497 u. 611. 


Hochtragende Kühe 
und Stechen 
egte Sterken ſowie Weid 


t liefertfranko jeder 
1187 


6 
belegte u. unbelegte f 
und Bullen Ve itakton debe preiswert 


S. Sammel, Schön 
bei Königsberg i. Pr. 


5 


\ 


* zur Weitermaſt geſucht 


Bullen — Stiere — junge und alle 


18608 


4 jährig, 4“ groß, ſehr gängiges 
und arkes Pferd, abſolut rubig 


eochſen 


» 


und Mutter ſchafe 


18974 


20 Aft. Fiſchmeh 


Schlachlſchwene 


Station. Pa. Bank⸗Referenzen, 


fließ 


agervieh 


magere Kühe von 6 bis 10 Zentner 


auch in kleineren Poſten von 10 Stück aufwärts. Briefl. Meldg. 
rbeten.“ unter Nr. 14325 an den Geſelligen erbeten. 
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